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Cefegraphifce Depeſchen. 


(Belieteri von der ® "Associsted Press”.) 


JInlaud. 


Tod und Verheerung! 
Das Wetter-Unheil im Süden. 


Birmingham, Ala. 26. März. Die 
1.euelten Ermittelungen über das Br. 
derben, welches der jüngjte zytlonhafte 
Sturm angerichtet hat, ergeben, daß in 
unferer Stadt und der Umgegend allein 
minbeftens 18 Berfonen erfchlagen und 
40 verlegt worden jind. 

Die Gefammtzahl der Todten bes 
f!immt anzugeben, ijt no) immer nicht 
möglich. = 

Birmingham, Nla., 26. Marz. 8 
find fo viele Heine durch den Sturm 
demolirt oder abgededt worden, daß 
ber Sheriff das Militär zu Hilfe rufen 
mußte, um Räubereien in dem großen 
vermüfteten Gebiet zu verhindern. Der 
Sturmpfad war ein ziemlich breiter. 
in Birmingham allein wurden 1000 
Häufer abagededt, und im ganzen 
Gounty, das etwa 150,000 Einwohner 
hat, find 2000 Menjchen obdadlos! 

‘in vielen anderen Theilen des Gil- 
dens bat der Sturm ebenfalls jchred= 
lich gehauſt. 

Daß die Geſammtzahl der Getödte 
ten nicht weniger, als 25 beträgt, iſt 
abſolut gewiß; aber wie viele mehr es 
ſind, läßt ſich noch nicht angeben. Iron— 
dale iſt gerade wie vom Erdboden weg— 
gefegt. 

Atlanta, Ga., 25. März. Aus Green— 
pille, Süd-Carolina, wird ein Wolken— 
bruch, und aus Adairsville, Georgia, 
ein Wirbelſturm gemeldet. Doch find 
in beiden Fällen, fomweit man meiß, 
feine Menicben umgefommen. 

Nulesbura, Gol., 26. März. Der 
„Blizzard,“ welcher derzeit hier und in 
der Umgegend herrſcht, iſt der ſchlimmſte 
ſeit elf Jahren! Vieles Vieh iſt durch 
Schneetreiben umgekommen. Rieſige 
Schneewehen, die bis zu zehn Fuß hoch 
ſind, verſperren alle Wege; keine Züge 
können einlaufen, und acht bis zehn 
Perſonenzüge ſitzen hier feſt! Manche 
Wohnhäuſer ſind von gewaltigen 
Schneebänken vollkommen eingeſchloſ— 
ſen. 

(Nachrichten über Wetterſchäden im 
Weſten und Nordweſten ſiehe auf der 
Innenſeite!) 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 26. März. Radi— 
kale Aenderungen der Verwaltung der 
Chicagoer Parks werden in einem Ent— 
wurf vorgeſchlagen, welchen der Abge— 
ordnete Mueller geſtern Abend im 
Haus vorbrachte. Urſprünglich wurde 
dieſe Vorlage unter Aufſicht der „Civic 
Federation“ entworfen; ſie hat aber 
noch allerhand Veränderungen, — oder, 
wenn man will, Verſtümmelungen, er 
fahren. Die Vorlage ſoll erſt zum Ge 
ſetz werden, wenn ſie durch Volks-Vo 
tum gutgeheißen worden iſt, — als 
dann aber ift fie auf jede Stadt in | 
Illinois anwendbar. Sie bejtimmt u. 
%Ü., daß eine allgemeine Park-Behörde 
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pon 7 angejeflenen Mitgliedern durch | 


die Richter des Kreis», des Superior: 
und des County-Gerihts im County 


Coof, und durch die Richter des Kireis- | 


gericht anderwärts ernannt erden 
joll. 

Seder biefer Kommiljare jol $25, 
000 Bürafchaft ftellen. Das Martmai 
Gehalt für den Vorfitenden fol $4000 
vnd für den Sekretär $3000 das Jahr 
betragen. Die Kommijfion joll die Be- 
fuaniß haben, Ingineure, Vermeſſer, 
Glerfi, Barkpoliziften und andere 
Beamte zu ernennen und au faltren, 
oder auch abzuſetzen, ausgenommen 
ſolche Beamte, welche unter die Zuſtän 
digkeit der Zivildienſt-Kommiſſion fal— 
len. Alle Parks, Bouledards, Vergnü— 
gungswege. 
innerhalb einer Stadt 
unter die Montrole der Kom 
miffton fallen, obaleich bezüglich der 
Boulevards und Straßen die fchriftliche 
Sultimmung einer Mehrheit der Be- 
fiber des anliogenden Eigenthums er- 
forderlich ift. Nedes Jahr einmal fol 
die Kommilften dem Bürgermeifter be- 
richten. 

Die mettere Erörterung der Wahl- 
kreiſe-Vorlagen wurden vomHaus wie— 
derum auf Mittwoch zurückgelegt. 

Springfield, Ill., 26. März. Mit 

26 gegen 17 Stimmen nahm der Senat 
eine Vorlage an, durch welche das Amt 
des Staats - Urchiteften abaefchafft 
wird, das derzeit Bruce Watfon von 
Chicago innehat. 

Der Senat hat zwar die Vorlage 
angenommen, welche das Gehalt der 
Coof-County-Richter von $7,000 auf 
512,000 erhöht; aber da3 Abaeordne- 
tenhaus machte eine feindfelige Berve- 
gung durd) Annahme einer Vorlage, 
ſponach Chicago drei Kreisrichter und 
drei Superiorrichter mehr haben foll. 

— — an der Arbeit. 

Golumbus, D., 26. März. Gegen 
2 Uhr Morgens brachen fieben Männer 
in die Somerfet-Bant; vier derfelben 
ftanden Schildivache, und die anderen 
beforgten die Käuberei felbjt. Sie er- 
beuteten etwa $5000 in Baaraeld. In 
der Eile überfahen fie $5000 in Gold 
und $30,000 in Werthpapieren. Be- 
mwaffnete Bürger machten fih an die 
Verfolgung ber Räuber; man erwartet 
einen Kampf, wenn diefelben geſtellt 
werden. Die Räuber bedienten ſich 
zweier geſtohlener Gefährte, in denen 
fie auch dabonſauſten; doch wurden die 

ferde wieder erlangt, nachdem die 
Einbrecher fie aufgegeben und fich der 
Eifenbahn zugewandt hatten. 


ba hnacleife, 


; gedrückt, recht ſeltſam gefunden. 
| jagt Die „Staatsbürger: Zeitung“, un: 





‚ mache, fönne nicht verlangen, 


Spielpfäbe und Gtraßen | 
follen | 


| Strone aelitten habe, 


| Krone beobachten müſſe, 


Selbſtmord eines Chicagoerd. | Die Südafrifa-gäm 


Pilmautee, 26. März. Ein Mann, 
melcher fich im Fremdenbuh al3 „NR. 

Raymond von Chicago“ eingetragen 
hatte, wurde im „&lipper Houfe“ ala 
Leiche gefunden. Er hatte vorfäßlich 
nes Gas angedreht. 

Der Selbmörder fcheint der Thea- 
termelt angehört und an der Ede von 
Ssadjon Boulevard und Haljted Gtr. 
in Chicago qaewohnt zu haben. Er war 
etwa 40 Kahre alt, von mittlerer Höhe, 
leichtem Körperbau, alattgefchorenem 
Geficht und reichem dunklem Haar, und 
trug ein falfches Gebif. 

Auf einem hinterlaffenen Zettel fagt 
er: „sch hoffe, Gott wird mir vergeben, 
denn ich bin ein böfer Kunge gewesen.“ 


zäht fi den Hopf abfahren. 


La Croſſe, Wi. 26. März. Weil | 
ſeine Frau ſich unlängjt bon ihm hatte 
Icheiden Taflen, begab fih Jchon Trogel 
bon Houfton, Minn., auf das Eifen- 
leate bei Herannahen des 

Zuges den Kopf auf die Schiene und 
ließ fich denfelben vom Rumpfe tren= 
nen. Der Lofomotivführer vermochte 
nicht, die Abficht des Mörders zu ber= 
eiteln. 


n) 


Myiterisier Tod. 


Indianapolis, 26. März. Bei Bright⸗ 
wood wurde in einem geſchloſſenen 
Güt terwagen der „Big Four“Bahn die 
eines Israeliten unbekannten 
Namens gefunden; der Tod war offen— 
bar durch Chloroform erfolgt, und die 
eine Hand hielt noch immer ein, mit 
Chloroform getränktes Zaſchentuch an 
die Naſe. Zehn' Stromer, welche in 
demſelben Waggon geſchlafen hatten, 
wurden nach der Polizeiwache gebracht, 
um eine Unterſuchung der Angelegen— 
heit abzuwarten. 

Man fand in den Kleidertaſchen der 
Leiche —* welche an H. E. Wilſon 
in Dahton, O. adreſſirt waren. 


Bahnunglück. 


t. Paul, 26. März. Ein Güter 
zug ber MWisconfin-gentralbahn ent- 
aleiite unterhalb der Brücke der Miffil- 
jippi-Straße. 

Berlegt wurden: 
führer Tom Saloin, der Werfführer 
Emil Probft, Henry Doll, D. 4. 
MWoodburyg und Thomas La Plant. 
Probdft, Galoin und Woodbury find 
jehr ſchwer verletzt. 

Beide Lokomotiven und viele der 
Waggons wurden vollſtändig zertrüm— 
mert, und der Verluſt wird ſich hoch 
belaufen. 


Leic che 


Der Lokomotiv— 


ee 
Ausland. 


Die jüngiten Kaiferwortc. 
Die Sehde darüber dauert fort. 
Berlin, 26. März. Die Neußerun: 
aen des Katjers dem Präfidenten des 
preußifchen Abgeordnetenhauſes ge— 
genüber bilden fortgeſetzt das allgemei— 
ne Geſprächsthema und denGegenſtand 
einer lebhaften Preßfehde, zumal noch 
immer mehrere Verſionen in Umlauf 
ſind, und ſogar behauptet wird, Präſi— 
dent v. Kröcher habe bei der Wieder— 
gabe der Worte des Kaiſers im Abge— 
ordnetenhauſe dieſelben an mehreren 
Stellen abgeſchwächt. Aber ſelbſt in 
dieſer abgeſchwächten Form werden die 
Aeußerungen des Kaiſers, milde aus— 
So 


ter dem Großvater des Kaiſers ſei die 
Autorität der Krone nie angezweifelt 
worden, aber Kaiſer Wilhelm I. ſei 
auch nie aus der Reſerve, welche die 
herausgetre: 
Ein Monard), der eigene Politit 
daß das 
Gleichſchritt 


ten. 
ganze Volk hinter ihm 
übe, 

Die „Hamburger Nachrichten” 
den es unglaubbaft, da& der Kaifer 
das aanze Volt gleihfam zum Mit: 
Ichuldigen am BremerAlttentat gemacht 
haben follte.. Auch habe der Kaifer 
Ichwerlich gejagt, daß die Autorität der 
denn dies märe 


fin: 


| eine Selbitantlage, und eine folche habe 


der Kaifer doch wohl faum ausprüden 
wollen. 

In Bezua auf die Frage, ob DieWor- 
te des Kaijers als ein, Direftiven ge- 
bender Regierunasaft anzufehen jeien, 
erinnert die „Voffifche Zeitung“ Dda- 
ran, daß im Auquft 1866 im Einver- 
ftändniß mit Bißmard der damalige 
Präfident des Abgeorbnetenhaufes v. 
Fordenbed e3 unterließ, dem Land— 
tage zu berichten, ma3 derflönig bei der, 
in Abiwefenheit eines Minifters erfolg: 
ten Ueberreichung ber Adrefje des Ab- 
geordnetenhaufes über die Konflitts- 
zeit gejagt hatte. 

„Gegenwart’isSerausgeber 
geiterben. 

Berlin, 26. März. Der Schriftfteller 
Theophil Zolling ift bier geftorben. 
(Zolling wurde am 30. Dezember 1849 
in Scafati bei Neapel geboren und ftu- 
dirte in Wien, Heidelberg und Berlin 
Geihichte und Philofophie. In Paris 
war er.von 1876 bis 1880 als TFeuille- 
ton = Korrefpondent der „Neuen Freien 
Preffe“ thätig; 1881 übernahm er die 
Redaktion der Berliner Wochenſchrift 

„Die Gegenwart“. Zolling veröffent- 
lichte ein fomifches Epos. „Die Jung- 
frau vom Stuhl“ und die gefammelten 
Zeitungsfeuilletond unter dem Titel 

„Reife um die Banifer Welt“, fomwie die 
Romane „Der Klatich”, Frau Minne“, 

„Kouliffengeifter“, „Die Million“, 

„Bismards Nachfolger”. Der Kennt: 
niß Kleifts diente er. Durch die Mono- 
graphie „Heinrich », Kleift in der 
Schmeiz“ 
von Kleijts er 
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Abendpost 


Shicago, Dienftag, den 26. März 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Die Südafrita-gämpfe. 

Die Briten behaupten, dem Kommandanten 
Delarey 9 Gejchüte abgenommen zu ha: 
ben. 

London, 26. März, Das Nriegs- 
minifierium hat die folgende Depejche 
bon Lord Rülpener erhalten: 

„Pretoria, 25. Märı. Babbington’s 
Steeitme ht, bei welcher ſich die Kolon— 
ne Shetleton’ 8 befand, griff Defaren'3 
Shan, welche 1500 Mann ftarf war, 
ſüdweſtlich von Ventersdorp (im weſi— 
lichen Transvaal) an und verfolgte ſie, 
nahdem fie fie geſchlagen hatte, jo 


| 


Der arme 3arı 


Nenejtes über ein Minir - Attentat. 


London, 26. März. Heute trifft aus 
&t. Peteräburg die Meldung ein, daß 
ein Verfuch gemadhi worden fei, den 
Palaft des Zar Nifolaus zu Tzarskoje— 
Gelo, 17 Meilen füdli von St. Be: 
tersburg, in die Luft zu |prengen! 

Man entvedte zufälligerweife eine 
Mine, die mit Sprenaftoffen gefüllt 
mar. Wäre Diefe Mine erplodirt, jo | 
würde wahrſcheinl ih der Palaſt in 


— 


Berfihmelzung der Parkbehörden. 


Der Plan, nach welchem diefelbe er: 
folgen foll. 

Dem Unterhaufe der Staatslegisla- 
tur liegt zur Zeit ein vom Abgeordne- 
ten Müller, auf Anfuchen der Civic 
Federation, eingebrachterGefegentmwurf 
bor, welcher bejtimmt, taß die drei 
jegigen Chicagoer Partbehörden in Zu- 
funft durch eine erfegt werden follen. 
Diefe Zentralbehörde joll aus ſieben 

| Mitgliedern beftehen, melche von den | 
Richtern des Superior-, des Kreis: 


Iherf, daß die Nachhut der Boeren und | Stüce gerifien worden, und ſämmtliche und des Countygerichts zu ernennen 


ihr Wagentrain, darunter die bei 
Vaalsbank eroberten Kanonen abge— 
ſchnitten und weggenommen wurden. 
Unfere Truppen zeigten große Tapfer- 


: 


Snfaffen würden umgefommen fein. 
Mehrere Offiziere und Edelleute fol- 
len an diejem Komplot! betheiligt ge= 


ı find. Die Amtsdauer der Parkfom- 
; miffäre ift auf fieben Jahre feftgefekt, | 
| doch ijt dei der erjtmaligen Bildung | 


Fünf Säufer eingeäfdert. 


In Irving Barf mwüthete heute früh, 
geaen fünf Uhr, ein vermuthlih bon 
zuchlojer Hand angelegtes Feuer, mel: 
ches fünf Gebäude, von denen vier leer 
ftanden, in Schutt und Afche legte. 
Das Feuer war in dem fihon feit Jah- 
resfriit unbewohnten Holzhaufe No. 
2090 Humboldt Str. zum Ausbrud) 
gefommen. Die Flammen theilten jich, 
von dem heftigen Südmeltwinde ange- 
| facht, ven Gebäuden No. 2096, 2092, 
2102 und 2104 Humboldt Str. mit, 
| die Jammtlich abbrannten, che es der 
| Feuerwehr gelang, dem Wüthen des 
| entfefjelten Elementes Einhalt zu thun. 

Die leerftehenden, anderthalbftöcdigen 


| 


wejen fein, und es werden Verhaftun- | der Behörde die Amtszeit der einzel- | Gebäude waren Eigenthum desGrund— 


feit und Ungeftüm. Sie eroberten zwei | gen wichtiger Rerfönlichkeiten erwartet. 


Sinfzehnpfünder, ein Pompon, 
Marims, 320 Patronen für großes&:- 
big und 15,000 Gemehrpatronen, 
160 Gewehre, 53 Wagen und 24 Kar— 
ren und machteri außerdem noch 140 
Gefangene. Unfer Berluft war ge= 
ring. Viele Yosren wurden getödtet und 
berimundet.” 

(Früher wurde britifcherfeit3 gemel- 
det, die Boeren hätten überhaupt feine 
Geihüke mehr im Felde.) 

London, 26. März. Es ſcheint 
licher, daß der britifche — 5 
ſich wegen der gewaltigen Krieaskoſten 
genöthigt ſehen wird, auch einen Zoll 
auf das Getreide zu legen. Ohne 
Zweifel aber wird eine ſolche Maßregel 

auf gewaltige Oppoſition ſtoßen. 

Berlin, 26. März. Die mehrerwähn— 
ten Verhandi ungen zwiſchen dem deut— 
ſchen und dem britiſchen auswärtigen 
Amte wegen des Zahlens von Scha— 
denerſatz an verſchiedene, aus Trans— 
vaal ausgewieſene Deutſche ſind theil— 
weiſe beendet. Es werden nächſten Mo— 
nat Forderungen von 5000 Mark ab— 
wärts zur Auszahlung gelangen. 

London, 26. März. Aus der That⸗ 
ſache, daß geſtern Abend wieder eine 
amtliche Verluſtliſte veröffentlicht wor— 
den iſt, ſchließt man, daß die militä— 
riſchen Operationen nach denKitchener⸗ 
Botha'ſchen Verhandlungen wieder im 
vollen Ernſt begonnen haben. Aus 
der Verluſtliſte ergibt ſich, daß am 16. 
März in der Nähe von Ventersburg 
ein ſcharfes Gefecht ſtattgefunden hat 
und es iſt nicht unmöglich, daß die 
Meldung des Lord Kitchener ſich auf 
dieſes Gefecht bezieht. 

Zur chineſiſchen Frage. 

Wafhington, D. E., 26. März. Das 
Staatsgepartement machte heute eine 
Note beiannt, melde am 19. Februar 
dem chinefiſchen Geſandten übermittelt, 
und worin die chineſiſche Regierung da⸗ 
vor gewarnt wurde, irgend ein beſonde— 
res Abkommen bezüglich Gebiets- oder 
Finanzfragen ohne die volle Kenntniß 
aller Mächte einzugehen. 

Ykohama, Japan, 
Oberhauſe erklärte der Miniſier des 
Auswärtigen auf eine Anfrage, daß 
Japan mit Rußland nicht wegen des 
mandſchuriſch-chineſiſchen Abkommens 
verhandelt habe. 

Die Frage wegen der Abeſetzung des 
Zolldirektors MeCleary Bromn ift mit 
der foreantijchen Regierung geordnet. 

London, 26. März. Das britifche 
Amt des Auswärtigen und der chine- 
fiiche Gefandte dahier theilten dem Kor: 
refpondenten der Afloziirten Preffe 
heute Abend mit, daß nach den Ießten 
ihnen zugegangenen Nachrichten 
Mandjchurei = Vertrag noch nicht 
unterzeichnet ſei. Ob er noch unter- 
zeichnet würde, oder nicht, das konnten 
ſie nicht ſagen. 

Berlin, 26. März. Dr. 
Direktor des deutſchen Kolonial-De— 
partements, iſt nach London abgereiſt, 
um bei den. Verhandlungen betreffs 
des, China abzufordernven Schadener- 
jaßes behilflich zu fein. Kanzler Bü- 
low hat ihn hierfür auserfehen, da 
Stuebel befonders qut mit dhinefifchen 
Angelegenheiten vertraut tft und früber 
—— Generalkonſul in Shanghai 


26. März. Im 


wa 

Nebenbei mird er auch der deutfchen 
Botjchaft in London bei der Feittel- 
fung der AUnfprüche für deutiche Ver- 
Iutfte in Südafrifa Beiftand leiften. 

Pefina, 26. März. Die ausmärtigen 
Gejandten werden nicht wieder in Sit- 
una zujammentreten, bi® der Schaden- 
erfaß - Musihuß imftande ift, über 
Ehina’s Hilfäquellen, einen Bericht zu 
erliatten. 

Das auftralifch - britiiche Kontin- 
gent ift von hier nach ITafu abgegan- 
gen, um bon da morgen heimzufehren. 
Ein japanifches Regiment bricht heute 
nah Japan auf. 

Ebenialß vertagt. 

Berlin, 26. März. Der preußifche 
Landtag ift bi zum 23. April in die 
Diterferien gegangen. 
mann Erhöhung der Nahrungs: 

Zölle. 

— 26. März. Eine Petition, 
melde bier gegen die Erhöhung der 
Zölle auf Lebensmittel kurſirte, hat 
32,213 Unterjchriften erhalten. 

Die Oberammergauer. 

Münden, 26. März. Der Ueber: 
Ihuß von der vorjährigen Dberam- 
mergauer Baflionzfpiele, im Gefammt- 
betrag von 228,000 Marf, ift zur Ver: 
wendung für Gemeindepermaltungs- 
Zmede, befonders für dbieWaflerleitung 
und das Kloafen = Shftem, jomwie aud) 
theilweife für die JInftandbhaltung der 
Bühne zugemwiefen worden. 

Vorbereitungen für die nädhlten 
Vaffionzfpiele, welche im Jahre 1910 


ahre. 


Stuebel, 


ſechs | 


Der rufiifchen Preffe wurde ftreng 


| verboten, die Nachricht von der Ent: | 


d 
* — nachſandte, um die Ohren ſau— 


deckung dieſes Komplotts zu bringen, 
und auch über die Telegraphen-Li— 
nien wurde ſtrenge Zenſur geübt. 

Die Kunde von dem Komplott ge— 
langte aber auf einem Umweg nach Pa— 
ris, und von da aus wurden die obigen 
Einzelheiten an die „Exchange Tele— 
graph Co.“ dahier depeſchirt. 

— 
Kleines Kind vergiftet. 


Madiſon, Wis. 26. Mär. Das 3: 
jährige Töchterchen 3. %. Grimm’s ge- 
rieth in Befit bon, Ehrocpnin und Ar: 
fenif enthaltenden Pillen, die a auf einem 
Regal Tagen, und verfchludte ein Du- 
Bend derjelben, ehe das Schredliche ent- 
deckt wurde. Sogleich rief man einen 
Arzt, doch ehe derfelbe antam, hatte das 
Kind feinen lebten Athemzug gethan. 


Dampfernadhridten. 
Ungefommen. 


Gibralter: Maijerin Maria Iberejia, 
Vorf nach Neanyel und Suua. 

New Vorf: Ya Gascoane von Hapre: Furneiiia por 
Glasgow. (Beide mit ectwa jeitäniger Veripätung.) 

Der Dampfer „Minnzapolis", von New York nah 
London beiti nut bat die beihädigt: neue britijche 
Varfe „Komet“, Die von Greenod nad) New Dort ab: 
gegangen war, vwah St. Michaels, Azoren: Anjeln, 
geſchleppt. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


ee — — — — 
Lokalbericht. 


Kamen an die falfhe Adreffe. 


von New 


Zwei Ritter vom Brecheiſen kamen 
geſtern an die falſche Adreſſe, als ſie 
der Wohnung der Frau W. B. Huey 
im Gebäude No. 4 Kedzie Une. einen 
unerwünfchten Befuch abftatteten. Al 
fie die Rüchenthür- rufgeiprengt hatten 
und in das Wohnzimmer eindrangen, 
trat ihnen die frau des Haufes, ihr 
bier Monate altes Baby auf dem Arm, 
einen Revolver in den Falten ihres 
Kleides verborgen haltend, entgegen. 
Frau Huey wies den Raubgejellen, die 
Gefiht3maäten trugen, die Thüre, ob 
welcher Zumuthung die Diebe in ein 
Ihallendes Gelächter ausbrachen. $m 
nächiten Augenblid aber blitte vor den 
Augen der Banditen der Lauf eines 
Revolvers, ein Schuß Ffradte und 
pbom Pulver verfengt, den Hut von 
einer Kugel durchbohrt, prallte der, der 
muthigen kleinen Frau zunächftitehende 
Räuber entjegt zurüd. Dann folgte 
eine tolle Fluht der Schnapphähne, 
die an ihrer Haft, aus dem Bereich der 
Kugeln zu fommen, die Treppe hin 
unterpurzelten und dann die Gaffe 
entlang ftürmten, während ihnen meh: 
tere blaue Bohnen, die ihnen Frau | 


fien. Die Räuber entfanıen. Als eine 
halbe Stunde fpäter mehrere PBoliziiter 
an die Thür der Huey’ichen Wohnung 
Elopften, theilte ibnen die Frau mit, 
daß fie noch nicht ihre gefammte Mu: 
nition verfnallt habe, ihnen alfo nur 
rathen fönne, jich fchleunigit zu ver— 
friimeln. Erft als die Beamten fic) 
legitimirt hatten, gewährte ihnen Frau 
Huey Einlaf. Die Beamten nahmen 
den Ihatbeitand auf, bemühten fid) 
aber vergebli, die Räuber einzus 
fangen. 


—- . 


Saltbarer gemadt. 


Von den Großgeihmorenen find 
heute aegen Dr. August M. linger, F. 
Wanland Bromn und Frant 9. Gmi- 
fey, die eines Verſuches zur Beſchwin— 
delung von Berficherungs-Sejellichaf- 
ten verdächtig find, neu: Anklagen for- 
mulirt worden. Won diejen hofft die 
Staatsanmwaltichaft, dak fie fich halt: 
| barer ermeijen werden, als die technijch 
fehlerhaft geweſenen alten. In den 
Anklageſchriften heißt es, daß die drei 
Genannten ſich mit Mary U. Defen- 
bach verichinoren hätten, um von ver- 
fchievenen Berficherungs-Gefellichaften 
Geld zu erjchmwindeln. Mary X. Defen- 
bach ailt für todt. Urjprünglich hatte 
man die Angeklagten im Verdacht, den 
Tod des Mädchens herbeigeführt zu 
haben. 


Schwer verlegt. 


Bewußtlos und blutend wurde heute 
früh der 15jährige Ihomas Wiljon, 
Nr. 1221 57. Str. wohnhaft, neben den 
Straßenbahngeleifen an Center Ape., 
nahe der 49. Str., liegend aufgefunden. 
Der Verlegte wurde von dem Boliziften 
James Reilen nad einem nahe gelege- 
nen Laden getragen und, nachdem dort 
feine Wunden verbunden morden 
waren, per Ambulanz nad Haufe ge: 
haft. Wilfon hat Außer einer Ber- 
renkung der Schulter. eine Llaffende 
Wunde an der Iinten Wange erlitten. 
Es wird dermuthet, daß er beim Ab⸗ 


iger — * — 


und en) ——— —* — Ale in biefem | [pringen von einem in Fahrt befind- 


nen Mitglieder jo zu bemefien, daß | 
jährlich einer Derfelben auzgfcheibet. 
ı Die Parkfomiffäre haben 25,000 
| Bürafchaft für treulihe Pflichterfül- 
| fung zu ftelen. Gehalt joll nur der 
| Präfident der Kommifjion beziehen, 
doch mögen aud) die jalarirten “Poften 
des Sefretärö und des Schafmeiiters 
mit Kommiffionsmitgltedern 
werben. Alle Stellungen im Parkdienit 
find gemäß bejtimmten Zivildienſtre— 
geln zu bejegen, bis auf die Pojten des 
Sefretärd, des Anmwaltes, des Schaß- 
meijters, de3 Chef - Ingenieurs, des 
Chef = Vermeifers, des Ober-Superin- 
tendenten, ded Obergärtners und des 
Sinnehmerd vonSpezialfteuern. — Das 
Geſetz joll, im Falle die Yegislatur es 
annimmt, erit noch der Mählerfchaft 
zurllrabftimmung unterbreitet werben, 
| * ihrer Entſcheidung ſoll es über— 
laſſen werden, ob die Neuerung vorge— 
nommen werden ſoll oder nicht. 


—)0— 
Au hödfter Lebensgefahr. 


Ein Feuer, welches furz nach 11 Uhr 
geitern Abend im Badezimmer des | 
zmweiftödigen Wohngebäudes No. 4555 | 
Forreftoille Ave. zum Ausbruch fam, 
zwang die Mitglieder der beiden, daS | 
Haus bemohnenpen Familien zu eiliger 
Flucht. Der einzige, ihnen offen— 
ſtehende Rettungsweg, der Korridor 
und das Treppenhaus, hatte be— 
reits Feuer gefangen, indeſſen wäre 
Zaudern ſicherer Tod geweſen. So eil⸗ 
ten denn die Gefährdeten, fo rajch es 
gehen mollte, durch die fie a: 
den Flammen, wobei drei von ihnen 
fo fchmere Brandmwunden erlitten, 
daß fie in ärztliche Behandlung gege- 
ben werden mußten. Der 31 Yahre 
alte Felir Norden erlitt Brandwunden 
an Händen und Füßen, fein Schmwie- 
gervater Leopold Beder ſolche an den 
Händen und im Geficht, und feine Gat- 
tin, Frau Karoline Beder, murde an 
den Fühen und Händen verbrannt. 
MWahrfcheinlich wäre es ihnen nicht ge- 
lungen, fih zu retten, wären ihnen 
nicht im legten Augenblide TFeuerwehr- 
| leute zu Hilfe gefommen. Das feuer 
murde von Frau Beder entdedt, wor= 
auf fie Die übrigen Hausbemwohner alar- 
mirte. Die vordere Treppe und das 
Holzaetäfel des Korridors3 brannten 
fhon und Frau Beder eilte nad) dem 
hinteren Theil des Gebäudes, jant 
aber von Rauch überwältigt, ohnmäd- 
tiq zu Boden. Yhr Gatte nahın fie auf 
feine Arme und betrat als Erjter ben 
gefährlichen Weg. Auf dem unterften 
TIreppenabfaß anaelangt, drohten den 
| Flüchtlingen, die halb erjtidt und ange- 
| fengt waren, die Kräfte auszugehen. 
Sen diefem Augenblid der höchiten Ge- 
fahr wurde unten die Hausthür einge- 
fchlaaen und zifchend und praffelnd er- 
goR fich ein mächtiger Strahl in die 
Tlammen. Die Feuerwehr hatte gera- 
de noch rechtzeitig ihr Werk begonnen, 
um die fchmergefährdeten Menfchen- 
leben zu retten. Eine Nachbarfamilie 
nahm fich der Dbdachlofen hilfreich an. 
Der Sahfhaden beziffert fih auf 
8800. 


Allzu hitzig. 

Als J. W. Beaman, der Vormann 
in der Anlage der Malleable Iron 
Works an 120. und Peoria Straße 
heute Morgen um 7 Uhr die Fabrik— 

räumlichkeiten betrat, war die in den— 
ſelben herrſchende Temperatur empfind— 
lich kühl. Beaman ließ William Single— 
ton und George Grindley, zwei Far— 
bige, welche den Heizapparat in ber 
Fabrif gu beforgen haben, vor fein An- 
J geſicht fommen und hielt ihnen eine ge- 
falzene Standreve. Die Gemaßregel- 
ten hörten fich diefelbe eine Weile an 
und bläuten dann ihren Vorgejeßten 
jämmerlih durd. Beaman eilte bald 
darauf nach feiner Wohnung, 11928 
| Beoria Str., holte feine $agdflinte 
und ftehrte nach der Fabrik zurüd. 
Kaum mwarer dort der beiden Neger'an- 
fichtig geroorden, als er „zeuer gab. 
Singleton fant, von der Schrotladung 
in den Rüden getroffen, blutüiberftrömt 
zu Boden. Die Polizei von Kenfington 
Ichaffte ihn nach dem County-Hofpital, 
mährend Beaman und Grindley hinter 
Schloß und Riegel gebraht murden. 
Singleton’s Zuftand läßt fein Wieder— 
auffommen fraglich erfcheinen. 
— — — — 


Kur; und Neu. 


* pn brei jällen des Pferbedieb- 
ftabls angeflagt, murde heute Orlando 
Zomar unter $900 Bürgjchaft bon 
Nicter Prindiville dem Kriminalge- 

tiht übermiefen. Die Kläger in dem 
xt find Batrid Cojtigan, 345. 43. 
Ei; 


MR [3 wor, St. 
ice Be. und eget, 41 
— 


beſetzt 


eigenthumhändlers E. Mills aus Ir— 
ving Park und repräſentirten einen 
Werth von je 51500. Adolph Kock iſt 
der Eigenthümer des Gebäudes No. 
2104 Humboldt Str., welches er mit 
| feiner Familie bewohnte. &5 gelang 
5 hm und feinen Angehörigen, fi in 
Sicherheit zu bringen. Er beziffert 
feinen Berluft auf $2000. Der mife- 
| table Zuftand der Straßen in Xroing 
| Bart verzögerte das Eintreffen der 
Feuerwehr und infolgedeifen eine er= 
folgreiche Befämpfung des Brandes. 
Die abgebrannten Häufer maren zur 
Hälfte ihres Werthes verfichert. Ob— 
| gleich die Vermuthung nahe liegt, daß 
| Brandftiftung vorliegt, fcheint es nicht 
ausgejchloffen zu fein, daß Landſtrei— 
cher in dem Hauſe übernachteten und 
durch unvorſichtiges Umgehen mit 
A—— den Brand verurſachten. 


Der Pe fortgefegt. 


Bei der heutigen Verhandlung des 
Inqueſts i in Sachen der Keſſelexploſion 
in der Doremus'ſchen Wäſcherei, wurde 
als erſte Zeugin Frau Jennie Baumann 
von Nr. 390 N. Fairfield Avenue, eine 
Schweſter der bei der Kataſtrophe um's 
Leben gekommenen Kittie Voß, vernom— 
men. Wie die Zeugin angab, theilte 
ihre Schweſter ihr mit, daß am 11. Ja— 
nuar die Maſchinerie in der Wäſcherei 
in Unordnung gerieth und daß die 
Oberaufſeherin ihr kurz zuvor mitge— 
theilt habe, der Dampfkeſſel ſei undicht 
geworden und könne jeden Augenblid | 
in die Luft fliegen. 

Ein weiterer Zeuge, der Nr. 355 Has 
ftings Straße mohnhafte Thomas ©. 
Brady, gab zu Protofoll, daß der 
Dampfkeſſel entiveber im März oder im 
April des vergangenen Jahres vom 
ftädtifchen Keffelinfpeftor einer Unters 
fuchung untergogen murbe, die von 7 
| Uhr Morgens bis 10 Uhr Vormittags 
mährte, dagegen fonnte Zeuge Ttch nicht 
erinnern, jemals ein Beglaubigungs- 
Zertififat der Injpeltion im Keſſel— 
raum angeſchlagen geſehen zu haben. 
Der Maſchiniſt George Pihl theilte dem 
Zeugen angeblich verſchiedene Male 
mit, daß der Keſſel undicht ſei und ſich 
überhaupt in reparaturbedürftigem 
Zuſtand befinde. 

* Die Behörde für lokale Verbeſſe— 
rungen hat heute beſchloſſen, die Archer 
Avenue auf der ganzen Strecke von 
State Str. bis Weſtern Avbe. asphal— 
tiren zu laſſen. 

* John Chesney und Michael Go— 
rowsky, die kürzlich ſchuldig befunden 
worden ſind, einen Straßenbahn-Kon— 
dukteur angefallen und ausgeplündert 
zu haben, wurden geſtern von Richter 
Gibbons zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer verurtheilt. 

* Die Mitgliederſchaft der „Inter— 
national Typographical Union“ 
ſtimmt zur Zeit über den Schiedsge- 
richt3-Plan ab, welcher von einem ge- 
meinſamen Ausſchuſſe dieſes Verban— 
des und des Vereins der Zeitungs— 
herausgeber ausgearbeitet worden iſt. 
Die Chicagoer Union Nr. 16 hat ſich 
mit 731 gegen 436 Stimmen für die 
Annahme des Planes erklärt. 

* Im Auguftana=Hofpital ftarb ge— 
ftern Charles Thapman von Blencoe, 
der vorlegte Naht auf einem Wagen 
der „Chicago & Milmaufee Electric 
Road“ von einem gemiffen William 
Cummings angefchoflen worden mar. 
Gummings ift mittlerweile in Fort 
Sherivan feitgenommen und in ba3 

Gefänaniß von Highwood eingeliefert 
| inorben. Er weigert fich, irgend melche 
| Angaben über die Scießaffaire zu 

maden. 

* Richter Prindioille belegie heute 
Thomas Kelly, welcher im Dearborn 
Str.Bahnhof einen, Frl. MarieCamp⸗ 
bell von Manon, O., gehörigen Hand— 
koffer geſtohlen hatte, mit einer Geld— 
ftrafe von $100 und verurtheilte ihn 
außerdem zur Tragung der. Foften. 
Der Richter wollte den Angeklagten an- 
fänglich den Großgeichworenen iiber: 
teilen, Frl. Campbell erklärte aber, 
vaß fie gezwungen jei, die Heimreije 
anzutreten und jomit niht ald® XUn- 
tlägerin vor der Grandjury auftreten 
fönne. 


* Das Zmeite Bataillon des Fünf- 
ten Infanterie-Regiments, welches bi3- 
ber in ort Sheridan ftationirt mar, 
it Heute nad San Francidco abge- 
reift, um bon bort nad) den Bhilip- 
pinen befördert zu werden. Bor dem 
Aufbruh der Truppe find gegen 200 
Refruten von dem 29. Regiment, mwel- 
ches zur Zeit im ort Sheridan neu 
formirt wird, au den Fünfern über— 
getreten. Das Bataillon war bei feiner 
Abfahrt von hier 600 Mann ftart und 
fieht unter dem Befehl von Oberft- 
Sentnant Bomwman. - 


| 
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Kurse Freude. 


Wm. W. Ansley, aus dem Zuchthauſe in 
Kanjas City auf Parole entlajjen, 
dort wieder verhaftet. 


WW. Ansley, der fich angeb: 
lich als Bundesbeamter auffpielte und 
außerdenn der Bigamie und des 
Schmwinbels bezichtigt wird, wurde in 
Kan jas City verhaftet. Kapitän Borter 
bom Bundes-Geheimdienft wird veran- 
laffen, daß Ansley nad hier transpor- 
tirt wird, wo der Miljethäter mahr- 
ſcheinlich von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſetzt werden wird, 
weil er ſich unberechtigter Weiſe als 
Bundesbeamter aufgeſpielt haben ſoll. 
Als Ansley am Montag verhaftet wur- 
de, befand er fi), vor Kurzem aus dem 
Zuhthaufe au3 Kanjas City auf 
Parole entlaflen, auf freiem Fuße. Er 
war wegen Beſchwindelung eines 
Eiſenbahn-Kondukteurs zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt wor— 
den. Nachdem ihm hier der Prozeß ge— 
macht ſein wird, weil er ſich als 
Bundesbeamter aufſpielte, dürfte er 
ſich noch wegen Bigamie zu verantwor— 
ten haben. Ansley wurde im November 
borigen Jahres unter der Anklage ver: 
haftet, Dr. Kohn WU. Chons von Mo. 
4118 State Straße unter der Vorfpie- 
geluna, ein Bundesbeamter zu fein, um 
$6000 begaunert zu haben. Un derßer- 
jon des Arreitanten wurden zwei ge= 
tälichte Beftallungen ala Qundesbeam- 
ter vorgefunden. Anslen hatte dem Dr. 
Lhon3 meisgemadt, daß er ala Hilfs- 
Bundesmarfhel in Oklahoma und 
päter im Bundes-Geheimdienfte in 
Louifiana und als Hilfs-Marſchall für 
den jüdlichen Diftrift von Allinois 
thätig war. Er wußte das Vertrauen 
des Dr. Lyon3 zu gewinnen und band 
nun bei feinem Freunde und Gönner 
einen gewaltigen Bären an. Als die ge- 
liehene Summe die Höhe von etwa 
$6000 erreicht hatte, fchöpfte Lyons 
Verdacht und veranlaßte die Berhaf: 
tung des Schuldners, der von demBun= 
des - Kommiffär Humphrey unter 
$1000 Bürgfchaft den Bundes-Groß- 
geſchworenen überwieſen wurde. Die 
Bürgſchaft ſtellte der Grundeigen— 
thums = Händler E. M. Wineman und 
Unsley wurde auf freien Fuß aefekt. 
Er war nach menigen Tagen ver— 
Ihrmwunden. 3 verlautete, daß er nad) 
St. Louis gegangen fei, um für feine 
rau und fein Kind zu forgen. Es 
wurde angeblich inzmifchen ermittelt, 
daß er auch eine Frau im Gebäude No, 
6706 Stony Island Ave. ſitzen hatte, 
Er dürfte ſich nunmehr auch wegen Fi 
gamie zu verantworten haben. 


Wollen reinen Tiſch machen. 


Auf Betreiben des republikaniſchen 
Ausſchuſſes für,Reinhaltung der Wah— 
len“ ſollen morgen die Namen von ver— 
ſchieden Tauſend Perſonen, die man 
nicht für ſtimmberechtigt hält, von den 
Regiſtrirungsliſten geſtrichen werden. 
Es handelt ſich zumeiſt um Inſaſſen 
pon Logirhäufern in der 1., 18. und 
1. Ward. Bei einem ähnlichen Ber- 
ſuch zur politifhen Entrechtung diefer 
Elemente gab’3 vor zwei Jahren im 
Bureau der Wahlbehörde einen rieſi⸗ 
gen Skandal, der faſt zu Mord und 
Todtſchlag geführt hätte. 


— — — — 
Zwei Lebensmüde,. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 788 Ely- 
bourn Uve., machte heute früh Louis 
Auff feinem Leben ein Ende, indem er 
jich erhängte. 

Indem er fich erichoß, jegte Heute 
früh der 40jährige Joſeph No— 
vak ſeinem Leben jähes Ziel. 
Der Mann war, infolge von 
Krankheit, ſeit geraumer Zeit er— 
werbsunfähig geweſen. Die Noth, in 
welche er und ſeine Angehörigen hier— 
durch geriethen, hatte ihn zur Ver— 
zweiflung getrieben, und drückte ihm 
ſchließlich den Revolver in die Hand. 

—— 
Kurz und Neu. 


ein 


* Das Löjchboot „Illinois“ wurde 
heute einer Anzahl von ftädtifchen Be- 
amten und Stabtrathämitgliedern Mil- 
waufee’3 in feiner ganzen Leiftungs- 
fähigfeit gezeigt. Man will auf für 
Milwaulee ein derartiges Fahrzeug 
anfhaffen, und zwar ein noch größeres 
und ftärferes, als die „Slinois”. 


* Der Kellner Yohn For, der im 
in der Wirthfchaft No. 385 State Str. 
Iogirt, wurde am Samftag, angeblid) 
bon einem gemiffen „Shorty Carey“, 
in der Wirthichaft, Nr. 385 State Str, 
und Später in feinem Hotel. von einem 
gewiſſen John Richarbfon derartig ver- 
bläut, daß er jeßt, an einem Scäbel- 
bruch leidend, im Notbfall-Hofpital 
darniederliegt. Die erft geftern benadh- 
richtigte Polizei fahndet auf Carey und 
Richardfon. 


-_— 1... 
Das Wetter. 


Bom Wetter-Burean auf dem Autitoritm-Thurm 
wird für die nädhften 48 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geftellt: 

Chicago und lUmgegend: Theilweife beinöfft heute 
Abend; Minimaltemperatur mahrend der Radt im 
Der Räbe des "Gefrierpunftes; morgen fhön; merb- 
weltliche, ipäter beränderlihe Winde. 

ineis, Indiana und Mifjowri: Im Allgemein 
ihön heute Adend und morgen: nordiveilliche Min- 
de, Die morgen beränderlih iverden 

Rieder-Mihigan: Theilmerie bewölkt heute Wen», 
mit Schneegeitöber nabe der Seefüite; cneas- falfer 
im Öftlihen Theile; morgen ihön; Harfe norpige- 
lie Winde. 

BWisconjin: Theilmeiie bemöllt heute Abend: wärs 
gen fhöu; lebhafte nordinehliche, ipäter veränderfiche 
Winde. 

In Chicago ftellte ji der Tempersturtand Don ges 
#ern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abenpg « 
Uhr 44 Grad; Rahis 12 Mbr di 
6 Me M Gran; Mittags 12 Apr @ de. 





Celegraphische Depefchen. 


(@eliefert von ber '"Asscciated Press.” 
Inland. 
Das Unwetter im Weſten. 
Wind, Regen: und Schneeftürme, Hoc: 

waffer u. f. w. 

Mattoon, SU, 26. März Ein 
‚‚KHredlicher Hagelfturm fJuchte unfere 

egend heim. Es fielen Schleifen, 
welche arößer, als —— waren. 
Der Wind erlangte die Gewalt eines 
Wirbelſturmes, riß Schornſteine um 
und zerſtörte verſchiedene leichte Ge— 
bäude. Ein Expreßzug der „Big 
Four“-Bahn paſſirte zwiſchen hier und 
Charleſton eine trichterförmige Wirbel— 
wolke. Die Paſſagiere ſchwebten in 
großer Angſt. — 

Milwaukee, 26. März. Die benach— 
barte Sitfchaft Soukville, (I5 Meilen 
von Milwaukee) ſteht infolge einer Eis- 
— im Milwaukeefluß unter Waſ— 

ſer, und es ſind mehrere Brücken fort— 
geſchwemmt worden. Etwa ein Dutzend 
Häuſer ſind bis zu einer Höhe von 
zwei Fuß mit Waſſer gefüllt. 

Das Dorf Michicott, zwölf Meilen 
nördlich von hier, iſt infolge eines 
Dammbruches ſchwer von Hochwaſſer 
bedroht. 

Aus vielen Theilen Wisconſins ei 
gen ähnliche Nachrichten vor. Auch, ir 
Milwaukee Feist turbe eine Unze 
Fabrifen dur) das Hochmafler im 
Menominee-Ihal zur Einftellung des 
Betriebes gezwungen. 

Kalamazoo, Mich., 26. März. Die 
Drtfchaft Papilion, 25 Meilen von 
bier, wurde von einem Wirbelflurm 
beimgefucht, der mehrere Häufer zer= 
ftörte; drau Itipp wurde tödtlich per= 
legt. Auch in Vidsburg und Scott’ 8 
Station richtete der Sturm furdibare 
Verheerung an. 

Grand Rapins, Mich., 26. März. 
Durd) Bligfchlag wurde die römtfch- 
katholiſche St. Andrews-Kathedrale 
dahier geſtern zerſtört. Schaden etwa 
$50,000. 

Gramfordöpille, Ind., 26. März.Ein 
Sturm , der faft dießemalt eines Torna⸗ 
dos hatte und von Gewitter begleitet 
war, ging über die Counties Fountein 
und Montgomery dahin und verur— 
ſachte großen Schaden anWindmühlen, 
Stallungen, Einfriedigungen, Bäumen 
u. ſ. w. In einer einzigen Stallung 
wurden 20 Stück Hornvieh und ein 
Pferd EINEN. 

Toledo, D., 26. März. Im äußeren 
Theil der Stabt Sandusty hat der 
Sturm ebenfall3 gewaltige Verheerung 
berurlacht. 

Dmaha, Neb., 26. März. Aus Oga— 
lalla, Neb., wird gemeldet, daß bier 
Berfonenzüge wegen des Schneefturmes 
bafelbjt aufgehalten worden find, und 
in der Nähe von North Platte fünf 
Güterzüge feitjigen. 

TIopefa, Kans., 26. März. Das 
ganze meitliche Kanjas und das öftliche 
Colorado wurden von einem Schnee- 
ſturm heimgejucht, melcher über einen 
Tag lang ununterg wehen anhielt. Die 
Züge auf der Rod Ksland-Bahn find 
erheblich verjpätet. Ein Schnellzug 
blie® bei Bremiter, Col., 24 Stunden 
im Mchnee fteden, und bei Goodland, 
Kans., jigen ebenfalls mehrere Züge 
feſt. Die Chicago-Züge fahren bon 
Lima —“ Col. dis Mandattan, 
Kan?., über die Geleife der Union 
PBacific-Bahn. Die nördliche Linie der 
Union Bacific- und Burlington & 
Mifjouris-Bahnen find dur Schnee 
geiperrt. 

Eau Claire, Wis., 26. März Mit: 
ten durch den Wohntheil der 9. Ward 
fließt jet ein Wafferftrom von Truax 
Brairie. Strahen itehben unter Waf- 
fer, und Familien find aus ihren Wob-: 
nungen bertrieden. Die Stadt iit mit 
Schadenerſatz-Klagen bedroht, auch die 
Omaha-Bahngeſellſchaft will man ver— 
antwortlich halten. Der Mayor Rowe 
und das Straßenkomite unterſuchen be— 
reits die Sache. 


That eines wahnſinnigen Vaters. 


New York, 25. März. Charles 
Friedmann, ein Schneider, brachte in 
einem Anfall von Raſerei ſeine beiden 
Kinder im Alter von 3 Jahren und 
von 16 Monaten um, indem⸗er das eine 
erwürgte, dem andern den Kopf ein⸗ 
ſchlug. Er ſelber ſtarb ſpäter im Ge— 
fängniß an Erſchöpfung. 


——_ 


Ausland. 


Kaplan Dedert geftorben. 


Wien, 26. März. Der tatholifche 
Mfarrer Dedert, der aber mehr in poli- 
tifcher, ala in Firchlicher Beziehung fich | 
befannt machte, it geftorben. Er fpielte 
bier in der ultramontanen Agitation ges 
gen die (bauptfächlich durch deutjch- 
feindliche Haltung eines Theiles ber 
Beiftlihkeit verurfachte) „Los von 
Rom“-Bewequng eine große Rolle. In | 
feinen Kampfmitteln war er dabei nicht 
mählerifh. So veröffentlichte er im 
April 1899 eine Schmähfchrift, die er 
„als Vabemefum (Leitfaden) für die | 
Katholiken, welche Yutherifch werden 
wollen“, bezeichnete und in der er bes 
bauptete, e3 jet biftoriich erwiefen, baß 
Dr. Martin Luther aus Gewiſſens⸗ 
ſtrupeln, in Folge ausſchweifenden Le⸗ 
benswandels u. dal. mehr, in Geiſtes— 
umnachtung verfallen ſei und Selbſt⸗ 
mord begangen habe. 


Artikel 14 augenommen! 


Paris, 26. März. Zu ſpäter Stun— 
be geftern Abend, und nad) abermaliger 
leer Debatte, nahm die franzöftfche 
Abgeorbnetentammer den Urtitel 14 
der Bereinsgejeß-Vorlage an, melcher 
ben religiöfen Orden das Recht zur Er- 
theilung von Schulunterricht entzieht. 

318 Stimmen murben dafür, und 237 
dagegen abgegeben. Dies war ein wich: 
er Erfolg für die Walded-Rouffeau- 


fche Regierung, und die Minifterialis. 


ften Geben bereit3 ihrer Zuverſicht 
Ausdrud aeaeben, daß die Vorlage vor 
- Ablauf de3 Sommers Gefeß werden 


würde. | 


—* bung ihrer Genojjen 


| 
| merfung gemacht haben. 


„Ubendpoit‘, Chicago, Dienftag, den 26. März 1901. 


nn — —— 
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Schickt ſeine Abdankung ein. 


Budapeſt, 26. März. Der, von hier 
ſchuldenhalber nach New York entflo— 
hene Nicolaus Fiath von Eörményhes, 
hat dem Oberhaus des ungariſchen 


Reichstags, deſſen Mitglied auf Lebens-⸗ 


zeit er war, ſeine Reſignation über— 
ſandi. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Wells City von Siwanien. 


PHiladel: 
New Vorl nah Neapıl 


San Fta incisco: Gaelie von Hangkong: 
phia von Sau Fr— ancis cv. 


Marjeille: Bolivia, von 


3, 5, 


Kopenhagen: Norge von New Vork, 


Aihgegangen. 


Eau Francisco: Hancod nad) Manila, 


Hokohama: Empteß of Japan nach Vanconver, 


3..8. 
Der Nordveutiche Ylond bat mit der Gtettiner. 
EC hiffäbaugefellichaft Vulkan Kontrafte für den Pau 


dreier großer Danpfer abgejchloffen. 


Gelegraphifche Kolizen. 
Inland. 

— Nach Milwautee wird gemeldet, 
daß in Janesville, Wis., zwei Ange— 
ſtellte der „Fanesville Barbed Wire 
Works“, James Horn und Daniel 
Preller, bei der Erplofion eines groFen 
Galolin-Motors ihr Leben eingebüßt 
haben. 

— Eine Verfammlung von ruffifchen 
Nibiliiten in New ort, behufs Unter: 
in * and, 

ete in einer Schlägerei, da Spione 
in ei Halle vermuthet wurden. Eine 
ı ganze Anzahl Perfonen wurde Teicht 
letzt. 

— Ein kleiner Knabe in Louisbille, 
Eddie Hoffmann mit Namen, wurde 
unter der Anklage, ſeinen Spielgenoſ— 
ſen Charles Callahan mit den Fäuſten 
erichlagen zu haben, in Haft genommen. 
Callahban fol Hinter Hoffmann’s 
Schwefter her, als dieſe an den Kna— 
ben vorüberging, eine ungehörige Be— 


— Folgende neuerliche Ernennungen 
des Präſidenten MeKinley wurden ver— 
öffentlicht: George E. Baldwin aus 
Ohio, Konſul in Nürnberg; Henry B. 
Miller aus Oregon, Konſul in Niutſch— 
wang in China; W. A. Rodenberg aus 
Illinois, früher Legislatur-Abgeordne— 
ter, Mitglied der Zivildienſt-Behörde, 
als Nachfolger des verſtorbenen Mark 
S. Brewer; F. J. Allen aus Auburn, 
2 — bes PBatentamts, als 


| Nachfolger des von feiner Stellung zu= 


rüdtretenden Kommiffärs Duell. 

— Mrs. Carrie Nation, die Wirth- 
Ihaften-Verrunjenirerin, ftattete auf 
ihrer Reife nad) Cincinnati auch der 
Stadt St. Louis einen furzen Befud) 
ab, und jtellte einen Wirth zur Rebe, 
der fein Zofal nach ihr benannt habe. 
Der Eigenthümer erklärte der Berfon, 
daß er bei der Wahl des Namens für 
feine Wirtbichaft nicht Jie (Carrie Na: 
tion), jondern die „amerifanifche Na 
tion” im Auge gehabt Habe. Carrie 
mußte fih mit Diefer Auskunft zufrie= 
den geben. 

— Das Bundes-Obergericht Tehnte 
das Habeaskorpus-Geſuch von Alexan— 
der MeKenzie ab, welcher ſich in Kap 
Nome, Alaska, bekanntlich als „Maſ— 
ſenverwalter“ von Minen-Eigenthum, 
das vorher in ſeinem Auftrag den recht— 
mäßigen Inhabern geraubt worden 
war, im Verein mit einem feilen Bun— 
des -Diſtriktsrichter peinlich berühmt 
gemacht hatte und ſchließlich in Cali— 
fornien mit 1 Jahr Gefängniß wegen 
Mißachtung eines richterlichen Befehls 
davongekommen war. (Die Angelegen— 
heit wurde kürzlich in einem Artikel der 
„Abendpoſt“ unter dem Titel „Moderne 
Argonauten“ eingehend geſchildert.) 
Die Entſcheidung beſagt, daß eine Ha— 
beaskorpus-Affäre nicht zum Gegen— 
ſtand einer derartigen Berufung ge— 
macht werden könne. 

— Aus unſerer Bundeshauptſtadt 
meldet man: Die Bundesregierung be— 
Idäftigt € Spione, um die Pläne der 
Philippiner zu erforfchen. Diejes Spio- 
nage-Spjtem hat in der lebten Urmee- 
Bewilligung öffentliche Anerkennung 
gefunden. $2,400,000 find für „zufäl= 
lige ullägaben“ vorgefehen, unter be- 
nen „Löhne für Arbeiter des Quartier- 
meilter- Departements, einjchließlich von 
Dolmetihern, Spionen und Führern 
für die Armee" ausdrüdlih genannt 
werden. Diefe Berilligung wird bon 
den Militär = Uttaches der fremden 
Mächte in Wafhington vielfach bejpro- 
hen. Sie geben zu, daß die Vermwen- 
dung bon Spionen allgemein gebräud)- 
lich fei, erklären indeß, daß dieſe That— 
fache nirgends als in ben Vereinigten 
Staaten bisher offen anerfannt worden 


| fei. 

Auslaud. 

| -— Die Polizei in Liffabon, Portu- 
gal, hat die religiöfen Orbenshäufer 

aeichlofien, deren Schließung das Mi- 

ı nifterium verfügt hatte. 

Der britifche Premierminifter 
Salisbury leidet an einer leichten Er: 
fältung; doch tft fein Zuftand nicht ges 

| fährlich. 

— In diplomatiſchen Kreiſen in St. 
Petersburg gilt es für wahrſcheinlich, 
daß Finanzminiſter Witte in einigen 
Jahren zum ruſſiſchen Reichskanzler 

ernannt werden wird. 


— Mehrere Hundert ſtreikende Gru— 
benarbeiter des „Gelben Syndikats“ in 
Montceau-Les:Mines, Frankreich, find 
unter dem Schuß von Polizei und Mi: 
litär an die Arbeit zurüdgefehrt. 

— Wieber hat in St. Peteräburg 
j ein Zufammenftoß zwijchen einer An- 

rabritarbeiter und dem Militär 
— wobei viel Blut gefloſ⸗ 
ſen iſt und zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen wurden. Nähere Nach— 
| richten ftehen noch aus. 

— Die drohende Haltung der Ma- 
layen gegen die Peft-Regulationen ir 
Kapftadt, verurfacht den Behörden biel 
Beſorgniß. Geſtern ſtarben zwei Ma— 
layen an der Peſt, und drei Malayen 
erkrankten; außerdem 6 Europäer. 
Ferner ftarben wieder zwei Kaffern an 
der Belt. 

— Kaifer Wilhelm ift anfheinend 

| bon der, in Bremen bei dem Kirzlide 


Attentat erhalt 
ſtändig wiederber 


fi unter dem Auge eine lange Wunde, 
die, obgleich gefchloffen, immer noch 
blutunterlaufen iſt. 

— Die Streiklage in Marſeille hat 
ſich nur wenig verändert. Es ſind ge— 
ſtern keine weiteren Unruhen vorge— 
kommen, und es laufen mehr Straßen— 
bahnwagen unter polizeilichem Schutz. 
Die Streiker verſuchen, gütlich Arbei— 
ter zu bewegen, ſich ihnen anzuſchlie— 
Ben, und viele Fabriken ſind wegen 
Mangels an Maſchiniſten geſchloſſen. 

— Der Dampfer „Ophir“ mit dem 
britiſchen Thronfolger und ſeiner Ge— 
mahlin iſt jetzt in Malta angekommen 
und mit dem üblichen Salut und Ent— 
huſiasmus empfangen worden. Mehre— 
re als Mönche verkleidete, des Anar— 
chismus verdächtige Männer wurden 
beim Umzug der Prozeſſion, welche 
das Poar nach dem Palaſt eskortirte, 
verhaftet. 

— In Bremen hat der zweite Pro— 
zeß gegen Bartholomäus Koſt begon— 
nen, der im Oktober 1899 unter der 
Anklage, feine Geliebte Marie Voticka, 
in der Elbe ertränkt und beraubt zu 
haben, aus Chicago ausgeliefert wor— 
den war. Koſt war im erſten Prozeß 
ſchuldig befunden und zum Tode ver— 
urtheilt worden; jedoch hatte das 
Reichögericht in Leipzig aus formellen 
Gründen das Urtheil umgeftoßen. 


— Laut Privatnadjriten aus Ma- 
zebonien hat eine Bande Türfen im 
Dorfe Yahma Halleh, unweit derStan. 
Sere3, drei bulgarifche Familien, 
Männer, Frauen und Kinder nieder- 
gemetzelt. Ginzelheiten iiber die Blut- 
that find noch nicht eingetroffen. Die 
Nachricht hat ungeheures Aufjehen ge- 
macht. 3 verlauiet auch, daß ein 
Dorf nahe Monaftir in Mazedonien 
niedergebrannt worden fei. 


Lokalbericht. 
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Gefährliches Spielzeug. 


Zwei Knaben durch eine Dynamit: Erplofion 
ſchwer verletzt. 

Etwa dreißig Schulkinder waren 
geſtern Nachmittag intereſſirte Zu— 
ſchauer bei den Sprengungsarbeiten an 
dem Abwaſſerkanal, welchen die Be— 
hörde des Town Cicero zur Zeit in der 
Nähe von 32. Straße und Linden 
Ave. bauen läßt. Es gelang ihnen, 
ohne daß die Arbeiter dies gewahr 
wurden, eine Dynamitſtange zu ſteh— 
len, und am nächſten Sandhaufen 
wurde dann mit dem gefährlichen 
Spielzeug experimentirt. Mehrfache 
Verſuche, das Dynamit durch Streich— 
hölzer in Brand zu ſetzen, ſchlugen 
fehl. Schließlich wurde die Stange 
zwiſchen zivei Ziegeljteine gelegt, auf 
welche der Yjährige Stephen Kam: 
czingti feinen Fuß jehte, während der 
um ein Kahr jüngere Harmon Yomis- 
fopi einen Stein ergriff und mit dem= 
felben auf da3 hervorftehende Ende der 
Dpnamititange loshämmerte. Die ans 
deren Kinder jtanden in dichtem Kreis 
um die beiden Hauptafteure, um da3 
Nefultat ihrer Bemühungen recht ge- 
nau fehen zu fönnen. Daöfelbe ließ 
natürlid auch nicht lange auf fi 
warten. Gin betäubender Krach er=- 
folgte, und die Mehrzahl der Kleinen 
murden durch den Luftdrud zu Boden 
geſchleudert. Kawczinski und Lowis— 
kovi lagen bewußtlos auf der Erde, die 
übrigen waren mit unbedeutenden 
Schrammen oder mit dem bloßen 
Schrecken davongekommen. Die beiden 
ſchwerverletzen Knaben wurden 
nach Hauſe geſchafft und in ärztliche 
Behandlung gegeben. Kawczinski wird 
wahrſcheinlich ein Auge verlieren, 
während ſein kleiner Kamerad ſo 
ſchwere Verletzungen erlitten hat, daß 
ſein Leben in Gefahr ſchwebt. 


Wir treffen Arrangements 


für den Ofter-Andrang bei dem gro= 
Ben Verkauf. Der Union Kleider-La- 
den, Ede Clark und Late Sir., muß 
am 1. Mai für immer fchließen. Käus 
fer für Oftern ftrömen in Maffen ber. 
Eine Anzahl von Ertra-®erfäufern 
und Wblieferungsiwagen beichäftigt. 
540,000 werth Frühjahrs-Anzüge und 
Ueberzieher, Holen, Hüte und Dfter- 
Ausftattungswaaren werden zu hal» 
bem Preis oder meniger verkauft. 
MWohnt diefem großen reellen Verlauf 
bei. hr werdet das Gewünjchte fin- 
den und die Hälfte Eures Geldes pa= 
ren. Der große Laden tjt jeden Abend 
und Sonntags bis Mittag offen. Der 
1. Mai ift der Schlußtag der Union 
Kleiderhändler, 28 Jahre an Llarf 
und Lale Str. etablirt. 


Deutſcher Kellner⸗Verein. 


Wie nicht anders zu erwarten war, 
geſtaltete ſich der 7. Jahres-Ball der 
„Teutonia German Waiters' & Bar: 
tenders' Aſſociation“, welchen dieſelbe 
geſtern in der Nordſeite-Turnhalle ab— 
hielt, zu einem * Durhichlagenden Er: 
folge. Die Zahl.der Befucher war jo 
groß, a3 es mit dem Tanzen oftmals 
haperte, toaS aber der allgemein herr- 
ſchen ibelität feinerlei Abbruch that. 
Herr Paul Maeulen, der Vorfiter des 
Arrangements-Romites, eröffnete den 
Ball mit einer furzen Benilltomm: 
nungarede. Die Ausfchiiffe, deren Ve— 
mühungen der Erfolg in erfter Linie 
zu danten ift, febten fich wie folgt, zu= 
jammen: 

Urrangement3-Romite: Paul Maeu- 
len, Vorliger; Otto Nahm, Cha?. Kit: 
tel, John Smith und 3. Schmidt. 

Ball-Komite: H. Ullrich, Vorfiker; 
Karl Lauer, Sohn SKeppler, Wm. 
Schlegel, Joe Cohen, B. Rojenbaum, 
Alfr. Füchlel, Bus. Scheiler, F. Drei: 
ling und Ph. Lochmann. 

Empfangs-Komite: Rud. Seidel, 
Vorſitzer; Paul Grubel, Chas. Pre— 
ſton, A. Kurznick, F. Eichinger, Wm. 
Wellhauſen, Chr. Frels, F. Ibach, H. 
Kolins, Louis Loß und A. Lipke. 

m 


* Die jährliche Belagerung - der 
Countykaſſe durch die Steuerzahler hat 
heute begonnen unb wird nun mohl bis 

um 1. Mat hin andauern. Bon dan 


Stndieatäsnung. 


„Tribune” erhält Erlaub: 
niß zur Errichtung eines 
Hochbaues. 


Neue Wegerchts » Privilegien für 
Die City Railway Co. 


Swecnäfige Derwendung e sn Küchen: 
Abfällen. 

Der Stadtrath hat fi auftern bis 
zum 8. April vertagt, und bei feinem 
Wiederzufommentreten werden  biele 
bon feinen gegenwärtigen Mitgliedern | 
ihren inztwifchen zu erwählenden Nach): 
folgern Plaß machen müffen. Ge: | 
Ihäfte von irgend melcher Wichtigkeit 
find geftern nicht erfediat worden, man 
müßte denn eine folhe Wichtigkeit dem 
Umftande beimefjen, daß den Herausge- 
bern der „Iribune“ geitattet morden 
ift, dem von ihnen geplanten Neu- 
zwölf Stodiwerfe zu geben. Die Bau: 
ordnung befchränft die Höhe bon Neu: 
bauten auf zehn Stocdiwerfe. Urfprüng- 
lich hatte die „Iribune“ = Gefelfchaft | 
nur bier Stodiverfe hoch bauen wollen, | 
doch hat fie in jüngiter Zeit ihre Pläne | 
geändert. 5 fol ihr nämlich die Zu- 
fiherung ertheilt worden fein, daß die | 
ſtädtiſche Erziehungsbehörde einen 
Theil des Neubaues für ihre Amts- 
räumlichkeiten miethen und einen an⸗ 
dern, noch größern vielleicht zur Ein- 
richtung einer Handelsſchule gebrauchen 
würde. Der Boden, auf welchem das 


Die 





gegenwärtige „Tribune“Gebäude ſteht, 


iſt bekanntlich Schuleigenthum. Die 
Koſtenanſchläge für den Neubau ſtellen 
fi) nach den veränderten Plänen auf 
rund $1,000,000. Die Bauarbeiten | 


| werden thunlichlt befchleunint merden, | 


doch hat die „Iribune“ fi für alle | 
Fälle einen zweijährigen Mieth3-Kon- 
traft auf Räumlichkeiten in dem Ge- 
häude 126—132 Marfet Straße ges 
fichert, fomwie auf das gegenwärtige Lo- 
fal der Chicago National Bant, Ede | 
Dearborn und Monroe Straße. An | 
ber Marfet Straße werden die Redaf- 
tion und die Druderei des Blattes un= 
tergebracht werden,und der andere Platz; | 
ivtrd al3 Gefchäftsfielle dienen. 

Der Eity Railman Co. murde Die 
Grlaubniß ertheilt, verfchiedene ihrer 
Linien zu verlängern, bezw. weiter zu 
berziveigen, und zwar die an ber 69. 
Straße von Central Park bis Hyman | 
Übenue und die an der 69. Straße von 
Bincennes bis Anthony und von Keefe 
bi3 South Chicago Avenue. Beide Ge- 
rechtfame follen mit dem Wegerecht der 
Hauptlinien erlöfchen, das erjterwähnte 
am 20. März 1913 und daS zweite am 
5. juni 1909. Derjelben Straßen: 
bahn-Geſellſchaft iſt auch die Einrich— 
tung des Trolleybetriebs in der Rhodes 
Avenue und in der Cottage Grove Uve., 
zwilchen 68. und 71. Straße, geitattet 
morden, wodurd e3 ihr ermöglicht wird, 
eine fortlaufende Linie zwifchen der un= 
teren Stadt und Grand Croffing ans 
zulegen. Das Fahrgeld für die ganze 
Strede wird nur 5 Cents betragen. 

Vorfiter Boyd vom Comite für Be: 
leuchtung3-Angelegenheiten empfahl die 
Ertheilung der Erlaubniß zur Einrich- 
tung einer Beleuhtungs- Anlage, um 
melche die U. J.Sidder Sompand nach- 
gefucht hat, doch follen erft Erhebungen 
über die Echtheit der Uinterfchriften an= 
gejtellt werden, melche die einichläaige 
Petition anweiſt. Durch dieſe Bedin— 
gung wird die Ertheilung der Erlaub— 
niß mindeſtens bis zum Zuſammentre— 
ten des neuen Stadtraths verzögert 
werden, in welchem das Geſuch dann 
auf neuen Widerſtand ſtoßen mag. 

Die Empfehlung des Ald. Brennan 
betreffs der Einrichtung einer Abfall— 
Verbrennungsanlage auf dem Bride— 
well-Grundſtück und, in Verbindung 

damit, einer Beleuchtungs-Anlage für 
die S Südweſtſeite, ſowie der Einrichtung 
eines Prahmverkehrs auf dem Fluß zur 
Beförderung von Abfällen wurde zum 
Druck verwieſen. 

DerKorporations-Anwalt wurde be— 
auftragt, bei der Wahlbehörde Verwah— 
rung dagegen einzulegen, daß die Na= | 
men bon Kandidaten für „Lurze” Stadt- | 
ratbstermine auf den offiziellen Wahl: 
zettel aefeßt werden. Durch diefen Pro- 
teit fol verhindert werden, daß in der | 
7. und in ber 31. Ward am nädhiten | 
Dienftaq je zwei Uldermen ermählt 
werden, meil hierdurch, der Gemeindes | 
rath zwei überzähliae Mitglieder erhal= | 
ten würde. 

Auf Antrag des Ald. Finn wurde 
dem Lebrerinnen-VBerein der Dant des 
Gemeinderaths ausgedrüdt, „für den 
tapferen Kampf, welchen berjelbe für 
gerechte und gleichmäßige Beflieuerung 
kämpft.“ 

Ald. Dixon bewirkte 
eines Beſchlußantrages, durch welchen 
die Staatslegislatur erſucht wird, die 
Caſe-Akte zur Regelung des Lohnbe— 
ſchlagnahme-Verfahrens zu widerrufen. 

Ald. Kent trug auf Miederermägung 
der fürzfih abgelehnten Vorlage an, 
durch melche die Voulepardilirung meis | 
terer Straßen der Sübdfeite bezmedt 
werden follte. Der Antrag wurde je- 
do für außer Ordnung erklärt, und | 
die Angelegenheit wird nun als „neues 
Gefchäft“ por den reorganifirten Stadt= 
rath fommen. 

Ald. Mavor, al3 Vorfiger des Fi— 
nanz-Ausfchuffes, dankte dem Stadt» 
rath für die Willigfeit, mit melcher der= | 
felbe den Empfehlungen des Komites | 
Folge geleiſtet hat. | 


Kurz und Neu. 


= Sm Bolizeigericht des Stodyards- 
Diſtriktes ſprach Kadi Fitzgerald einen 
gewiſſen Borchardt frei, der unter der 
Anklage ſtand, unlängſt eine Frau P. 
Hoffmann, wohnhaft No. 4604 Juftine 
Str., an Ahland Ave. und 46. Sir. 
um ihre, $45 enthaltende Börfe, be- 
raubt zu haben. Das vorgebradhte Be- 
meismaterial erwies fich al3 völlig un- 
genügend. 

— —er — — 


Wenn Ihr an Syspepſia leidet, 


Racine, 
gr kein zn fondern * Dr. Bug . a 


Ehsop’s obere, portofrei — Wenn 


die Annahme 


deilt, bezahlt P.V ⸗venn aio 


den Kanal fließen laſſen. 
So lange die Schiffahrt 
das an, jetzt aber würden dadurch ernſte 
Schiffsrheder drohten, 
miniſterium in Waſhington Beſchwerde 
führen zu wollen, 
Weiterungen geführt, welche die Drai- 


Sie wird dem Kanal 


— — — 


an muß ſich nach der Decke ſtrecken. 


— 


Wirthſchaft! 


Dieſer wichtigſte Grundſatz für jede vernünftige 
und ordnungsmäßige Wirthſchaft gilt für jeden Haushalt, auch für den größten, ins— 
beſondere alſo auch für die Verwaltung einer großen Stadt. 


Don dem Fleinen Ge: | 


 Ichäftsnann, von dem befcheidenen Arbeiter, deren Einkünfte doch gewiß gering find, fordert | 
‚ man, das; fie es fich in ihrer Wirthichaft jo eintheilen, day die nothdürftigjten Kebensbedürf- 


ı niffe vor Allem gedecft werden. 


Sür eine noch fo Feine Wohnung mu gejorat, dieſe Woh— 


nung muß reingehalten, den Kindern mut das tägliche Brod gegeben, asaen Schädlichkeiten 





ı dürftigen, 


vernachläfjigten Kinder. 


für Leib und Leben muf nach aller Möglichkeit und in allererjter Kinie vorgejorgt werden. | 
Der feine Wirtbichaft nicht fo eintheilt und bejorat, und wer das Geld, ftatt auf diefe aller: 
' nothwendigften Ausgaben, auf andere Zwecke verwendet, der ift ein fchlechter Hausvater, oder | 
eine folche Perfon ijt eine jehlechte Hausmutter. 
Unmirthichaft entitehen, offenkundig oder Aergernif erregend, jo nimmt die Behörde den be- 
treffenden Perfonen die Leitung ihres Hauswejens ab und forgt andermeitig für die jchußgbe- 
So und nicht anders muß es jeßt auch mit 


Werden dann die Uebeljtände, die aus folcher | 


Bürgermeilter Darrifon 


gehalten werden. 


Denn er war ein fchlechter Stadtvater. 


Möge fein Wille, wie er von fich behaupten mag, der bejte gewejen fein, jo hat er das 


Wirthfchaften nicht verftanden. 


Die ftädtiichen Gelder müßten vor Allem für mödglichite 


Reinhaltung der Strafen und Alleys, für Inftandhaltung der Seitenwege | 
und Brüden und für ausreihenden Schub von Leben und Eigenthum der 
Bürger dDurd die Polizei verwendet werden. 


Das it nicht gefcheben! 


Die Entjchuldigung, dat für diefe allernothwendigften Ausgaben Fein Geld da war, ijt | 


ı wie jet. 





ſind. 


Millionen Dollars angewachſen ſind. 
Schuld um über zwölf Millionen Dollars vermehrte; 
die Kaſſenbeſtände um mehr als drei ein halb Millionen Dollars abnah— 

mien; wir wiſſen, daß er in ſeinen vier Amtsjahren um fünfundzwanzig und eine 

halbe Million Dollars mehr verausgabt hat als feine beiden Amtsvorgan: 
ger Hopkins und Swift zuſammen in gleichfalls vier Jahren. 
ſolcher Steigerung der Einnahmen und Ausgaben nicht einmal 
dürfniſſe der Stadtverwaltung decken konnte, ſo hat unter ihm eine ſinuloſe Wirthſchaft 


| geherridt. 





Verringerler Ablluf. 


Schifffahrts-Intereſſen ſiegen 
über ſolche der öffentlichen 
Geſundheit. 

Herr Hertz auf's Neue wohl⸗ 
verſorgt. 

Aus den überſchwemmten Stadttheilen. 

Der zuſtändige Ausſchuß der Drai⸗ 
nage-Behörde hat geſtern mit Stim— 


meneinheit beſchloſſen, den Abfluß des 
großen Grabens wieder erheblich ver⸗ 


ringern zu laſſen. Seit zwei und einem 


halden Monat hatte man die volle ge— 
ſetzlich vorgeſchriebene Waſſermenge, 
300,000 Kubikfuß per Minute, durch 


war die Strömung im Fluß bis auf 
24 Meilen per Stunde gebracht worden. 
Unzuträglichteiten bewirft werden. Die | 
beim Kriegs: | 
und das hätte zu 
nage = Behörde lieber vermeiden möchte. 


mährend der | 
Schiffahrtsfaifon das volle Quantum | 


 Wafler erfi dann zuführen, wenn die 


geplanten Verbeiferungen des Flußbet— 


tes borgenommen morden find. Es 
; ift freilich nicht ausgetchloffen, daß die | 
' Verringerung de3 Übfluffes nachtheilig 
auf die Beichaffenheit des Trinfwaffers | 
 der&tadt einwirken wird, und daß an 
| Stelle der bedeutenden Abnahme ar 


Iodesfällen, melche fich während ber 


ı legten Monate bemerflich gemacht hat, 
| nun wieder eine entfprechende Zunahme 


treten wird. 
x * * 


Dem halb offiziell ſchon vorher be— 
kannt gegebenen Programm gemäß iſt 


geſtern Herr Henry L. Hertz vom prä-⸗ | 


ſidenten MeKinley zum Binnenſteuer-— 
Einnehmer für den Diſtrikt Chicago 
ernannt worden. Derſelbe wird ſein 
neues Amt am kom nenden Montag an⸗ 
treten und dann auf weitere vier Jahre 
wohl verſorgt ſein. 
als Chefclerk der Steuerreviſions-Be— 
hörde von Cook County hat Herr Hertz 
aus zwei ſehr triftigen Gründen auf— 
gegeben. Erſtens war ſein Gehalt be— 
trächtlich verringert morden, und zmeis 
ten3 feflelten die Pflichten der Stellung |, 
ihm gerade während der heißelten ‘Mo- 
nate des Jahres an die Stadt, in einer 
Zeit alfo, während welcher er es bedeu⸗ 
tend vorzieht, auf einem hübfchen Land- 
fee in Wisconfin gecumzugonbein. 


Chef Smwenie von der fläbtifchen 
—5* hat ſich mit großer Willens⸗ 
taft wieder vom —— auf⸗ 


geradezu lächerlich und unhaltbar. 
zeigt er nur, daß er von einer geſchäftsmäßigen Stadtverwaltung abſolut keinen 
Dunſt hat und daß er ſchon darum nicht für den Poſten des Bürgermeiſters taugt. 
Gewiß waren wir auch unter früheren Bürgermeiſtern nicht immer auf Roſen gebettet. 
Aber ebenſo gewiß und ganz unbeſtritten iſt es auch, daß es noch gar niemals ſo ſchlecht um 
die allererſten Vorausſetzungen einer ordentlichen Stadtverwaltung in 
Dabei wiſſen wir, daß die ſtädtiſchen Zahlrollen unter Harriſon gegenüber den 
vorausgegangenen vier Jahren um faſt volle elf Millionen Dollars angewachſen 
Wir wiſſen, daß unter ſeiner Verwaltung die ſtädtiſchen Einnahmen um mehr als acht 
daß er die ſtädtiſche ſchwebende 


Hierdurch 


ruhte, ging 


Seine Stellung 


Wir wiſſen, 


gerafft und hält nach wie vor ſeine Bu— 


reauſtunden ein, doch iſt ihm von ſeinem 
Arzte der „Frontdienſt“, auf Brand— 
ſtätten, ſtreng unterſagt worden. 
hat auch verſprochen, ſich dieſer Anord— 
nung fügen zu wollen, ſollte aber ein 
größerer Brand ſtattfinden, 
es ihn vermuthlich doch nicht im Haupt— 
quartier halten, und dann wäre es nicht 

Lieblings— 

| 


ausgefchloffen, daß fein 
der näm- 


mwunid in Erfüllung ginge, 
lich: „im Geſchirr“ zu ſterben. 
* 
geſtern 


* * 
Der Countyrath hat 

Zuſtimmung gegeben 
lung des Landdiſtriktes 
| Gemartungen: Lyons 
Zu Lyons gehören nun die Dorfgemein— 
den La Grange, Weſtern Springs, W 
low Springs, Summit, Lyons 
Weſt Großdale. 
befinden ſich keine organiſirten Ort— 
ſchaften, doch wird demſelben ſpäter 


Lyons in zwei 


Hawthorne mit ſeiner viel umſtrittenen 


een angegliedert werden. Die 


Mahl von Tomndeamten für Stidiney | 


| bat der Countyrathb auf den 23. April 


| anberaumt. 


* * 


| Juchverfäufer angeftellt ift, hat bisher 


Wenn Harriſon es jetzt mit 


Er 


dieſer Ausrede verfucht, jo | 


Chicago beitellt war 


dat unter feiner Dermwaltung 


Denn Harrijon bei | 
die allernothwendigiten Be: | 


Dieje Luderwirthſchaft muß aufhören. 


Gingen gründlid zu Werfe. 


Einbrecher, die an Unverfchämtheit 
ihres Gleichen juchen, plünderten ge= 
jtern Nachmittag die Wohnung von Sa= 


| muel Bernjtein im Gebäude Nr. 44053 


fo würde | Wabajh_Avenue, 


| 
| 


feine | 
zu der Wuftheis | 


und GStidnen, | 
1 | de in Abmefenheit 
ils | 
und | 
Im Bezirk Stidney | 


ftahlen Kleidungs= 
ſtücke, Tafelſilber und Schmuckſachen 
im Werthe von $600, padten die Beute 
fein fäuberlich in Bettbezüge und Tü= 
cher ein, fchleppten diefelben auf einen 
bereit jtehenden Wagen und fuhren un= 
behelliat davon. ES gelang ihnen, fich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen. 
Die Diebe waren recht gründlich zu 
Werke geganaen und hatten nur wenige 
MWerthartifel und eine kleine Summe 
Geldes überfehen. Der Einbruch wur= 
der Familienmit— 
glieder, gegen halb 5 Uhr Nachmittags, 
als Hunderte von Baflanten an dem 
Gebaude vorbeigingen, verübt. 


Einbrecher operitten geftern zu frü- 


| her Morgenftunde erfolgreich auf der 


Woftfeite und plünderten folgende Ge— 


ſchäftslotale: 


| Ban Buren Str.; 





noch keinen Zulauf von Kunden gehabt. | 


| Die Poliziften- und Feuerwehrleute, 
| welchen die Stadt jet das Tuch 
Uniformen zum Fabrifpreife liefern 
ı will, follen für daflelbe baar bezahlen. 
Sie warten deshalb mohl mit ihren 
Eintäufen bi3 zum nächſten Zahltag, 
ro fie außer ifrem Märzgehalt aud) die 
 Gehaltsrüdftände für Januar und 
| Februar erhalten werden. 
| * * * 
Das Waſſer im Desplaines-Fluſſe 
fährt fort zu ſteigen. Oberhalb Ri— 
verſide iſt der Fluß jetzt gut eine halbe 
Meile breit und ungemein reißend. Der 
Concordia Friedhof ſteht zum Theil un— 
ter Waſſer, doch ſind darauf bisher 
noch keine Gräber überfluthet worden. 
| Die Ueberfhwemmung in der Gegend 
| von Grand Croffing dauert an. Der 
dort bis Sonntag abgelaufene Theil 
| bes Waffers ift durch bie Regengüfle 
| von gejtern mehr als erjeßt morben, | 
und bie Stimmung der „Ueber- 
Ihwemmten“ hat fich feit Sonntag mo= 
möglich noch verſchlechtert. Nach der 
Turnhalle in Grand Croſſing iſt für 


heute Abend eine weitere — 


Verſammlung einberufen worden. 


Ertältung in einem Tag au heilen. 
Nehmt Larative Bromo Quinine- 
Tablet. Alle Apoiheter erg 
—* en Uta ber’ag ie E. 
| Grove‘ auf jeder —— 
ke. 25, 


ite, Handlung, 
für 


. 
| 
| 
| 
| 
: 
| 
| 


D. Cody, Wirthſchaft, Nr. 526 W. 
erbeuteten einen Re— 
volver, Zigarren im Werthe von 83100, 


— din # jowie mehrere Dollars in Baar. 
| Herr E. M. Deder, ber in ber jtäbti- | 
| chen Waarenniederlaae proviforifch alS | 


John Hitel, Fleifchwaaren- Hands 
lung, = 488 W. Ban Buren Str.; 
$10 in Baar. 

Howard Pearce, Frleifchwaaren:s 
Kr. 530 W. Ban Buren 

; $15 in Baar. 

Y ©. Kennedy, , Wirthicaft, Nr. 

W. Van Buren Str.; $20. 

Kieley Brothers Wirthfchaft, tr.487 
B®. 12, Str.; Zigarren im Werthe von 
$200 und mehrere Dollars in Baar. 

Außerdem verfuchten die Diebe in die 
Wirthfchaft von Edward Hogan, Nr. 
486 W. BanBuren Str., einzubrechen, 
murbden aber von dem Wirthe überrum= 
pelt, der ihnen mehrere Kugeln nad; 
fandte. Die Diebe enttamen jedoch. 
Alle Bemühungen der Polizei, diefelben 
— verliefen bisher refultat: 
08 


om 


356 


* 


Smei Banbditen betraten gejtern 
Abend, die Revolver fchußbereit in der 

Hand Haltend, bie Wirthihaft bon 
Bernhard Rubin, Nr. 338 W. Harris 
fon Str. Der anmefenden Gäſte be— 
mächtigte fi eine Heine Banit. Wäh- 
rend einige berfelben unter die ZTifche 
frochen, jchrien andere Zeter und 
Mordio, und die Raubgefellen hielten 
es für gerathen, jich zu berfrümeln. 
| Sie wurden indeffen von dem Wirthe 
und mehreren Bafjanten, denen fc 
auch noch jechs Boliziften anſchloſſen, 
verfolgt, nach kurzer Hebjagd verhaftet 
und im Siminger der Revierwade an 
Marmwell Str. eingeläfigt. Die Ar: 
teftanten gaben ihre Namen ald Xameg 
Devine und Thomas Donovan an, 


u 





u 
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Die fatteren Trauben. 


Bon Eiferfuht auf die neuefte Welt: 
macht find die älteren Weltmächte offen- 
bar weit entfernt. Denn den %er. 
Staaten ift e8 nicht nur nicht verboten 
worden, fi) an der Löfung des chine- 
ſiſchen Räthſels zu betHeiligen, fondern 
man hat ſie ſogar dringend aufgefor— 
dert, die Löſung ganz allein zu ver— 
ſuchen. Großbritannien und Deutſch— 
land haben die Erklärung abgegeben, 
daß ſie mit dem geheimen Vertrage 
zwiſchen Rußland und China, durch 
den erſteres thatſächlich die Mandſchurei 
erwirbt, zwar durchaus nicht einver— 
ſtanden ſind, aber keine Neigung haben, 
gegen das Zuſtandekommen der Ab— 
machung militäriſchen oder diplomati— 
ſchen Einſpruch zu erheben. Sollten 
dagegen die Ver. Staaten Verwahrung 
einzulegen wünſchen, weil der Vertrag 
gegen die von ihnen angeregte und auch 
pon Rußland mitunterſchriebene Politik 


der „offenen Thür“ verſtößt, ſo könnten — ee a 
fie auf die „Rufti u britan- | thnen zu dienen — 5 nde An: 
IN RE ERRANG SER | tefende werben mit einem verbindlichen 
würden fie der „inoralifchen und mürbevollen Händebrud geehrt. 
— amerikaniſche und demolkratiſche Ein⸗ 
richtung, der ſich auch der Präſident der 
ı Ver. Staaten nicht ganz entziehen kann, 


| aber 


nien? und Deuifchlands rechnen. Des: 
aleichen 
Mitwirkung” Zapans ficher fein. 
genannten drei Mächte, denen noch 
Dejterreih und Ktalien „im Prinzip 
beiftimmen“, wollen aljo der jüngften 
Meltmacht die Ehre des Vortritis laj- 
fen, oder mit anderen Worten, die große 
Republif fol die Mau? fein, welche der 
Kate die Schelle umbängen darf. 
Statt fich jedoch dieſes letzten und 
glänzendften ITriumphes der amerifa- 
niiden Staatsfunft gebührend 
freuen, hat die Adminiftration bereits 
zu berfiehen gegeben, daß fie die ihr zu- 
gedachte Ehre ebenfo höflich wie be- 
ftimmt ablehnt. Desgleichen hat 
dem chinejifschen Gefandten 
ington auf den Kopf zu gejagt, 
China — man böre 
doppelzüngig und faljch ift. Das arme, 
bon den europäifchen Raubthieren ver- 
folgte und bedrohte China, deflen fich 
die Ber. Staaten aus reinem chriftlichen 
Mitleide jo warm angenommen haben, 
hat nämlich ebenfallg3 diefen einzigen 
Freund gebeten, die Vollziehfung des 


daß 





34 | Fäpigfeiten. 


| Wirthichaften, Vereine N 
| Meeting“ undhat für jeden Bürger einen 


Große Ehre! 


Dank dem großen Patriotismus ber 
Amerifaner und der liberalen Bezah- 
Yung, die das Volk feinen Beamten zu> 
oejteht, braucht das Amt hierzulande 
den Mann nicht zu fuchen,; der Mann 
fucht das Amt. Nicht einmal die Kan- 
didaten brauchen gefucht zu werben, es 
fei denn, daß die Kandidatur für bie 
betreffende Partei wenig oder gar feine 
Ausfiht auf Erfolg hat, und felbft in 
folhem Falle fommt das nur jelten vor. 

Der Mann fucht das Amt, und zwar 
mit heißem Bemühen; er läßt fich’s 
Mühe, Zeit und Geld -— eigenes und 
fremdes —- foften, da3 Amt zu errin- 
gen. Darin find fo ziemlich alle 
Kandidaten, gleichviel ob fie Konftabler 
oder Präfident der Ver. Staaten wer— 
den wollen, einander glei. Aber in 
der Wahl der Mittel zur Erreichung 
des Zieles zeigt fih ein großer Uns 
terfchted, und das ift nur natürlich, 
denn wenn Sei dafjelbe ihun, ift es 
darum nicht daffelbe; das gilt aud) hier. 

Der Konitahler macht eine „Haus 
zu:Haus”> Kampagne, erachtet es als 
eine Ehre, den Touberänen Bürgern 
feines Bezirks die Hand drüden zu bür= 
fen, und nimmt gern und dankbar eine 
Zigarre an; der Alderman bejucht die 
und „Ehurd) 


wohlmollenden Händebrud und eine 


| Zigarre und fonft was Gutes; ber 
Kongrekfandidat ziert mit feinem Er— 


icheinen größere Feftlicheiten, Tpricht 


por großen Verfammlungen, imobei er 


feiner unbegrenzten Hodadtung bot 


| den fouveränen Bürgern Ausdrud gibt 
| und den „Fellow Eitizens“ verfichert, 


daß er mr den einen Wunfch habe, 


Das politifche Händeſchütteln ift eine 


je höher und michtiger da3 
Amt, deito geringer wird die Holle des 


ı Händelchüttelns, deſto mehr verfucht 


man, auf den Verftand der Bürger zu 
yoirken durch Beleuchtung ber in’3 Spiel 


' fommenden Fragen und möglift gün= 
| ftige Darftelung der Gtellung der 


zu diefen und feiner eigenen 


Partei g 
Zu einer guten Hände— 


ſchüttel⸗Kampagne gehören nur kräftige 
Arme und flinke Beine — Dinge, die 
bei einem Konſlabler zu ſchätzen ſind, 


ſie 
in Wafh: | 


und ftaune! — | 


die aber nicht befondere Befähigung für 
wichtige Verwaltunggpojten oder das 
Amt als Gefeßgeber aemähtleiften. 
Deshalb ift die Händeichüttel-Kam- 
pagne für Kandidaten für das Kon- 


; ftabler- und Wildhüteramt ganz ange> 


bradt, und auch für manche andere 


: Memter laßt man jie fi; noch aefallen, 
' aber für die höheren Memter flieht fie, 


Vertrages zu verhindern, zu deffen Ab- 


Ichliegung eg von Rußland gezwungen 
worden fei. Darauf ift ihm geantwor- 


tet worden, daß es eine Gemeinheit fon= | 
bergleichen jet, zuerfi Hinter dem Rüden | 


ber Ber. 
men mit 
di V St e 117 CC 4 Ari, 
tie Ser. Staaten um Schuß und Hilfe 
gegen Rußland anzurufen. Diefe 
jhroffe Erwiderung muß den bielge- 
wandten Herrn Wu im nnerjten jei 


daß fie das vollite Zutrauen zu den ehr: 
lichen Abfichten Chinas bege, und hatte 
jie nicht, um ihr Vertrauen auch durch) 
die That zu befunden, die amerifa- 
nifhen Truppen aus Being zurüdge- 
zogen? a, war fie nicht noch weiter 
gegangen, ındem fie ihr Deikfallen über 
die Habgier 


daß man dem verarmten Lande feine 
Entjhädigung abverlangen ſolle, 
vie e8 nicht bezahlen tönne? 
Hatte fie endlich nicht auch aegen Die 
Straferpeditionen des Feldmarjchalls 
Walderjee Einjpruc erhoben und 
mit jittlicher Entrüftunig gegen die nuß- 
lojen Oreuel und die Maſſenhinrich— 
tung hoher inefifher Würdenträger 
verwahrt? Und jegt hat fie auf einmal 
tein MVerjtänpnig mehr für Die 
Smwangslage, in der fi) das unalücliche 


der europäifchen Mächte | 
deutlich betonte und den Antrag jtellte, | 
| nen muß, wenn er etwas über ihre Be- 


ich | 
fühl der Maflen ſpekuliren und nicht 


Staaten ein geheimes Abtom= | 
Rußland zu treffen und danın | 


* ’ ia | Niger — andern Bü 

ner Seele verwundet haben. Hatte ihm | 6, Er Bürgern . : 

nicht diejelbe Administration verfichert | Iüttelt, fich feiner in ber nädhften Air 
a e s “ ; nute nod) erinnern wird oder eine be= 


bet dem Bublitum weniaftens, in 
ichledtem Gerud. Man weiß, daß mit 
dem Händbefhütteln und „Auf Die 
Schulter Hopfen“ nit der Mann, 
fondern die Stimme gemeint ift — den 
Sad fchlägt man, den Gjel meint 
man — und daß e3 eine leere Form 
it, mitt der man fi Die 
findlihden Gemüther fangen soil, 

Der Durhichnittöbürger ift nicht ein— 
fältigq genug, fich einzubilden, daß der 
Mann, der neben ihm im Laufe eines 
Tages noch dreitaufendneunhundert-= 
undneunundneungzigq —— mehr oder we— 
die Hände 


| fondere Achtung oder FFreundichaft für 


' ihn beat; und er 


jteht lieber, menn 


' Männer, die fi) um wichtige Aemter 





| 


China befand und wirft ihm jchnöden | 


Bertrauensbrud) vor. Das muß einen 
Ihlichten Heiden fränfen, der durch fo 
viele Nachtiichreben feiner Bemun: 
derung Des amertfanifhen Volkes 
Ausdrud geaeben bat. Schmerzlicher 
kann Julius Zäſar nicht getroffen mor- 
den ſein, als er unter ſeinen Meuchel— 
mördern auch ſeinen Liebling Brutus 
gewahrte. 

Indeſſen ift an dem Entfchluffe ver 
Abminiftration augenjcheinlih nichts 
mehr zu andern. So zuperfichtlich fie 
früher anfündigte, daß die Ver. Staa- 
ten fich jedem Verfucheszur Auftheilung 
Chinas widerfegen und auf der Bolitif 
der offenen Ihür beftehen würden, fo 
bejcheiden erklärt fie jet, daß die Ne- 
publit, im Eintlange mit ihren Ueber: 
lieferungen, ji um die Vorgänge in 
ber alten Welt nicht fümmern, oder fich 
menigftens in feinen Streit einmifchen 
wird, ber jie in einen Krieg und in ver- 
ftridende Bündniffe verwideln könnte. 
Dadurh rollt fie einen Stein vom 
Herzen aller derjenigen Bürger, melche 
fchon anfingen, fi für fehlechte Batrio- 
ten zu halten, weil fie durdaus nicht 
einjeben konnten, daß die Ver. Staaten 
endlih aus ihrer Möaefchlofjenbeit 
beraustreten und im Rathe der Na= 
tionen dad große, wenn nicht Das 
größte Wort führen müflen. Es iſt 
alfo kein Verbrechen, noch an die alten 
Ueberlieferungen zu glauben und die 
Meltmacdtpolitif als undemofratifch zu 
vermwerfen! Da ift e8 am-Ende vielleicht 
aud) feine Schande, fich gegen die Un- 
terjohung fremder Völfer und die 
Nachäffung der fogenannten Kolonial: 
politif zu fträuben. Wenn wir China 
den europäilchen Raubthieren über— 
laſſen wollen, wa3 nügen uns dann 
noch die Philippinen, die doch blos das 
„Ausfallätbor“ nah Ehina fein follten? 


r 


| bewerben, auf Jolie „Mätchen“ ver= 
| zichten und verfuchen, ihn durch Ver: 
| nunftgründe zu gewinnen 

| durd eine Kleine Höflichkeit 


und nicht 
oder 
was man’s fonft nennen will — Die 
im vielleicht al3 Beleidigung erjchet- 


deutung und Triebfedern nachdentt. Er 
meint, wer nad) einer hoben Würde 


| ftrebi, joll auch in feiner Werbung um 


viejelbe Würde zeigen, und nennt die= 
jenigen Demagogen, die auf dag Ge- 


durch den Berftand zu fiegen fuchen. 
Er meint auch feftgeltellt zu haben, daß 
das Händejhütteln und andere Dema= 
gogenfniffe um fo eifriger geübt mer: 
ben, je jchlechter Die betreffende Sache 
it. Deshalb verzichteten auch im All- 
gemeinen die Kandidaten für hohe 
Uemter auf die Konftabler-Methoden 
u. |. w., und wie das Volf felbit darü- 
ber dachte, das zeigt fi in den 
DWiten des Vollämundes über das 
“"handshaking” und die “fellow 
eitizen”=Anrede. 

Es jcheint aber, ald müffe man in 
dieſer Hinſicht eien Rückgang verzeich— 
nen. Als vor Jahren Carter H. Har—⸗ 
riſon, der „Alte“, ſich „populaär“ zu 
machen ſuchte, indem er ſich zu allen 
möglichen Landsmannſchaften bekann— 
te; heute erklärte, er ſei irländiſcher 
Abkunft, morgen, er ſei „eigentlich“ 
ein Deutſcher und am nächſten 
Tage, er habe böhmiſches, polniſches 
und italieniſches Blut in ſeinen Adern, 
da nannte man ihn einen Demagogen; 
und mit Recht. Beſonders waren es 
die Republikaner, die Herrn Harriſons 
Treiben, eines Mannes, der Bürger— 
meiſter von Chicago werden will, für 
unwürdig erklärten und ſagten, die 
Foreigners müßten es doch als Krän— 
kung empfinden, wenn ſie darüber nach— 
dächten, was man ihnen alles weisma— 
chen will. Heuie aber ſehen wir einen 
republikaniſchen Mayhors-Kandidaten 
von Fabrik zu Fabrik und Geſchäft zu 
Geſchäft laufen — geradeſo wie ein 
Konſtabler von Haus zu Haus — und 
allen Arbeitern die Hände zu ſchütteln, 
um auf dieſe Weiſe um ihre Stimmen 
zu betteln — und die ganze republika— 
niſche Preſſe preiſt dieſe Bein- und 
Armmuskel-Kampagne gewiſſermaßen 
als eine großartige Erfindung, die die 
herrlichſten Früchte tragen muß in der 
Erwählung Herrn Hanecys. Sie ſoll die 
ganze Woche hindurch fortgeſetzt werden. 

Das heißt, Herr Hanech, der zurZeit 
ein Richter iſt und Bürgermeiſter wer⸗ 


* * 


„Abendpoit‘, 
den will, wird, fo weit wie möglich, alle 
Fabriken und großen Gejchäfte ablau- 
fen, um den dort Bejchäftigten weiß zu 
maden, daß er eine qanz bejonbere 
Hohadhtung vor ihnen hegt und fich 
ihnen befonders erfenntlih zeigen 
wird, wenn fie für ihn ftimmen. Der 
Mann, der Bürgermeifier von Chicago 
merden will und ein Richter der 
Stadt ift, macht’3 den Konftablern 
nad. Gehr würdig für einen Rid- 
ter und — bielleicht — Bürgermeifter 
der 2 Millionen-Stabt! -— und unge: 
heuer ehrend für die Wählerfchaft! 
— — — — — — — — —— 


RXokalbericht. 


Am Daſein verzweifelt. 


Frau Preble und Henry Schröder vergiften 
ſich. — Frau Sindler macht einen 
Selbſtmordverſuch. 

Aus Schwermuth darüber, daß ihr 
Gatte ihr nicht freie Verfügung über 
das Wirthſchaftsgeld zugeſtehen wollte, 
nahm am Sonntag Frau GElizabeth 
Preble in ihrer Wohnung, Nr. 6328 
Wood Str., in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht eine Doſis Rattengift, deſſen Wir— 
kung die Lebensmüde geſtern erlag. Die 
Verſtorbene war 22 Jahre alt. Vor 
drei Wochen erſt hatte ſie geheirathet. 
Ihr Gatte, der als Maſchiniſt in den 
Anlagen der Iroquois Iron Company, 
95. Str. und Calumet Fluß, beſchäf— 
tigt iſt, war am Sonntag zum erſten 
Male während ſeiner jungenEhe dienſt⸗ 
frei. Seine Frau ſchien beſter Laune 
zu ſein, lehnte es aber ab, mit nach 
der Kirche zu gehen. Preble, ſein 
Bruder und ſeine Schweſter wohnten 
indeſſen dem Gottesdienſte bei. Kaum 
hatten ſie die Wohnung verlaſſen, als 
ſich Frau Preble nach der, an 63. Str. 
und Aſhland Ave. gelegenen Apotheke 
begab und dort für 10 Cents Ratten— 
gift erſtand. Nach Hauſe zurückgekehrt, 
nahm ſie zwei Unzen dieſes Giftes ein. 
Als Preble und ſeine Angehörigen aus 
der Kirche zurückkehrten, fanden ſie die 
junge Frau vor Schmerzen ſich win— 
dend und ſtöhnend, aber anſcheinend 
bewußtlos, vor. Ein ſofort herbeige— 
rufener Arzt verblieb bis gegen fünf 
Uhr Nachmittags bei der Patientin, die 
er dann außer Gefahr erklärte. Der 
Zuftand der Lebensmüden jchien fich zu 
bejlern. Gejtern Vormittag gegen elf 
Uhr verfiel die Patientin indeß in 
Krämpfe und ftarb bald darauf 
unter entfeglihen Qualen, ehe , ein 
Arzt berbeigerufen werden fonnte. 
Die Verftorbene joll jich bei ihrer 
Schweiter, Frau Emma Mellis, wohn— 
haft Nr. 10702 Madinam Avenue, 
South Chicago, darüber beflagt haben, 
daß ihr Gatte ihr nicht aeitatte, nach 
Belieben über das Wirthichaftsgeld zu 
verfügen, fondern die Lebensmittel auf 
Konto nehme, und daß fonftige Be— 
barfsartifel nur gefauft werben Dürfter, 
wenn er felbjt zugegen fei. Die Ange- 
börigen der jungen Frau find daher der 
Anficht, daß die Unglücdliche fih da= 
durch in ihrer Hausfrauenwürde ge— 
fränft fühlte und deshalb Selbftmord 
beging. Preble erflärte dagegen, baf 
er feiner Frau faft alle Wünfche er- 
füllte, und er verfichert, daß ihm das 
Motiv der unfeligen That ein Räthiel 
fet. 


ui nn nn un 
nen 


* * * 

Frau Paula Sindler, 25 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 315 Clybourn Avenue, 
trank geſtern vor dem Gebäude Mr, 
430 Larrabee Str., eine Doſis Kar— 
bolſäure. Die Lebensmüde wurde we— 
nigeMinuten ſpäter perAmbulanz nach 
dem Deutſchen Hoſpital geſchafft, wo 
die ſie behandelnden Aerzte ihren Zu— 
ſtand als nicht beſorgnißerregend be— 
zeichneten. Frau Sindler gab dem 
Polizeiſergeanten Murphy auf Befra— 
gen an, daß ſie ſich eine halbe Stunde 
vor dem Selbſtmordverſuch nach der 
Wohnung ihres Gatten, Nr. 35 Or— 
chard Str., begeben habe, um mit ihm, 
der ſie böswillig verlaſſen habe, Rück— 
ſprache zu nehmen. Er habe ſich gewei— 
gert, ſie zuempfangen, und als ſie darauf 
drang, ihn ſprechen zu wollen, ließ er 
ſie durch einen Freund aus dem Hauſe 
weiſen. Dieſe ſchmachvolle Behand— 
lung habe ſie veranlaßt, das Gift zu 
trinken. 


* * * 
Als Frau Henry Schroeder, Nr. 19 
Biſſell Str. geſtern Abend heimkehrte, 
fand ſie ihren Gatten anſcheinend ſchla— 
fend auf einem Stuhle ſitzend, vor. 
Da neben dem Stuhle eine leere 
Flaſche ſtand, nahm ſie an, daß ihr 
Lebensgefährte, um ſeinen Gram über 
ſeine Unfähigkeit, Arbeit zu finden, zu 
betäuben, ein Gläschen Schnaps über 
den Durft getrunfen hatte und einge- 
nit fei, und beichloß, ihn nicht zu 
ftören, fondern den vermeintlichen 
Raufh ausfchlafen zu laffen. Einen 
Augenblid jpäter aber alitt der ver- 
meintliche Schläfer vomStuhle und al3 
Frau Schroeder binzueilte, nahm fie 
wahr, daß ihr&atte todt war, unddaß die 
vorerwähnte Flaſche Karbolſäure ent— 
halten hatte. Der Verſtorbene, ein Ar— 
beiter, war 51 Jahre alt. Er war ſeit 
längerer Zeit beſchäftigungslos und 
hatte ſeiner Frau gegen Abend erzählt, 
daß er ſeit ſieben Uhr Morgens unun— 
terbrochen auf der Suche nach Arbeit 
auf den Beinen geweſen ſei, aber wieder 
'mal keinen Erfolg gehabt habe und 
nun ſchier verzweifelt ſei. 


— \ 
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* Einbrecher drangen zu früher Mor= 
genfiunde durch ein Oberlichtfenfter in 
bad bon der „Rleiniger Bants Com- 
pany“ benußte Gebäude, Nr. 168 Har- 
rilon Straße, ein und ftahlen Waaren 
im Wertbe von mehreren hunder! Dol- 
large. Cie entfamen unbebelligt mit 
ihrer Beute. 

* Timothy Curran bon No. 373Wa- 
fhington Boulevard wurde am Sam: 
ftag Abend während einer Prügelet in 
einer MWirthihaft an der MM. 
Halfted Straße, von einem feiner Geg- 
ner berartig bermefjert, daß er geitern 
Nachmittag nad dem County-Hoipital 
gejchafft werden mußte. Er hatte einen 
Stich in den Rüden, einen anderen in 
bie rechte Seite erhalten. Die Polizei 
tourbe erft geftern benachrichtigt. 


Chicago, Dienfiag, den 26. März 1901. 
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Zur Wahlkampagne. 


— — 


Weitere Empfehlungen der M. 
V. C. betreffs der Stadt—⸗ 
rathswahl. 


John Maynard Harlan gegen 
„Billy“ O'Srien. 


Die Namensänderung des republikaniſchen 
Mayorskandidaten. 


Die Municipal Voters' League un— 
terſtützt in der 13. Ward die Kandida— 
tur des von den Republikanern für den 
Stadtrath nominirten Zivil = Inge: 
nieurs und Taucherd Kohn E, Scully 
gegen die des Schankmwirthes Michael 
Rogers, welchem die demofratifcheftan- 
dDidatur übertragen tft. — Sn der 14. 
Ward jteht Herrn Yranf T. Fowler als 
demofratifcher Kandidat der Er-Al- 
derman Thomas 7. Little gegenüber, 
deilen Ermählung im Hinblid auf feine 
früheren Xeiftungen im Stadtrath als 
ein nichts weniger denn erfreuliches Er- 
eignif zu betrachten fein würde. Die 
Municipal Voters’ League behauptet, 
Fowlers MWiederermählung würde 
hauptſächlich von Pflaſterungs -Kon— 
traktoren bekämpft, denen er während 
ſeiner Amtszeit mehr Aufmerkſamkeit 
geſchenkt habe, als ſie beanſpruchten. 

Alderman Freeman K. Blake von 
der 26. Ward wird zur Wiedererwäh— 
lung empfohlen. Dem Anwalte Spen— 
cer Ward, welchen die Demokraten no— 
minirt haben, läßt die Liga Gerechtig— 
keit widerfahren, indem ſie ihn einen 
verſtändigen und tüchtigen Mann nennt, 
doch meint ſie, Herrn Blake gebühre we— 
gen ſeiner größeren Erfahrung in ſtäd— 
tiſchen Dingen der Vorzug. Aehnlich 
wie für die 26. lautet die Empfehlung 
der Liga auch für die 35. Ward. Sie 
lobt den Republikaner Race, der fih um 
Miedererwählung bewirbt, aibt aber 
zu, daß auch der demofratifche Kandi— 
dat, Kohn ©. Clark, einen guten Alder- 
man abgeben mürde. Für Er-Alder- 
man Sales, der in der Ward unab- 
hängig fandidirt, hat die Liga nur 
Morte jtrengen Tadels. 

Gejtern Abend wurde in der Liberty- 
Halle, Ede Union Ave. und 30. Str., 
vom Er-Alderman Harlar vor einer 
zahlreichen Verfammlung der biedere 
„Billy“ D’Brien durch die Hechel ge— 
zogen, der jich wieder einmal um ein 
Stadtraths = Mandat bewirbt. Redner 
erklärte, e8 bedürfe für den Gegenfan- 
didaten D’Briens feiner weiteren Em- 
pfehlung, ala daß er gegen bdiejen 
„läuft“. Eine mit Wind gefüllte 
Gummipuppe würde für die Stadt ei- 
nen weitaus annehmbareren Vertreter 
der 4. Ward abgeben, als der Schmwa- 
ger des unvergleichlichen Powers, mel: 
cher es alsVolksvertreter in verhältniß— 
mäßig kurzer Zeit zu einem Vermögen 
von $500,000 gebracht habe. 


* * 


Die republifanifche Kampagne wird 
am Samjtag abgelchloffen werden, und 
zwar mit einer Maffenverfammlung 
in der Zentral Mufit » Halle. Das 
Arrangement derfelben hat ein aus 
republifanifchen Srifch = Amerikanern 
beitehender Klub übernommen, dejlen 
VBorfiger Richter Gibbons ijt. — Für 
Donnerjtag Abend tft von der Alt» 
geld-Faktion eine Maffenverfammlung 
nach dem Auditorium einberufen wor- 
den. In derjelben wird der Er-Gous 
verneur jelber das Roftrum  befteigen 
und gegen feinen Freund Harrijon eine 
PBhiltppifa loslaffen, auf deren Aus— 
arbeitung er viel liebevolle Sorgfalt 
bermenbet. 

Für Freitag Abend ift das Audito— 
tium bon der demofratifhen Sam: 
pagneleitung gemiethet worden. Für 


* 


Gegen die Grippe. 


Ihr habt von vielen Mitteln gehört habt Ihr 
je dieſes verſucht? 

Jeden, den Ihr heute auf der Straße 
begegnet, hat entweder ſoeben dieGrippe 
gehabt oder iſt von ihr befallen, oder 
hat ein ſicheres Mittel dagegen. 

Die Krankheit war den Aerzten, ſeit 
ihrem Auftreten vor mehreren Jahren, 
immer ein NRäthjel gemweien, und ilt 
beute noch ebenfo ein Räthjel als da- 
mäls. Gie zeigt fich in fo vielen ber- 
fchtedenen Spmptonten bei berfchiede- 
nen Menschen und binterläßt fo bole 
Tolgen nad augenjcheinlicher Heiluna, 
daß die Verhütung und Heilung ber 
Krankheit die medizinifche Wiſſen— 
Tchaft noch heute zu rathen aufgibt. 

E3 Hefteht jedoch fein Ameifel da- 
rüber, daß die Grippe tatarrhalifcher 
Natur it und Die hauptfächlichiten 
Symptome find eine dermehrteSchleim- 
abfonderung der Nafe und Kehle, in 
ver Ihbat die erften Anzeichen von 
Grippe machen jich in einem Schnupfen 
bemertdar, welcher fich auf die Kehle 
und Qungen ausbreitet. 

Dr. Johnfon Ames empfiehlt es als 
die ficherfte Art und Weife, die man bei 
den erften Anzeichen von Grippe befol-: 
gen jollte, ein o)er zwei Yage im Haufe 
zu bleiben und Stuarfts Katarrh 
Iablets jede Stunde am erjten Tage 
und alle zwei Stunden am folgenden 
Yage einzunehmen und er jagt, dak 
dDiefes das Leiden hebt, ehe es einge: 
fieifcht wird. 

Diefe Katarrh Tablets find antifep- 
tif und harmlos und verhüten 
Fieber und die weitere Entwidlung ber 
Orippe-Keime und beugen der immer 
vorhandenen Gefahr der Qungen- 
entzündung vor. 

Dr. Gerald Simpfon jagt: „Ich 
fand, dab Stuart? Katarrh Tablets 
ein angenehm jchmedendbes und bdurdh- 
aus zuperläffigegs Mittel gegen die 
Örippe ilt, beionders bei ältlichen 
Leuten, bei melden dieſe Krantkheit 
unmer einen gefährlichen Yusgang 
nimmt, die Tablets find im jeder 
Upotbete zu haben, und wenn fie in den 
eriten paar Tagen des Anfalles auggie- 
big gebraucht werden, wird er gehoben. 

Die Grippe ift ein katarrhalijches 
Leiden, die Keime liegen in der Luft 
und Niemand ift gegen diefelben ficher, 
aber der rechtzeitige Gebrauh von 
Stuarts Katarrh Tablet3 verhindert 
alle jchlimmen Folgen. didofe 


- — 


Samſtag Abend bereitet dieſe eine 
Monſter-Demonſtration in der State 
Str vor. 

DieAltgeldianer zeigen ſich nicht ſehr 
allgemein geneigt, ihrem Führer und 
ſeiner privaten Abneigung gegen Har— 
riſon zu Liebe in's Hanecy-Lager über— 
zugehen. Ein Theil davon wird direkt 
für Harriſon ſtimmen, andere unter— 
ſtützen entweder das „Einſteuer-Ticket“ 
oder die Kandidaten der Sozialdemo— 
kratiſchen (Debs-) Partei. 

Die Anwälte Addiſon Blakeley und 
Dennis E. Sullivan richteten geſtern 
an die Wahlbehörde das formelle Ver— 
langen, daß der Name des republikani— 
ſchen Mayorskandidaten nicht in der 
Form (ElbridgeHanech) auf denWahl— 
zettel geſetzt werden möge, welche der 
ſelbe ihm erſt hier in Chicago gegeben 
habe, ſondern in der, welche er ur— 
ſprünglich gehabt hat: Patrick E. Hen— 
neſſey. Die Wahlbehörde erklärte, die— 
ſem Anſinnen ſchon aus dem Grunde 
nicht entſprechen zu können, weil mit 
dem Druck der Wahlzettel bereits be— 
gonnen worden ſei. Ob eine etwaige 
Erwählung des Kandidaten auf den 
Grund hin würde beanſtandet werden 
können, daß derſelbe angeblich nicht 
unter ſeinem wahren Namen vor die 
Oeffentlichkeit getreten ſei, ſtehe dahin. 
Ein Verſuch dazu würde gegebenen— 
falls muthmaßlich gemacht werden. 

* * 

Für heute Abend ſindWahlverſamm— 
lungen angekündigt, wie folgt: 

Von den Demokraten: 

Douglas Halle, 35. Str. und In— 
diana Ave.; Kaiſers Halle, Archer Ap. 
und Lock Str.; Bakers Halle, Archer 
Ave. und Weſtern Ave.; Oakland Mu— 
fifhalle, 40. Str. und Cottage Grove 
pe; Eolumbia Halle, 53. und State 
Str.; Dooleys Halle, 15. Str. und 
Kedzie Upe.; Aqua Pura-Halle, 1086 
MW. Lake Str.; Katfchtes Halle, 663 N. 
Meitern Ave; 218 DO. Chicago Xoe.; 
Sterns Halle, Fullerton Avenue und 
Ward Str.; Taufches Halle, Diverjer 
Boulevard und Hermitage Ave; Far: 
ragut =» Halle, 1716 Eajt Ravensmood 
Part; Weit End-Halle, Nebrasfa Str. 
und Bloomingdale Road. 

Bon den Republiftanern— 

Sheridan Halle, Clart Str. und 
Lunt Ave.; Northweſtern Turnhalle, 
Southport und Clybourn Ave.; Ar— 
lington Halle, 31. Str. und Indiana 
Abe.; Nordſeite Turnhalle, 257 N. 
Clark Str.; Spelz' Halle, 1630 N. 
Clark Str.; Forum Halle, 43. Str. 
und Calumet Ave.; Vincennes Halle, 
3516 Vincennes Ave.; BoettchersHalle, 
985 N. Rockwell Str.; Weters Halle, 
48. und Polk Str.; Elſäſſers Halle, 21. 
und Robey Str.; Thompſons Halle, 
37. Str. und Armour Ave.; Occiden— 
tal Halle, Madiſon Str. und Sacra— 
mento Ave.; Ruehls Halle, Howard 
und California Ave.; Bennetts Halle, 
Wilſon Ave. und Eaſt Ravenswood 
Partk; Rusks Halle, Lincoln Ave. und 
Robey Str. 

Von der Municipal Voters' League: 

Schoenhofens Halle, Ecke Milwaukee 
Ave. und Aſhland Ave., im Intereſſe 
der Kandidatur von Alderman Bos in 
der 15. und von Dr. Adam Szwajkart 
in der 16. Ward. Redner: Ex-Alder— 
man Harlan. 

Von der Altgeld-Fraktion: 

In der Aurora-Halle, Ecke Huron 
Str. und Milmaufee ne., und im 
„People's Inititute‘, Ede Yan Buren 
und Leapitt Str. — Redner: Clarence 
©. Darrom, M. 2. Gannon und %o- 
ſeph W. Errant. 

— — 
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Erfhieht feinen Vetter. 


Eine alte sehde hat ein blutiges Ende 

genommen. 

Im Speifezimmer des Kojthaufes 
bon Frau Kohn For, Nr. 3547 Yoime 
Aoe., wurde um 7 Uhr aeitern Abend 
der Straßenbahn-Kondukteur John 
Engliſh von ſeinem Vetter John 
O'Brien, der an 35. Str. und Lowe 
Ave. eine Wirthſchaft betreibt, durch 
einen Schuß in's Herz ſofort getödtet. 
Der Mörder ſtellte ſich ſpäter ſelbſt der 
Polizei, der gegenüber er in Nothwehr 
gehandelt zu haben behauptete. Die 
Koſtgänger von Frau For hatten ji) 
gerade zu Tijche gelegt, als D’Brien, 
ber in der legten Zeit jchwer getrunfen 
haben foll, in das Zimmer trat und fo= 
fort einen Streit mit jeinem Better be- 
gann. Die Beiden Itanden fchon feit 
längerer Zeit auf dem Kriegsfuß, und 
D’Brien fol mieberdolt Drohungen 
gegen Enalifh ausgefioßen haben. 
Ihos. Englifh, ein Bruder von John 
English, verfuchte, O’Brien zu befänf- 
tigen, berjelbe ftieß ihn jedoch bei 
Seite, z30g einen Revolver, und eine 
Sekunde ſpäter brach Englifh todt zus 
fammen. Der Erjchoffene war erft 21 


Sahıre alt, 
— —— — — — 


Von Räubern mißhandelt. 


Morris Swanſon von Nr. 316 
Auftin Avenue, wurde geftern von dem 
Poliziften Barry von der Revieriwache 
an Desplaines Straße bemuhilo3 am 
Fuße der zur Lafe Straßen-Hoch— 
babnftation an Morgan Straße führen: 
den Treppe borgefunden. Smwanion 
mar von drei Banditen überfallen und 
um feinen Rod, jeine Uhr und feine 
Baarfchaft beraubt, fomwie brutal miß- 
handelt worden. Er fand Aufnahme 
im County=-Hofpital, mo die ihn behan— 
deinden Aerzte Zonftatirten, daß er 
einen Schädelbrud; Dapongetragen hatte. 
Die Polizei fahndet auf die Raubge- 


fellen. 
—o 

* Der Bollziehungdausfhuß der 
„snternational Live Stod Erpofition 
Eo.“ traf in einer geitern abgehaltenen 
Berfammlung+ die erften Vorbereitun: 
gen für die zweite jährlicheBiehausitel- 
lung, welche vom 30. November bis 
zum 7. Dezember d. %. im Derter 
Park-Pavillon abgehalten werben joll. 
Da zur felben Zeit mehrere große 
BViehzüchter-VBerbände ihre Yahresper- 
fammlungen in Chicago abhalten wer- 
ben, jo wird die Zahl der auswärtigen 
Bejucher wahrjcheinlich eine noch arö- 
Bere fein, als bei der, Ießten Aus- 
ftellung. 


Rt 9 


in Bezug auf 
Entwurf, 
Eleganz, 
Machart, 


102 Modelle, 


M 
Wunderbarer Scöuheit, 
einſchließ lich 
48 
Gerade Front 

und Bor-Effekte, 


Das Erſte Mr. 2 


wabrifate von 
be;auberndem Netz, 


Sdjräg = Gekeilt 
Langer Schoof, 
Zange Büjte, 

Bole Hüfte, 
Parijer Haken, 
Hand gearbeitet, 


Zu 81.00 bis 85.00 


Todes- Anzeige: 


Freunden 1. Belannten die traurige Na: 
tigt, daß mein geliehter Gatte 
Reinhold Rahn, 

im Alter von 51 Jabren, 6 Wonaten und 19 

Tagen janf entichlafen tit. Beer: 

igung ittag um 1 Uhr, vom 

ru nach der 

idorf 

Dearborn r., und von da nach 

Um ſtille Theilnahme bittet: 

Katharina Nahn, geb. Beder, 
Gattin. 


und Dal: 


woods. 


modi 





Todes-⸗Anzeige. 

März, 1} Uber Nachm., entſchlief 
Dretjähriaem, in Ge 
innig geliebte 


Anm 20. 
fanft umd jeltg nad 
duld getragenen Leiden unjere 
Mutter 

Sophie Spreine, aeb. Roie. 
geboren in Hameln an der Meier, T 
land, im \obr ) 
tatt am Mo 
von I ö 
dem ! 


hei. 
Familie. 


Todes: Ungeige. 


die traurige Nachricht, 
Großmutter und Ur— 


und Befaunten 
gelichte Mutter, 


Freunden 
daß unſere 
großmutter 

Apollonia Deutſch, geb. Schneider, 


ı Alter von 82 Nabren ınd 5 Mo en am Sonn— 


SIMENZSE 


nterolichenen 
Gertrude Ziegler, Mary Macjtner ınd 
Elara Arnolde, Töchter 
Jacob Ziegler, Charles Kaeſtner und 
Auguſi Arnolde, Schwiegerſöhne. 


Todes-Anzeige. 


und Bekannten die traurige Nachricht, 
eliebte Gattin und unſere Mutter 
Gertrude Ehlers 

von 28 Jahren nach kurzem 


iunre— T 
en ift. Die Veerdigung findet ita 
M y 


enen: 
Mar Ehlers, Gatte. 
Gertrude, Elia und Emma, Slinder. 


Toded- Anzeige. 
fchtwerem Leiden itarb am 24. März 


&lijabeth Billig, aeb. Schimmel, 


Nach 1901 


ni I 
terbliebenen: 
Johann Billig, Hatte, nebft Kindern und 
Enkel. 


Todes: Anzeige. 
traurige Nachricht, 


Freunden und Betannten die 
das mein lieber Gatte 
Johaun Schlereth 

im Alter von 64 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigçgung fi Mi och en 2. 
März, nur 30 hr, von baufce, Wr. : ⸗ 
Place, nach der St. Frau 8 t 
nach dem St. Bonifacius-Gottesacker ſtatt. 

Gertrude Schlereth, Gattin 

BAnng, George, Wilhelm, Johann, Auguſt 

und Julia, Kinder. 
Johann Shup, Schwiegeriohn. 
Mathilda Siylereth, Schwiegertochter. 


Todes⸗Amzeige. 
Germania Loge No. 132, A. F. u. A. M. 
zur Nachricht,d hau unſer lieber 


Chas. E. Helm 
19 Uhr Tormittag?, eſtorbe 


Den Brüdern 
Bruder 


am Sonntag, um 
Die Bruder ſind erſucht 
März, Nachmittagas I: Ubr alle 
erſcheinen, um dem Verſtorbenen die letzte Ehre 
erweiſen. 
W. F. Thompfen, M. v. S. 
Yug. Zorpe, Selr. 


Senrictta Tehen, an 24. März 
Hench und Wutter bon Grnit 
troje und FFrieda Bruihaber umDd 
je, £ 5 Brufsadır 


Geitorben :: 
11, Gattin von 
Zehen, Lizjte Prim 
Schwiegermutter por ohn Primrtoſe. Louis8 

* 


auje, 1502 


2 

g a: ‚ Mittmog, Dei 2. 
Märı, um Ihr Rad per Autihen nad 
dem Union Ridge Gottesad 


Geftorben : Norman Tauber, im Alter von 4 
Sabren, em 35. März. Die Beerdigung findet fatt 
vom Trauerhbanie, 35 Ellen Str., am Mittmod, den 
7. März, um 12 Uhr 39 Min. 


BGejltorben: Ella Peterd, Tochter von Her» 
mann und Mia Beters, am Montag, den 25, 
März 11, im Alter von 3 Jahren, 2 Monaten 
und O Toren. Beerdigung am Mittwodh, den 27. 
März, um 11 Uhr Morgens, von Trauerhauje, W216 
W. 12 Etr., aus nach Dat Ridge. 


Geftorben: Jalob Keller, geliebter Vater von 
Emily nd Mofe. am Montag, den 5. März 1901, 
um 2? Ubr 15 Win. Nachmittags, im Wlter don 3 
Nabren. Peerdigung am Tonueritag um 1 Uhr vom 
Trauerhaufe, 103 W. Yale Str., aus nah dem 
Waldheim-Gottedader. 


Gejtorben: Charlch Mehmel, am %. Mär, 
um 5 Uber Racdmt., in St. Tonid. Beerdigung in 
Gbicage don 408 Eiybourn Ave. Begräbmikanzeige 


“ jpäter. 


| 
| 


\Sicerfich das Befe 


ee 


Ü 
5 


{3 
* } 


Beleibte Perfonen 


ift das 


FORM - REDUCING 


KABO 


denn es dermindert zu 
hohen Leib um 4 bı8 6 
Zoll, ohne NRahtheil 
oder lnbequemlichkeit, 
verleiht einen Auftrich 
von Eleganz und mat 
Die wirflich geradeFront 
Saltung möglich. 


Preis « = 82.50 


Cange oder kurze Taiſſen. 


Beiallen Hãndlern oder ſchreibt 
nah Mufter:- Album 


CHICAGO CORSET CO, 


200 Monroe S$tr. 
388 Broadway, New York, 


‚GharlesBurmeister 
'  Peihpenbellatter, 


| 301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alle Auſtrãge punſtlich und biſſigſt beſorgt. 


u ACADEMY. 
The Royal Liliputians, 


Mittwoch | 
25€. | Extra Matinee Donneritag. 


* * 
Samitag | 
| 

* modimido 


” . ’ 
r IHN. [« 
Zu „Schüben-Cil 
244 Clybourn Avenue. 
Jeden Abend gemüthliche Unterhaltung. Samftag 
und Sonntag aroke: Konzert und Geſangsvorträge. 


Immer wecdhielnde Kräfte. 
Gonniags Matinee. 


— — — — — 


dibdidoſae 


Sharpshooter’s Park, 


Nord Chicago Schügenparf,) 
neu -reitaurirt, tft unter günftigen Bedingungen fitr 
Pißnißs, Sommerfeftfihkeiten aller Art, 
Neuer Tanzboden, neue Bars, elet: 

A 1. Zu erreichen mittels 
Meitern oder Eliton 
abacichlofien don 
Dianagers im Park, 

19ın3,dija,oın 


u derintethen. 
vl Beleuch 
im, di 


Jars. Konfrafte werden 
Nohde & Lauie, 


vzent 


erden, fin 
ud. 


99 Br 
aller Pin 3 die berlan 


lieu-Gebra 


Das tonreiche 


die Fähi aröß— 
von verſchiedenen Tönen 
erzeugen — die höſhſte 


F n An Aa eine? Wiann? 
Entwickelune Bau eines Pianos. 


Seht, hört und glaubt! 


Grown Orgeln für Kirkhe und Dein. 
Angelus jpielt jedes Stüd auf jedem Piano, 


GEO. P. BENT, Fabrikant. 


Retail: 209 WBabaih Qive. 
Fabrit: 249 Waihington Boul, 
Sataloge auf Verlangen gugeiandt. 


Kohlen! 


Kauft jcht, da die Preife ſicher 
fteigen werden! 


Economy Lump. .. 
Economy Egg 


Economy Nut...... 59. 25 D. Conne 


Beite Cualität. Bolled Gewidt 


ALWART BROS,, 


Stadt:-Dffice: Zimmer 402, 215 Dearbornfir. 
Telepbon: Harrifon 1260. 
Dard⸗Offices 278 Dayton:Btrake; Zelephon, 
Nord 38. Lincoln Ave. und Serndon Strafe, 
Xelepbon, 2. ®. 135. Hbam 


J oseph Schmitt, 
Wein: und Bier-Saloon, 


98E. Randolph Str., Chicago. 


Semp's St. Lonid Bier an Zapf. Barmer 
und falter Lund) zu jeder Tageszeit. 
Feiner Bufinek- Sund fervirt von 11 Ahr 
Bormittags bis 2 Ahr Hahmittags. 

llmz, Imt,tg% 


I 
| Kempf’s Privat-Hotel 
” 
empf’s Privat-Hotel, 

206 Hudson Str., Hoboken, 

1 Blod entfernt von den Dods der Hamburgers 
Linie des Rorddeutichen Lloyd und der Holländis 
fen Linie. — Uusgrjeimnet für ReijenundDe 
über diefe Linien. Ballagiere werden dom Bahahof 
abgeholt und beitens bedient. — Breife mäßig. — 
Schreibt Boitlarte, mit weider Bahn Ihe ebreif, 
nah Hohofen oder Chicago, 4 LaSche Str. a 


Pabft’8 Select en 
wirbt jich alle Tage 


mebr ‘freunde; es iit von nor» 


züglichem Wohlgeſchmack und 

ſucht ſeines Gleichen. 
EMIL H. SCHINTZ 
Geld — 
feinen. Grunde —— verkauft 4 


vertaujßt. Zelephon, Gentral 2804. 





8 of — 


— FREE 


Viele Tauſende 


von entzücten Hausfrauen, die Brot vom Bäcker zu 
kaufen pflegten, baden jetzt ihr eigenes, ſeit fie Die 
Bortrefflichleit Des Brotes erkannt, gemacht don 


GOLDEN HOoRN 


EHL. 


E53 arfällt der ganzen Familie fo piel bejier al® jede andere 
Weizens, welches ihm durch unjere fpeziche Mablmetnone erhalten bleibt 


des Wrotes bedeutend erhöht. 


Ueber 1200 Grocers 


verkaufen Golden Horn Mehl 


das Mehl bhbeſitzt das Aroma des 
und den Wohlgeſchmack 


Sorte, 


in Chicago. Schreibt nach der Mühle, 


wenn Ihr Mühe habt es zu finden, und Ihr werdet ſofort verſorgt. 


STAR & GRESGENT HILLING 60., 
DEZ). 


Meyi:-Fadritfanten in Chicago feit dreißig Jahren, 


Bergnügungs:Wegtweifer. 


BA Nair of 

boter.--Yerdi's \ 

i 8. — Lady Huntwor xxperiment“. 
Dpera Houfe—,Sag Harbor”. 
er3.—, Monte Ebrifto”. 
Northern.—,Becauſe She Loved Him 


Traviata“. 


Than King” 


orn.—.Grcater 


u , 


from the Meft“, 
Liliputians“. 


Abend und 


bra— A Man 
-„Ibe Yoyal 
i.—Slonzerte jeden 
mittag. 
Id Golumbian Mufeu m. —Samftags 
und Eonntags ift der Eintritt Koftenfrei. 
Chicago Art Anftitute-— Free Befudss 
tage: Mitttvoh, Eanıfag und Sonntag. 


> - 
P=uRme 


.n 


Sonntag 


ea 


N 82259 ayanrına 


. 
2» 
on 


Lokalbericht. 


— 


Der Skat⸗Kongreß. 


Die Liſte der ſtehenden Ausſchüſſe für den— 
ſelben bekannt gegeben. 

In der geſtrigen Sitzung der Lokal— 
behörde des Nordamerikaniſchen Skat— 
Verbandes unterbreitete Präſident 
Schiller der Behörde die von ihm ent— 
worfene Liſte der Ausſchüſſe, welche 
ſich wie folgt zuſammenſetzen: 
zkhomit * A 
Derth in, o. Leininger, 


C. p F. Me 3.3; 


Legner, 


Finan 
Kealbah. 6. 9 
Dr. Ylutbardt, WM, 
Sefens, Otte Voung, 
Arthur Günther, Kohn 
gens, Karl Richter, Aohn U. 

Gnarn Niederegaer, Geo. Keriten und Ernit 

Brepkfomite- Richard Brenne, SU. 
zeitung; Geo. U. v. Majjow, Freie Preiie; 
Müffer. Abendpoſt: Geo. Klier, Arbeiter zeitung; Win. 
Forſt, Vereinszeitung: John Ehlert, Times-Herald; 
die „Sporting Editors“ der engliſchen Zeitungen und 
Zord & Thomas. 

Komitefür Fetjekung der Preiſe 
— Emil Höciter, Aulius Goldzier, Anguit Junge, 
Pi. Ehmidt, Theo. Debne, Adam Ortieifen, 
Franz Amberg, Kobn U. Werk, Fris Griesbach 
und Henry Hachmeiſter. 

Wirthſchaftskomite — Chas. P. Hage 
dorn, Leo Koepfle, Juſftius Emme, Thom Greif, 
Frank Goedecke, John Dreier und Wm. Seifried. 


Außerdem wurde ein aus einer gro— 
Ten Anzahl von hervorragenden 
Deutfch-Amerifanern bejtehender Em: 
pfangsausfhuß ernannt. 

Mie Sekretär Juftus Emme berid)- 
tete, werden die Eifenbahnaefelichaf- 
ten für die ausmwärtigen Sfatfpieler, 
melde ‚nah Chicago fommen, Den 
vollen Preis für die Herfahrt und ein 
Drittel für die Rückfahrt berechnen. 
Die Rundreife = Fahricheine find vom 
8. bis zum 16. Mai ailtia. 

Die Lofalbehörde wird 
menden Montag Abend eine 
Sigung in Nungs Halle, 
Randolph Straße, abhalten. 

— —ñ—— — — 
Jäher Tod. 


An Ellen Straße und Lull Place 
wurde geſtern der 4 Jahre alte Nor— 
man Tauber, deſſen Eltern Nr. 26 
Ellen Straße wohnhaft ſind, beim 
Spielen auf der Straße durch einen 
Milchwagen überfahren und ſo ſchwer 
verletzt, daß er bald darauf im St. 
Eliſabeth-Hoſpital ſeinen Geiſt aufgab. 
Poliziſten der Revierwache an Rawſon 
Str. verhafteten ſpäter den 21 Jahre 
alten Stanislaus Viturski unter dem 
Verdacht, der Leiter des Gefährtes ge— 
weſen zu ſein. 


Hat ſeinen Zweck erreicht. 


Yan 


am fom= 
meitere 
Tr. 106 


Menige Stunden, nachdem er in dag 
Englemood lnion-Hojpital eingelie- 
fert worden war, that gejtern James 
MW. -Latimer, der Mörder feiner Sat 
tin Brutela, feinen le&ten Athemzug. 
Bekanntlich hatte fi Yatimer, nad): 
dem er jeine Frau erichoffen, eine Kü- 
gel in den Schädel gejagt. Frau Lati: 


mer war 35, ihr Öatte 38 Jahre alt. 


Dr. Davis von Wapelle, SU., der Va- 
ter von Frau Latimer, ift telegraphiich 
bon dem tragifchen Tode feiner Tochter 
benachrichtigt worden, und er wird für 
ihre Beerdigung Sorge traaen. 


Zefet Die „Bonntagpoft«, 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


„urden ausgeftellt an: 


Fred. Duda, dreiſtödiges Bridhaus, 1301 S. 42. 


Une ER. I... j 

Martin Friclt, einftödiger Brid-Anbau, 1217 Albany 
AUne., 32000. ZOR . 

Krant Schubert, zmweiftödiger Brid-Store, 1853 12. 
Str., HER. 


8. Off, einftödige Brid Cottage, 331 W. 3. BL. 
1000. — 

G W. Meßarland, weiſtöcliges 
Flournoy Sir., 84500 


Brichhaus, 1746 


Elta Homer, zweiitödiges Vridhaus, 1744 Flournoy 
Etr., 400. BF 

6. Staufenberg, einftödige Brid-Cottage, 05 ©. 
48. Anc., 31200. | 

Fred. Weftpbal, dreiftödiges Bridhaus, 243 Haftings 
Str... BR. _ Rn 

George 2. Priafan, anderthalbftödiges Bridhaus, 
7185 Drerel Une, 200. _ 

9. Schmitt, zweiflödiger PBrid:Store, 4350 Went: 
worth Ape., $7O00. a wor 

George H. Strong, jchs zweiftödige Brid:Stores, 
411-121 8. Str., $15,000. Be 

%. Rubiast, gweiftödiges Framehaus, S616 Houſton 


Ane., $1000. 
Mite Kelly, einftödige FramesCottage, 5608 Juftine 


Sir.. 81200. 5 
Emil Sulz, einftödige Brid-Cottage, 1842 M. Str., 


8°. Beandenberg, zweiftödigeß Bridhaus, 101 W. 
112. B., 800. 5 
Kohn Dedmann, une HrameeCottage, 5747 
Elizabeth Str., IM. - 
&. Fridap, ziveiftödiges Pridhaus, 5617 Marfhfield 


Une., a 2 * 

m viiler weiſtödiges Framehaus, 1665 R. Albanh 
Ave. 200. Bm . - 
Sermann Panne, zweiftödige® Bridhbaus, 127 N. 
Mozart Gtr., 83400. B 
Horthiweitern Univerfity Settlement Gompand, drei« 
födiges Bridhaus, 19% Augufta Etr., $%,000. 

muelfon, anderthalbitödige Frame-Cottage, 


pe., $1100. 
er meiftödiges Gramehaus, 1177 Waban- 


i De., 81 Pr . 
Elenision Spouromicz, einftödige Arif:Cottage, 817 


ing Ane., 81000. 

m. 6 Konnelins, mei dreiftödige Brid:- Apartments 

’ Gebäude, 1 Fulton Str., 8,000. 

Yacob Builleisbirch, einftödiger Frame⸗Store, 3502 
Miliwaulce AUpe., $1100. 

Albert, einftödige Frames&ottage, 189 R. Hums 


., 81400. 
Baikt Sir... 8 BramesGottage, AM Renmore 


— 


| 
| 


ö— —— — — ——— — ————— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Louis Noſenberg, Millie Radominski, 32, B. 
Paul Nelſon, Hulda Henderſon, 30, 28. 
Fpward 3. He, Ella Yundberg, 21, 22. 
Louis Edeljon, Annie Yridup, 25, 29. 
Williaui A. Jackſon, Eva White, 93, 18. 
Wui. O. MeFatridge, Elizabeih F. Rolan, 6, 9. 
Charles Forsberg, Katherine Sundſtrom, 23, 33. 
Louis Noſenberg, Lina Glick, 22, 21. 
Barney Kaufme Mantie Deager, 26, 19. 
John H. Mohlin, Joſephine E. Holm, 34, 
Alfred Schill, Amanda Schill, 99, 32, 
Henry Kulltzo, Ida Kluck, 2 
Sohn Yonng, Stella Asp 
Sohn Nichard, Mary Schneider, 65, 29. 
Edweord H. Curry, Effie M. Petrine, 2 
Williom R Emma Bender, 26, 22 
mens, Helen Kumm,2 
vB, Diyrie Non Geiger, 2% 
cf Sarah %. Kane, 
Nette Goldberg, 
h, Carrie DW. Hamfe 
Lizzie Nutfowsti, 24, 
b Grace Rogers, 24 
8 Bennewis, Edith Borter, 27. 
avid Alpert, Sarah Eeftner, 22, 21. 
Ora %. Gilbert, Laura U. Hoff, 23, 21. 
Anis F.Brett, Bejite M. Ban Benthunfen, 21, 18. 
Lawrence Richter, Alice Grimes, 21, 21 
Nobert 2. MeGabe, Lucy Wafles, 34, 35. 
YUnauft Olion, Marie U. Aderlund, 32, ?1. 
Youis Ya Mont, Dorcas E. Reed, 35, 23. 
Fred, Ruping, Nanıy Yadittom, 24, 24. 
Arthur Rrahm, Annte Roa, 24, 19. 
Karl U. Palmguift, Alma Anderjon, 54, 25, 
Albert Harpling, Sophie Hana, 25, 18. 
sohn Yardner, Savannah Medturen, 50, 39. 
Sojeph D. Stefano, Nalmira Sandusfi, 37, M. 
Glarence Y. Ranpdall, Edna G. FFoiter, 26, 20. 
rrancıs Martin, Mary Thomas, 35, 31. 
Harıy M, Schaub, Ethelyne Freeman, 25, 21. 
Names U. Meßauley, Ay Bennett, 27, 26. 
William Smitb, Anna E&. Benfon, 21, 18. 
N. Auguit Seabere, Charlotte Neljon, 36, 29. 
sohn 2%. Bennortb, Anna Hammerbader, 2%, 20, 
Alpin R. Meft, Alice M. Salishpury, : 
sames Ververfa, Marn Wacet, 35, 27. 
Meifandro Rage, Yucretia Filomena, 21, 19. 
Anibale Maiiorri, Anaftacia Long, 30, 2R. 


Nathan Fridman, Fannie Bastin, 3, 


54. 


Gharles : 
Otto 


Vaul J. 


Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von 
gegen Sadie Wagner, wegen Verlaſſung; 
Albert Gepher, wegen Verlaſſung; 
u Lueny Griffith, wegen Ehebhruchs; Dora 
Auderſon, wegen grauſamer Behand— 
egen Raymond G. Cumber, wegen 
Behandlung: Mary gegen William H. 
wegen Verlaſſuna: Mabel gegen Walter 
wegen Verlaſſunga; Lizzie gegen 
is, wegen grauſamer Behandlung: Ar— 

iEthel wegen Verlaſſung. 


— —— —— — 


Zodersfälle. 


a 


Nachfolgendes iſt Die Yiite der Deutfchen, über de: 
ren Tod ı Gejundbeitsamte zwijchen geftern und 
beute Nachricht zuging: 

B., 23: BE 
ertr 28 J. 613 Mildred Ave. 
Marth 2 J. . 40. Ave. 
68 3., 417 Sal Str. 
Lillig. Lizzie, 3 I, S. Sonne Ave. 
Minfner, Merian, M J., 9 Diverfen Gt. 
Michael, Mary, 73 8, 3123 Emerald Une. 
Michel, Sobanna, 59 X., 47 Enprek Str. 
Rees, J. J. 71%. 3252 Baulina Str. 
Nuffing, William, 72 %., 419 Racine Apr. 
Gharles U, 8 192 Center Str, 
Kate, SI %.. 736 Farragut Str. 
>, Wilfiam, 9 ‚43 S. Morgan Str, 
‚5038 Eullivan Gt, 


Reinhard 
Gla 
Archie ge 
gegen 
lung 
grauſam 
Getzler, 
Shot: 


DOree, 


N 


Narktbericht. 


Fhicago, den 26. März 1901. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

E Befte Stiere, R. —6. 053: 
83. 20 *54. 60; Maſtſchweine 


ieh 
ite Küh 

4 hafe 3.75 

Geflügel, Gier, Kalbfleifü und 
Fiide Yebende Truthühner, H—&c per Pin 
Hühner 9 Guten D—10c; GBänfe SER per 
D6B.: 2 *, für Die Küche hergerichtet, 9—12 
per B.: Enten 103-110; Gänie S— 
9e per PD. aube I °, Bc—$1.75 per Dyd. * 
Gier, 12—12$c pe -Ralbfleij 
5--8c ver Bin., Qualität. Ausgeiwer 
det: Laämmer, 83.20 da3 Etüd, je nad 
dem Gewidt. — : Meibfifche, Nr. 1, per 
3 ob, 87.50: der, per Pfd.: Grashechte, 
6-70 per Bid; Froihichenfel 20-50 per DE 

Kortoffeln. per Yuihel; 
fein, 81.75-82.25 per Faß. 

Friſche Früchte. — Aepfel, 83. 00 84. 00 per 
Fock: Birnen, 82.70 84. 00 per Faß; Erdbeeren, Fio— 
tida, — per Quart; Pfirſiche, Korb 813130; 
Drangen, 82.00-83.00 per KRifte; Bananen 500-—-$1.30 
per Gehänge; Zitronen, $2.75—$3.50 per Kiite, 

Molterci:- Brodutte — Butter: 

airn 4-19; Greamern 15—20he; heite Kunſtbutter 
2--13jc. — Käfe: Friiher Rapımkäje 10—Iljc pa 
andere Sorten, 6—I1Sc. 

- Eellerie 10-25c per DEd.: Ropf: 
rothbe Rüben 40c 


un 
N, 


A450 
48 


Vid.: 


Gemüſe. 
ſalat 81.52.00 per Barrel; 
14 Buſhel-Sack; Merrrettig 88.50-88.75 per Barrel; 
Schwarzwurzel 25Nc ver Du Gurken 75c— 
$1.35 per Dusend eshen -—40c per Dugend; 
Mohrrünen Mc Dpd.: Erben, frijche, $1.25-— 
$1.50 per 4 Körbe: Mahsbobuen H-$6 p. Rufhel; 
Bohnen $1.85—$2.30 per Bufhel; Blumenkohl $1.75 

32.00 per Korb; Tomaten B.50—$4.00 für 6 Körbe; 
Süßkorn per Dugend; Ymwicheln $1.00-$1.25 
per Ruibel; Epinat 5% per Kifte; Kohl, neuer, 
82.50--83.75 per Barrel. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männern, welde beitändige Anftellung 
jucdhen, werden Stellungen zugejichert al3 Kollettoren, 
Buchhalter, Offtce-, Grocery:, Ehubs, Pille, Entrys, 
Hardware-Clerks, 810 wöchentlich und aufwärts; Vers 
taufer, Wächter, 814; Janitors in Flatgebäude, 865; 
Engineer!, Eleltriter, Majchiniften, $18; Helfer, Seis 
zer, Deler, Porter, Store-, MWholefale-, Yager: 
und Frahtbaus- Arbeiter Kl; Drivers, Delivery, 
Etprek- und Sabrikarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Geihafts-Brandhen. National Agency, 167 
Mafbington Str., Zimmer 14. fonmodimidofr 

Perlangt: Ein Schneider. 1034 Osaood Str. 

Rerlangt: Tritte Hand an Rrot und Cafes. 
Niue Nsland An: 


9 


Berlangt:_ Zwei Carpenter. J. S. Bobendieler, 
117 Wells Str. 
— ———— —— ———— —— 
Verlangt; Porter, der auch Lunch kochen kann. 
Fiith Ave., Baſement. 


Verlangt: Kin Lunchman. The Union Loop, Van 


Vuren und Clartk Str. 


Verlangt: Junge oder alter Mann. 
Ave. 


118 Clybourn 
Verlangt: Schneider, guter Rochmacher, der wil— 


lens iſt, Reparaturen zu beſorgen. Arbeit das ganze 
Jahr. Ernſt Reumann, 68 Ruſh Str. 


Berlangt: Junger Echneider, Etetige Urbeit, 2706 
Cottage Grove Une. 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls, 
tage Grove Upe. 


4256 Eot- 


Verlangt: Guter Porter, der au Bar tenden kann. 
5014 Cottage Grove Une. Dimido 


Verlangt: Bäder, vierte Sand. $5 und Board. 879 
MWeft North Ape. 

Nerlangt: Guter Porter, der au Lund zu Lodhen 
verftceht. 80 Blue Island Ave. 

Verlangt: Ein Bladjmith-Helfer. Brunner & 
San, 18 Weit Boll Sir. dimi 


Verlangt? Guter Schmied auf Wagenarbeit. Frenk 
Kunz. ilmette, AU.—Nemmt Evanfton Electric. 


Verlangt: Guter Rodarbeiter und einen für Res 
daraturen. Nur zuberläffige wollen voriprehen.— 
Itert, 407 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Drite Sand Eakebäder. 
Str. 


318 Wallace 


# 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Mann, tm FFenfter: u. Thüren:yrames 
zu machen. 434 Weit Belmont Ave. ; 
Verlangt: Weber werden verlangt, Iedige Männrr 
borgejogen. 1195 Welt Ban Buren Str, Garpet: 
und Rug:iyabrif. 





Verlanat: Gin Bäderwagentreiber und ein Auge, 
ber die Bäderci erlernen will. 584 Ogden Ave. 

B dimi 
Vexlaugt: Sim tüchtiger Porter verlangt. 501 N. 
Flark Str. 


Verlengt: Gin Waiter für Mittagszeit. 27 Oft 
Anpiana Str. 
Verlangt: Gin guter Junge an Brot. 132 Oft 2. 
Str. 
Verlangt: Mehrere gute Sattler. Adr.: G. W. 
Fuchs, Elgin Saddlery and Harneß Co., Elgin, Ill. 
didoſa 
Jahre, qute3 
1297 Milwaukee 


Verlangt; Junge, verwaiſt, 144 
Hein, 25 Minuten von Chicago. 
Ave. 


BVerlangt: Farmarbeiter, aute Plätze und höchſter 
Lohn Roß Lahor Agency, 33 Market Str. Amzw 
Verlangt: Sattler, gute Naher, können dauernde 
und lohnende Beſchäftigung finden; auch ein guter 
unge kann ſich melden bei Lanz, Owen K Co., 1834 
Sale Str. 
‚„Perlangt: Guter Gärtner. Muß topfen Lönnen.-- 
Ziry RN. 40. ve. dimi 


Verlangt: Helfer an Eiſen-Arbeit. A. Klein, 1201 
W.2. Sir. 

Verlangt: Schneider an Reparatur-Arbeit. 
N. State Str. 
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dimi 


Verlangt: Yediger Mann für Hausarbeit, und 
Pferd und Boiler zur beforgen. 187 Genter Str. 


„ Qerlangt: Ludagenten und Yusleger. 87 Locuft 


Str. 


Ein ſtarker Junge oder junger Maun, 
7953 W. Madiſon 
dimi 


Verlangt: 
um Carpet ſchneiden zu lernen. 
Sit. 
Schneider: ftetige Arbeit für zuperläiii: 
dimt 


erlangt: 
gen Mann. 305 9, Chicago Ape. 


Verlangt: Sunger Manıı im Milchgeichäft, einer 
der da3 Sejchäft verjteht. 152 Dayton Str. 


Terlangt: Fin Junge, in der Bäderei zu Helfen. 
Nachzufrageu: 200 Elybourn Ave. 


Verlangt: Deutſcher Drygoods-Clerf. 206—208 Of 
Belmont Ave. 26m 3, Iwx 


Verlangt: Schneider, gut in aller Arbeit, auf's 
Land zu gehen. Beſtändige Arbeit. Nachzufragen: 
Maſon K Hanſon, 20-222 Oft Monroe Str. 
Verlangt; Junger Mann für Porter-Arbeit in Re— 
ſtaurant. Philip Henrici, jre, 175 Wdanıs Str, 


en 


Verlanat: Grfahrener Yundloh, Ealoon. 955 
Glart Str., B. Brumberg. 
Berlanat: 2 gute Teamfterd. 2985 Eifton Ave, 

dimt 


Sr 


Verlingt: Gin Nunge, der das Polftergefhäft ers 
lernen will. 212 Schiller Etr. 


Verfangt: Ein unge von 16—18 Nahren, Orders 
abzulteferı und im Marfet zu helfen. 447 Weft 
Fullerton Ave. 


 Verlangt: Starfer Junge don 15—18 \ahren, der 
fhon in einemxStore gearbeitet hat. 367 Oft Divi- 
fion Str. 

Terlanat: Ein guter Wurjtbinder. 145 Weit Ran: 
dolph Str. 





 Verlangt: Sunger Man, 3 Pferde zu bejorgen und 
in Bäderei zu belfen. 2465 N. Meitern Apc. 
Verlangt: Guter WBladjmith, 74 ©. 
Str. 
Verlangt: Fin aufgewedter Nunge von 14 Jahren, 
8 per Woche, 7 Lincoln Une. 


Jefferſon 


Verlangt; Ein Barbier für Samſtag und Sonn— 
tag. 404 N. Aſhland Ave. dimi 

Verlangt: Junger Mann an Cakes, friſch einge— 
wanderter. IS Milmaufee Une, 

Verlangt: Eriter Klajje Bufchelmann. $15 per 
Woche; ftetiger Plaß. Ferner feine Rod: und Weſten⸗ 
Schneider. Ghbas. Schonlau Eo., Yonden Tailors, 
28226 Dearborn Str., Ecke Van Buren. 





Verlangt: Ein Stenographer. Typewriter, deutich 
und engliſch, junger Mann, für Office und Store. 
Muß aut und reich fchreiben. Kann fih empor ar: 
beiten. $10 per Wocde,. Nur ausführliche Antworter 
mit Altersangabe u.ſ.w. Adre: M. 254 Abenppoft. 

rfangt: Guter Aushelman. Stern Gfothing 
Nortb Ape. und Yarrabre ir. 


Tırfanat: Gute ?. Hand an Prot. 44) Webiter 
ne 


Verlaugat: Guter Buchagent. 148 Elybourn Ave. 
Verlanat: Vorter im Saloon. 875 Grand Ave., 
Ecke Weſtern Ape. 

Verlangt: Ehrlicher ſtarker Junge für Store. 572 
Halſted Str. modi 


S 

Verlangt: Kutſcher, Schreiner, Schmiede, Wagen- 
arbeiter, Köche, Gärtner, Arbeiter für Planing Müh— 
len, Bäcker, Metzger, Grocecy Clerks, ledige und ver— 
heirathete Männer, für Farmarbeit. Hohe Löhne. 
Spredt vor bei Gnrigbt & Co., 21 W. Lake Sir., 
obenauf. —A 
Verlangt: Guter deutſcher oder deutſch-polniſcher 
verheiratbeteer Mann, Der die Arbeit im Sandgeſchäft 
versteht. Bei EC. Auguft Schmidt, 2365 Dpton Etr., 
hinten. moi 


Verlangt: Guter Porter. 144 Michigan Str. 


modi 


Verlangt: Guter Rocacher, ftetiger Pag. 5309 
Halſted Sitr modi 
Mann um in der Barn zu arbeiten 
fahren. WO W. Van Buren 
modimi 


Verlangt: 3 
Stadtwagen zu 


Verlangt: Beſenmacher. Nachzufragen 198 E. Dipi— 
Sir. modi 


Verlangt: Möbelfchreiner, 15 qute Männer. Stes 
tige Arbeit. Kcenen Bros. Die. Co. 31531 ©. 
Canal Str. 13m3** 

Verlanat: Agenten und Ausleger für neue Bücher 
und Zeitſchriften in Khicaao und auswärts. Beſte 
Bedingungen, Mat, 145 Wells Str. -ap6 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 
Sunger Mann münjdt Etelung im 
_Borter, Taun au Bar tenden. Adr.: 

\ ‚ Ede Fifth Ave. und Randolph Str., Mrs, 

mans Saloon. 

Geſucht: Erſte Klaſſe Bäcker ſucht Platz als Nor: 
manı an Brot, WAdr.: M. 272, AUbendpoft. Dimi 


Geſucht: 








Geſucht: Guter Karpenter ſucht irgendwelche Ar— 
beit. Adr.: H. 116 Abendpoſt 
Selbſtſtändiger Brotbäder, verheirathet, 
M. 214 Abendpoſt. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. Adr.: 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht ſofort eine 
Stelle für usarbeit oder in Boardinghaus. Kann 
gut kochen. 2 W. 13. Eir. 
: : Sunger Deutjcher, 23 Jahre in Amerika, 
juht Stellung in Küche, Reftaurant oder Saloon.-— 
Adr.: M. 276 Abendpoft. dimido 
Geſucht; Zweite Hand, Brotbäder ſucht beſtändige 
Arbeit. Adr.: T. 608 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Ein fleißiger, ſtadtbekannter Treiber 
ſucht Stelle: übernimmt auch Stall-Arbeit. Adr.: 

. T. 159, Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Calebäcker ijucht Stellung. Stadt 
oder Land. Adr.: T. 605 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, ſpricht deutſch und fran— 
zöſiſch und etwas engliſch, ſucht Stelle als Porter in 
Hotel eder Salboon. 3704 Paulina Str, Roſehill, 
Chicago. 

Sejuht: Guter Brot:VBormann jucht jtetige Arbeit. 
Beite Referenzen. 379 Dayton Str. dimido 


a ee — — 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Mubrif, 1 Cent da3 Wort.) 





GSefuht: Ein fleibtges, reinliches Ehepaar ſucht 
Stellung; Frau ift gute Köhin, Mann danıı gut 
nıelten und fahren und irgend cine Arbeit thun. — 
Adr.: ©. T. 100, Abendpoft. 


Berlaugt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabrilen. 

Rerlangti: Ein Mädchen, in Väderei zu helfen. 
Noscoe Boulevard. 

PRerlangt: Erfahrene Finijbers an Tamenmänteln. 
Guter Sohn. Greenbaum & Eo., 65 Randolph. Ede 
Eiate Str., 6. Floor. 

Verlangt: Mefchinenmädhen für Tajhen an fei: 
nen NRöden. 127 Saddon pe., 3. Floor. 

Verlangt: Erfte und zweite Majhinenmädden an 
Goats. 47 Brigham Str. 
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Verlangt: Eine Berfäuferin mit Erfahrung im 
Delikatejien-Geihäft. Gute Empfehlungen. Berry 
und tÖto Str, Mr?. 3. Deutic. 


Verlangt: Ein anftändiges junge® Mädchen für 
Store:Arbeit. 146 Wells Sir. 


Qerlangt: Gute Urbeiterinnen an feinen Ladies 


Stirts. 521 W. NorthAve., Top Floor. 


Terlangt: Mädchen, um da3 Sleidermaden zu 
erleruen. 45 Ordard Str. 


Verlangt: Operators an Awnings, Zelten und 
Flaggen. Deutſche vorgezogen. M—208 So. Was 
ter Str. 2mzlo 


Verlangt: Kandmäpden für Wermelfutter und 
Knöpfe:-Unnäben an Knabenröden. 8 R. Lincoln 
Str., 1. Floor. mdi 

Verlangt: Erfahrene Maihuenmädhen an Coats, 
Sofen und Weiten. 127 Haddon Upe., 2. Floer. 

Fmz;im 


te zu tenden, eis 
€. North Ape. 


modi 

Taſchenmacher. Und 
M W. 14. Str. 

2omꝛ, Iw 


Verlangt: Mädchen, um Bäder 
nes das das Gejchäft verftebt. 15 


Berlangt: Mädchen, aute 
Eramers an Rnabenröden. 


J 


⸗ 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubtit 1 Gent das Wort.) 
VE LE EL AS UIEE Eee 3077 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Knopfloch-Räher an „Champion“-Moſchi— 
nen. 127 Habdon Aben 2Floor. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um fauch Arbeit 
für uns zu Haufe zu thun. Guter Cohn; ftetige Urs 
beit. Grfahrung unnöthig. Nachzufragen nad 9 Uhr 
Morgens oder adrefjirt mit Briefmarfe: Adeal Home 
Work Co, 15. Oft Wafhington Etr., Zimmer 47. 

dimi 


Verlanat: Eine Frau, einige Tage in der Woche 

in Laundry zu bügeln. 4331 S. Halften Str. 

* = * —— — — — 
Verlangt: Dame, Pianoſpielerin. 41 LaSalle Str. 
Verlangt; Maſchineumädchen an Coats. Dampf— 

kraft. Ebenſo Meine Mädchen, um Knopfe anzunähen 

und Knopflöcher zu tacken. E. Shellitrom, 161 Su: 

pertor Str., nahe Wells Str., 4. Floor. mdi 
Verlangt: Frauen zum Hoſenfiniſhen. 474 Ely— 

bourn Abe. modi 


Berlangt: Erfahrene Operator: an Milcor & Gibbg 
Zuding Mafdinen. Guter Lohn. 254-256 Franfiin 
Etr. modimi 





Verlangt: 
ſchneiderin. 


Mehrere Lehrmadchen für feine Damen— 
Mrs. Roth, 1173 W. North Ave. modi 


Verlangt; Madchen an Woeeler & Wilfon Power: 
Maihinen. 581 Sedawick Str. fonmod: 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ortentlihes Mädchen zur Stüke der 
Hausfrau. Mrs. H. Otte, o71 Ordarb Str. 
Berlangt: Eine Frau zum Ruten, und die Mäfche 
zu Haufe annimmt. Nachzufragen Morgens bis 10 
Uhr, und nah 4 Uhr Rahm. Wir. 2. Kohn, 94 
Fowler Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie. 448 Belden Ave., 1. Flat. 


Junges Mädchen für Hausarbeit. 627 
I 


Verlangt: 
Flat. 26mz, 1w 


N. Hopne Ave., 3. 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4549 Yoreitville Ape. 


ZVerlangt: Ein junges Mäpden als Rindermädden 
für ein Kleines Kind. 624 LaSalle Ave. 
Verlangt: Mädchen aus guter Yamilie, zur Etüte 
der Hausfrau. Näheres bei Mri. Neger, WEL N. 
Halfted Str. dimi 


Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
deutfches oder Schiwediiches vorgezogen. Muß eine gute 
Köchin jein. 4752 Prairie Ave, 2. Flat. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Xohn $3.50. 1662 Melroie Str, nahe N. 
Halfted Eitr. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit.— 
16 Weit 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 47 
Alice Place, nahe Milwaukee Avc., 1 lo nördlic) 
von North Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein äftliches Mäphen oder Wittfrau, 
um den Haushalt zu führen, Adr.: M. 261 Abend— 
poit. 

Berlangt: Gin deutihes Mäpdden für algemeine 
Hausarbeit. 75 W, Madijon Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausare 
beit. 427 Aihland Ave. 

Perlangt: Mädden für allgemeine Hautarbe't in 
Heiner Familie. HEN. Honne Une, 2. Floor. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausars 
Feit. Muß mwajchen und bügeln können. Guter Lohn. 
1012 Hcod Une. Man nehme Evanfton Gar bi3 HroDd 
Ave. dimido 

Verlangat; Ein Mädchen für Hausarbeit. Paulina 
Klein. 404 Milwaukee Ape. 


Verlangt: Madchen deutſch oder ſchwediſches. für 
gewöhnliche Hausarbeit in kleiner Familie. Nachzu— 
fragen: 724 Waſhington Str. dimi 

Madchen für Buſineßlunch. 93 N. Ada 


Verlangt: 
Str. Hohbahn, Sheldon Station. 
4959 


Etr., Late 
Mädchen für zweite Maudarbeit. 
dimido 





Verlangt: 
Waſhington Park Place. 


Verlangt: Junge, alleinſtehende Frau oder Mäd— 
chen, muß kochen können, angeben, wo zuletzt in 
Stellung, und welche Lohn-Anſprüche: keine Sonn— 


9. 


19 Biel Str. 
Mapdhen für Hausarbeit. 
347 €. North Are. 
Verlangt: 16--ITjähriges Mädchen für Hausarbeit. 
1142 Armitage Abe. 


Rerlangt: Yantilie von 


Drei. Yohn B.M, 


7% W. Divijion Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. 1519 Milmaufee Upe. 
Verlangt: Gin tühtiges deutihes Mapchen fir 
Kühen: und allgemeine Hausarbeit. Yohn 85. — 42 


Oft Superior Str. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4306 Falumet Ave., Flat 3. Dimi 


Verlangt: Deutihes Mäpchen für algemeinehaus: 
arbeit. 3537 Prairie Une. 

Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für 
Zimmerarbeit. 114 Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Kleine Familie. Guter Lohn. 34 Fowler Sir., 
J1. Flat. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder ältere Frau 
findet cute3 Keim für leichtes Hausarbeit. 160 N. 
Fairfield Ave. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 766 Weſt North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familic. Kann zugleich die Putzmacherei erlernen. 
Zu Hauſe ſchlafen. 4 N, California Are. 


Nerlangt: Fin Mapdchen oder ältere frau für ge- 
mwöhnlihe Sausarbeit. 215 N. 44. Ape., nahe Ars 
mitage. 

Verlangt: Gutes deutſches Madchen in der Küche, 
ein Mädchen für Diningroont. RI Wells Str. 


lanat: Fin autes Mäpchen für allgemeineHaus— 

Mus etams vom Kochen verftchen. Kleine fya= 

milie. Guter Yohn. Referenzen verlangt. —yerner ein 

Mädchen yon H—15 Nahren für ein Kind Kann zu 
Hauſe jihlafen. Al Gugenie Etr., 2. Flat. 


Nerlangt: Sauzbälterin. ARI4 Union Ane, Nachzu⸗ 
fragen 6 Uhr Abends. 

Verlangt: Deutſches Mädchen. 3440 Emerald Ave. 

Verlangt: 100 Mädchen. D. Roth, UM. 14. 
Str. 

Verlangt: 
fion Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 19 MW. Tivi: 


oder Mädchen zum Wein: 


Verlangt: Eine Frau . | 
6112 Kimbart 


machen, ein oder ziwer Mal die Woche. 
UÜnpe., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nadyzufras 
gen nah 6 Uhr Abende. 306 S. Iefferfon Str. 

dimido 

Verlangt: Ein gutes deutſches Maädchen für allde—⸗ 
meine Hausarbeit. 4 Ermwadiene. Nahzufragen vor 
12 Uhr Mittags oder nah 7 Uhr Abends. Guter 
Kohn. 3751 Lake Upve,, 1. lat. dimido 
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Verlangt: Gin Mädchen fir Haußarbeit. 
Burling Str., nabe Relden Abe. 


Verlangt: Wäpdden für allgemeine Hausarkeit.— 
1067 Milmaufee Ave. 


Rerlangt: Tüchtiges Madden für allgemeine Haus 
arbeit, Heine amerikanische Familie, guter Yohn, 
136 Seminarn Une. 

Terlanat: Gute Waihfrau. 45 Mebiter Une. 

Verlangt: Gin Mädchen - für aewühnlide Hauss 
arbeit. SIE N. Leapitt Str., nahe North Une. 





Berlangt: Mädchen für Dausarbeit, tleine Familie, 
811 N. Robey Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 560 
N. Halited Str. dimi 


Verlangt: Mädchen zum Waſchen und Reinmachen. 
18 Langdon Str. 

Verlangt: Ein Maädchen zum Geſchirrwaſchen. Sl 
Einbourn Ave. 

Verlangt: Gutes, ſtartes Maädchen für Hausarbeit. 
941 W. A. Str. 


Verlangt: Eine öltere iFau ohne Anhang findet 
einen guten Platz. 738 — 119. Str., Weſt Pullman. 
Bwmz Ilw 


Verlaugt; Köchinnen für Hotels. Reſtaurants und 
Saloons, Aufwärterinnen, Mädchen für Fabrik- und 
Hausarbeit, ebenſo Frauen für Küchen- und Schrub⸗— 
arbeit. Hoher Lohn bezabhlt. Sprecht ſogleich vor bei 
Enrigbt 8 Eo., 21M. Loale Str., 2. Floor. Bmzlo 


Verlangt: Ein deutiches Madden für gewöhnliche 
Sausarbeit. 1011 W. 12. Str. modi 


Verlangt: Dienftmäpden in geiegtem Alter, oder 
Mann und Hrau, nahe Haljted und 12, Str. R. ©. 
245 Abendpoit. ınodimi 


Verlangt: Deutſches Madchen für Hausarbeit; 
feine Wäiche. 06 WMWaihburne Abe. modimi 


Verlangt: Madchen von 15 Jahren um auf Kinder 
zu pafien. 377 S. Windpefter Une. mo die 


Verlangt; Ein ijunges Mädchen, im Haushalt zu 
helfen. 1175 Sheridan Road, 1 Blod nördlich von 
Grace Str.,swiihen Halfted u. Rofeby Str., 1. Flat. 

mdi 


Verlangt: Eine Köchin im Reftaurant. 490 Sins 
coln Avbe. modi 


Verlangt; Madchen für Hausarbeit. Muß kochen 
können. 382 Milwaukee Ave. modi 


Berlangt: Köchin, Mädchen für Hausarbeit, 
dernädchen und friih eingewanderte. bei 
Lohn. Mr.. Etter, 343 ©. Kalfted Str. 
Amy; Im, modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß majchen 
und Lohen und der englifhen Sprade mächtig fein. 
Kleine Familie. Guter Yohn. 3532 Wabaih = , 

amodi 


W. Fellers, das einzige größte deutich-amerifanis 
fe Vermittlung®-Inftitut, befindet ji 586 N. Elart 
Str. Sonntags offen. Gute Pläge und quite Mäp- 
Ken prompt bejorgt. Gute Hausbälterinnen immer 
an Hand. Tel.: North 195. Sien* 


Berfangt: Köhinnen, Mädchen für Sausarbeit, 
gr Arbeit, eingewanderte jofort untergebradt.— 
15. Lewin, ZRI6-Rhodes Ude, 10m; Im 


Stellungen fjühen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mäf 
Mohait Etr., bin a, .8 


na fuht: Deutſches Mädchen fuht Stelle als Haus: 
alterin, Spredht dor, nur bon 5 bis 8 Uber Abends. 
8 €. Sangamon Str. 


he in's Haus zu nehmen. 
hinten. 


„Gfust: Junge deutihe Frau fucht Mafhpfäge, 
Sausteinigen. Mrs. Zange, 751 ©. Iefferfon Ste. 
Geſucht: 


e Gutes Mädchen ſucht Platz für Haus— 
arbeit. 


99 Clevelaud Abe., hinſen, oben. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
ee EEE SE N NEE 


Gine neue Methode, Wohnungen billig auszuftatten. 


Wir fauften von den großen Departementläden und 
erogen Möbelgefhäften zu thatiächlih unierem eige: 
nen Preis deren ganze Vorräthe, die im iyenfter aus: 
gettelt waren, bejhmußt jind und retournirt wur— 
ben, einfchließli alle Misfit, Deihmusten und Reiter 
Teppiche und Rugs. 

Tiefe Waaren find mit wenigen Ausnahmen boll: 
ffänpig neu, umd nachdem jie in unjerem Reparatırs 
Vevartinent waren und bie und da mit Reiniger und 
Volitur ein werig nahgeholfen wurde, fanıı wur ein 
Vahmarn Fehler daran entdeden. 

Wir haben auch Vorkehrungen getroffen, dieie Art 
Waaren von all den großen Firmen ſo ſchnell wie ſie 
ſich anſammela zu kaufen, und da wir im Stande 
ſind, ihnen ſchnellen Abſatz zu bieten, kaufen wir ſie 
zu einem Bruchtheil ihres wirklichen Werthes. Bis 
jetzt wurden dieſe Waaren immer au Second Hand 
Händler verkauft, und um dieſen Aerger und die Un— 
annehmlichkeiten, die damit verbunden ſind, loszu— 
werden, trafen ſie ein günſtiges Uebereinkommen mit 
uns 

Wir verkaufen gerade ſo billig wie wir kaufen, ge— 
gen Baar oder kleine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, und wir erſparen Euch in den meiſten 
Fällen mehr als die Halfte. des Betrages, was ſie 
regulär koſten würden — und die Waaren ſind ga— 
rantirt in jeder Hinſicht zu befriedigen oder Euer 
Geid zurück zu irgend einer Zeit, ob Eure Rech— 
nung bezahlt ift oder nicht. 

Dies tft eine neue Methode, und eine welhe Unters 
ftügung vom Publitum verdient, und wir hoffen, 
daß durch quie reelle Methoden wir uns eine immer 
größer merdende XKifte von Freunden verjdaffen 
werden. 

Uunſer Lager kommt von vielen Geſchäften und um— 
faßt beinahe alles, was für das Haus, die Bequem— 
lichkeit und Gemüthlichkeit nothwendig iſt — und in 
vielen Fällen iſt noch die Marke und der Preis von 
dem früheren Geſchäft daran, welches die Reellität 
des Artikels wie auch den überrajchend niedr'gen 
Preis, den wir verlangen, beſtätigt. Ein paar Mu— 
ſterwerthe werden genügen, die außergewöhnlich nie— 
drigen Preiſe auf allen unſeren fünf großen Floors 
(Geder 180260) zu zeigen. 


9XI2 neue NRugs (Seconds)..................844. 
Eiſerne Bettſtellen —alle Arten................ ..$1.50 
Matragen—alle Größen c 
Parlort Suits —3 Stüde.... 
VParlor Suits —5 Stücke..... 
Springs—alle Arten und Größen........... — 
Dreiiing Gafea—große Epieqel...... — ——— 
Teppiche jo billig wie, per Yard 

Alle anderen Waaren verhältnigmäßig cbenjo billig, 
entweder gegen Baar oder Fleine Abzahlungen, umd 
wir garantiren, daß Ahr zufrieden jein iverdet, oder 
(irer Geld zu irgend einer Zeit zurüd, ob die Waas 
ren bezahlt jind oder nidt. 


Wabaih Surniturek Carpet Houſe 


10062 1008 Wabaſh Avo. 


F. FiſhFurniture Co., 

32 3015, 017 €. State Str 
—rtra— Ertre— Ertra-— 
—Verkauf von Muſtern — — 

Alle Muſter, alle einzelnen Stücke, alle Warren, die 
wir nicht mehr führen wollen, ſind von unſeren vier 
großen Läden nach unſerem Süd State Str. Laden, 
3011. 39013, 3015 und 3017 ©. State Str., nahe 31. 
Str., geihidt worden. Diejes Lager umfaßt Trefiers, 
Gis-PBores, Ofen, emaillirte eijerne WRettitellen, in 
der That beinahe Alles, um ein Heim zu vervollftän: 
digen. Ilm mit diejen Maaren fchnell aufzuräumeıt, 
werden jie für weniger als den requlären Wholejale: 
Preis verfauft. Beachtet dieſe Bargains: 

Emaillirte eiſerne Betten, alle Farben........ $1.50 
ZUR Wobei EEE, |. 
Matragen 1.33 
En ae 6.8 
Gewiebte Draht Oyringk....uscnsensesnssnunnen 1.12 
ea 815 bis 6. 
Gute Kiſſen 4 

Wir verkaufen diefe Waaren zu Ddiefen niedrigen 
Preifer gegen Baar oder auf leichte wöchentliche oder 
wonatlihe Abzahlungen. 

Dieſe Wearen zum Verkauf in dieſem Laden 
18m? 


911, 


Mur verkaufen: Ulle meine eleganten Möbel, br= 
ftebend aus Mabagoni Rarlor Set, Meijftingbett, 
Haarmatragen, Leder:Coudh, Sidebvard, Dining: 
Tiih und Stühle, Combination Picherihrant, Da: 
venport und Garpett, Rugs, Gardinen, Draperp u. 
{. mw. Nahzufragen am Ian oder Abends. 416 Ya 
Ealle Uve., nahe Divifion Str. 20m, lim 


Zu verfaufen: Möbel von 14 Zimmer Haus, he: 
ftebend aus Mahagoni Parlor Set, Mefiingbett, 
Haarmatragen, Veder:Couh, Combination Wiücher: 
fhrant, Golden Dat Sideboard, Ehzimmer:Tiih u. 
Stüble, Garpeti, NRugs, Gardinen, FFirtures etc. 
Sofort nadhzufragen. 3612 Brairie Ave. 2m31w 

Zu vertaufen: Privatfamilie auf der Weſtſeite muß 
ſofort ihre ſämmtlichen prachtvollen Möbel verkaufen, 
beſtehend aus Mahagoni Parlor Suit, maſſives Ma— 
hagoni Davenport, Golden Oak Sideboard, Eßzim— 
mer Tiſch, 4 Leder Stühle, Leder Couch, Dresden 
und Meſſing Bettſtellen, Haar-Matratzen, Combina— 
tion Bücherſchrank, Mantel, Spiegel etc. Nachzufra— 
gen Tags oder Abends. 259 Aſbhland Boulevard, 
nahe Van Buren Str. Amz, 1we 


Zu verkaufen: Guter Kochofen, badt gut. Haushal⸗ 
tungsgegenſtände, ſehr billig. 26 Vine Str. 


Zu verkaufen; Andrews Folding Bett, großer 
Garland Heizofen, Garderobe-Chiffonier; wegen 
Verlaſſens der Stadt. 600 N. Clark Str., 3. Flat. 


Zu verlaufen: Spottbillig, Möbel und Ofen, wegen 
Abreiſe. 541 N. Clark Str. 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $S5 für jchönes Upright Viano, $5 monatlich. 
Aug. Groß, 62 Wells Etr., nahe Rorty Une, 
Bmz, 1w 


Kaufs: und VBerfaufs:AUngebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents daS Wort.) 


Näaumungs = Bertauf. 

Mehrere Käfige, Hedläfige und Gejanakaften. — 
Preife nah Uebereinfunft. Borzufprehen Abends 
oder EonntagS. 

GuftavSander, 
Tib,dofadni—Tap 732 Wels Str. 


82.50 per 





Zu verfaufen: Möbelfabrif-Hartholz, 
Ladung. 5b Weit Grie Eir. 


Zu faufen geiught: Firtures für Delifateifenitore. 
172 N. Marjbrield Ude. dimi 


Zu vertaufen: Ediſon Phonograph und Records zu 
niedrigften Preifen. Yange, 565 W. Chicago Abe. 

m; jamomi,Im 

Echtes MWeizenfhrotmehl. 427 &. North Ape., nahe 

Wells Str. 23m;,1mX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Blue$rontSale&tables. 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 75 bis 10 Bier: 
de un) Mähren, pafiend für ftäntiihe Wrheiten, 
Farm: oder Zuchtzmwede. Preiie rangiren von 25 5i3 
1m. Alle Sorten gebrauihter Gejdirre, billig. Dop: 
pelte Farnı:Gejhirre, $lv. Pillige Farm: und Gros 
cerysWagen. Finn & VeePBhHilivs, 4175 Gmerald 
Ape., cin Blod vom Etod-YardssGingang. 
j Iimy Im 


Zu faufen gefuht: Gin billiges Pferd (Stute) für 
PVeodler. Händler verbeten. Offerten mit Vreisan— 
gabe an Shadt, 62 W. Huron Sir. 


Muß verfaufen: 5 gute Pferde, billig, Gigenthümer 
todt. 8 Greenwih Str., zwiiden Milmaufce Ap:. 
und Leavitt Str. 


Zu verlaufen: Gutes, fhnelles Pferd, billig; Bas 
nel Zop Wagen, 5. 1% Elybourn Une. didoſa 


Zu verfaufen: Ranarienweibchen. 181 M. Lake 
Etr., Saloon. 


Zu verfaufen: Geräumiges, wetierfeftes Sübner- 
hauz, nebit Hühnern. Adr.: &. 612 Abendpoft. 
Hunderte bon neuen und Second Hand Wagen, 
Quggied, Rutihen undGeigirren werden geräumt gu 
Gurem eigenen Breife. Spreht bei uns bor, wenn 
hr einen Bargoin wünjdht. Thiel & Ghrharbt, 395 
Basait Ane. ZınzimZ 


— — EEE — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent3 das Wort.) 


X:Strablen, 279 S. Clark Str., furirten 00 
Seute, darunter ©. Bottle, 271 Clark Str.; Garpens 
ter Dongland, 113 Dearborn Str.; Jacob Einger, 
50 State Str. 15m 3, Imx 


L. E. Ireland, M. D. S. D. D. S. Zahnacht. 
163 State Str. und 307 Diviſion Str. 15 Jahre in 
Chicago. Erfter Klofie Arbeit. Mäßige — 

1 


Dr. Ehlers, 1% Well Str., Epeszial-Arzt. — 
Geihlehts:, Haut-, Plut:, Nieren:, Leber: und Mas 
gentrankheiten fchnell gebeilt. Ronjultation und Uns 
terfjuhung frei. Spredftunden 9-9; Sn. > 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Ein flottgehender Saloon, Gold⸗ 
arube für den tichtigen Mann; Figenthümer iſt dort 
rei geworden. Arthur, 148 State Str. 

Barbiergeichäft, feine Runjhaft; muß: Diefe Woche 
verichleudert werden. Arthur, 148 State Str. 

Grpreßgeihäft, Kohlen: und Futtergefhäft. Eigen: 
tfüner ft dezivungen, nah Teutihland zw gehen. 
Arthur, 148 State Str. 

Flottgehendes Reſtaurant; aute Geſchäftsgegend; 
wird billig verlauft durch Arthur, 110 State Str 

8109 kaufen Autcherftore, 22 Einwahme, aud) eins 
gerichtet für Grocery. Arthur, 148 State Str. 

Haus und Yutcherftore, Got und Haus, Haus und 
£ot. Arthur, 148 State Str. 

Butcherftore, ein feiner, mit Pferd und Wagen. 
Muß bilia verkauft werden. Eigenthümer ift Tranf. 
Urthur, 148 State Str. 

Delifatefien und Grocerh, elegant eingerichtet, deut⸗ 
ihe Nahbarichaft. Arthur, 148 State Str. 

Butcher- und Grocerpftore, große? Waarenlager. 


Leihte Pedingungen. Arthur, 145 State Etr. — 
imi 


Zu verkaufen: Candyſtore für 8125. 731 CH Ohio 
Str., gegenüber einer Schule. 
Altes autes Fyutters und Kohlenge: 


Eigenthiimer gebt auf's 
T. 138 Abendpoft. 


‚gu berfaufen: 
ihäft, jebr preismürdig. 
Xand. Keine Agenten. ©. T. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, nebit jeher aut gehen: 
dem Schul: und Grocery:Store, billig. Nadhjufra: 
cen 199 R. SHoyne Ave, 


Zu verkaufen: 1054 Belmont 


Ave. 


Zeitungs-Route. 





Zu verkaufen: Wegen Krankheit in der Familie, 
der Eckſalson, früher John Weiß, Ecke Halſted und 
Clart Str. ſcharfe Edke, ſofort zu verkaufen. 

WBmzʒ, 1w 


Saloon. Gute Lage, 


Zu verfaufen: Grocerp un q 
ſadi 


alter Stand. 420 N. Wincheiter Ave. 
Zu verkaufen: Wegen Gejchäftsveränderung, fürs: 
ih new eingerichtet, Delitatefien:, leichte Örocerd: 
und Gandy:Store. Gute Gelegenheit für Milh:De: 

pot, mit Heiner Route. Adr. 3ZIN. Wood Str. 
ſondido 


Zu verkaufen: Delikateſſen-Store. M Roscoe Bou— 
levard. Keine Konkurrenz. m dirii 
Zu verkaufen: Flottgehendes Reſtaurant nud Sa⸗ 
loon, pillige Miethe, auter Stock. Einnahme 849 bis 
0, Goldgrube für den rihtigen Mann. Upotbefe, 
8 €. Ehicago Abe. modi 
Zu verfaufen: 45 Kannen Milhgeihäft auf der 
Nordiweitfeite. Geeignet für TDTeutfhen. Wdr.: T. 
678 Ubendpoft. modi 


Zu kaufen gejuht: Grocery, Gandyftore oder Roos 
minghaus; vertauihe 40 AUder Land, jchuldenfrei.— 
Adr.: PB. 462 Abendpoſt. 21mz, 1w 


Zu kaufen geiuct: Ein guter Gountry: Saloon, — 
Adr.: Chriſt Niſſen, Elmhürſt, Ill. 21m, 1w* 





Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


” vermiethen: Freundliches Front-Bettzimmer, 
auf Wunſch mit Frühſtück, in kleiner Familie, in der 
Nähe von Metropolitan Hochbahnſtation. 244 Weſt 
Diviſion Str. 


Verlangt: Boarders. Nerdſeite. 100 Schiller Str. 
modi 


nn — — — — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und North PVacific Küſte. 
Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
zieller Bedienung. durchfahrende Pullman Touriiten: 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Reiſe. Von Chicago jeden Dienſtag, Donnerſtag und 
Eamitag die Chicago & Alton Bahn, über Die 
„Scenic Route“ mittelit der Kanjas Kity umd der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder jprecht 
vor bei der Audion Alton Ereurjions, 349 Marquette 
Gebäude, Shicage. 10f6X* 
Robert Klog, Mafihinen - Konjtrufteur von 
Spezial-Maihinen, Ausarbeitungen von Patenten, 
Verbejierungen, Details etc. Auskunft frei. Office: 
MePBider Theater, Madijon Str., Ztinmer 66. 
" l4nz, Im 


Roland Seret Service Agench, 610 Security 
Building, bieten täre Dienfte an in allen Ungelegen: 
heiten. Erfolg garantirt. Rath frei. Sonntags offen 
bis Mittag. 17mz.ImX 

Aleranders Detektiv: Agentur, 03 Fıfth Une. Alle 
Schwinteleien anfgedett. Wenn im Ilnglüf oder 
Perlsgeubeit, jprecht vor, Rath frei. Sonntag bis 
Mittag. 23mzimX 


Löhne, Noten md schlechte Rechnungen aller Urt 
kallektirt. Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ent— 
ferat. Hypotheken forecloſed. Keine Vorausbezahlung. 

Gredbitor'5 Mercantile Ugench 
125 Deardern Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
F. Shuls, Rehastenwalt.— GE. Hoffman, Konftabler. 

19mz3,dimivofrije, li 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Urt 
prompt Zolleftirt. Schlehtzahlende Miether binaus: 
gejekt. Reine Gebühren, wenn micht erfolgreich. — 
Albert U Kraft, 155 Yasalle Str., Simmer 1015. 
Telephone Gentral 582. 385° 


Pridiayers und Stone Majon: Nr. 21 of IL. -— 
Aufgepaßt! Spezialverſammlung Dienſtag, den 26. 
März 1901. Verbeſſerung der Sec. 7 des Artikels 
1der Verfaſſung. Jas. J. Corcoran, Präſident 

modi 


Für Adoption: Ein neugeborenes geſundes Knab— 
lein. 598 Jackſon Boulevard. dimt 
Ghr., ſei ſo gut, laſſe von Dir hören, wo ich Dich 
ſprechen kann; ſofort, es wird recht werden. Adr.: 
&1 Clobourn Ave. 


Zur VBerichtiaung, dak mein Mann German 
Ehmidt mih ihon vor 5 Wochen verlajien hat, alfo 
bat er mich und nicht ih ihn verlafien. Barbara 
Schmidt, mebit 3 unmindigen Kindern, 
Telegraphie! Verſuch frei! Keine Begabs 
U. €. Telegraph Co., 

13mz, im 


Erlernt : 
lung, vbe Steilung bejorgt. 
8 YaSale Str., Zimmer 22. 
Söhne Follektirt für arme Leute, Zimmer 41, 
92 XaSalle Str. Mo 

Bankerott-Verfahren eine Spezialität. Billig und 
fhnel. Zimmer 4l, 92 LaSalle Str. Mor 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Engliſche Sprache für Herren oder Damen, 
in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten und 
Handels jächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
R. W. Buſineß-College, 922 Milwaukee Avce., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 

Veginnt jetzt. Prof George Jenſſen, Prinzipal. 
150g,dvdja* 
Piano, PViolin, Zither, 
Carl Rahn’s Mujil: 
17m; Im& 


Gründlicher Unterriht — 
Mandoiin und Guitarre — 
Atadentie, 765 Elpbourn ne. 


Academyof Muſic, HIN. Ahland Ape., 
2. Flat, nahe Milwaufee Ave. Griter Klajie Unter: 
riht in Piano, Violine, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Gent?. Ale Sorten Inftrumente zu 
baben. Wholefale:Breiie, Mjan,11X 
— — — — —— ee 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Geld chne Kommifjion. — Louis Freudenberg ber: 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mifjion. Vormittags: Refidenz, 377 NR. Hoyne Ade. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nachmittags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Blpg., 79 Dearbarn Str, 

1339%*® 


Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
000, Leine Unkoſten. 
Richard A. Koch & Co., 
171 LaSalle Straße, Ede Monroe Straße, 
Zimmer 814, Flur 8. 19janX® 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum; befle und 
billigite Bedingungen. —Un reeli behandelt zu wer—⸗ 
den, farın Niemand erwarten, daß Wir alle Arbeit 
umion’t thun Zönnen, daher wird eine geringe Roms 
miijion verlangt. —Etabl. jeit 1883. Beite Referenzen, 

Adolph Pite & Go, 
Zınz, Im 18 PaSalle EStr., Zimmer 627. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
in Summen von 220 u. 5,54 0.54% 


darüber, zu 5, 54 
infen, ohne Rommijiion oder Untoiten. Brompte 

——— Ich bezahlealle Auslagen. 

Henty Bans 

Moin Floor. 8 YaSalle Str. Gegenüber Gity Hall. 

Tmz,Im& 


Geld ohne fommijsfion. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 45%. Hauſer 
und Lotten jchnell und vorthetthaft verfauft und ver: 
taufjht. — MWilliem fyreudenberg & Go., 14) Wain: 
ingion Str. Südoſt-Ede YaSalle Str. 9jb, doſa 

Geld zu verleiden an Damen oder Herren, mit fe— 
ſter Anſtellung. Privat. KeineHypothek. Niedrige Ra— 
ten. Reichte Abzahlungen. Zimmer 16: & Wajbing: 
ton Str. PBınz,Im,X 


Privatgeld zu verleihen zu 2 und 5 Prozent. Ges 
fpartes Geld wird ale 6 Monate angenommen. Adr.: 
M. 229 Abendpoft. 5my,Imt 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentyum, 
von $3W aufwärts. Erſte Hypotheken ftet3 an Hand. 
&. Gnaedinger, Zimmer 14, 163 Randolph Str. 

s Ina, im? 


Geld zu verleihen: SM aufwärt3; 5 Prozent. ©. 
J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. \ 
12m3,didoia. Imt 

Zu leihen gejuht: $6M, privat, auf Haus und Tot, 
erfte: Mortgage, gute Sicherheit. Nahzufragen in 3 
Tagen. Adr.: T. 648 Abendpoft. 


Thompion, Kies 


Freies Fauity in gutem Heim. 
3mi,ImX 


& Go., 163 Randolph Str. 


Wenn Yhr ein Heim bauen wollt, werdet ih Euch 
das, Geld vorftreden, Pläne liefern ujw.; baue und 
garantire: Ener Haus vollitändig. Phil. Yauth, Ir., 
125 LaSale: lömzimx 


Bein Hppotbefen-Wucerer drohen, ſprecht vor: 
Simmer 41,92 LaSalle Str. Mnoe 


ı etgentbum md zum Bauen; niedrige Zinien, 


Grundeigentum und Säufer.T 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das War 


Farmländereien. 
Garmland! — Farmland! 
Waldland! 

Cine gürftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zu 

erwerben. 
‚©utes, beholztes und vorzüglih zum Aderbau ges 
ergnetes Land, gelegen in dem berühmten Marathons 
und dem jüdlihen Theile von Sincoln-Countn, Wi!s 
con, zu verlaufen in Parzellen non 40 Ader oder 
mehr. Preis 5.00 bis $10.00 pro Ader, je nah der 
Lualität des Bodens, der Yage und bes Holjbeftans 
des. — Ebenfalls einige theil3 verbejlerte Karmen, 
„Um meitere Auskunft, freie Sandlarten u. j. mw. 
Ihreibe man an „I. H. Koehler, Wauſau. 
W135. oder beifer fpreht vor in feiner Chicago 
Smeigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 6. North 
Ave, Ede Elpybourn Apde, moielbit er 
am Dienftag, den 26. März, vom 10 Uhr Morgens 
bi5 9 Uhr Abends für einen Tag zu jbrechen Sein 
twird. Herr Koehler ift im diefer Gegend auf eince 
Farm groß geworden und Iann deswegen au ge: 
naue Austunft geben. Und er it bereit, Raufluftige 
— zu nehmen und ihnen das Land zu 
Idreſſirt 3. 9._Roehler, 505 6. Str., Waufau, 
is. Sitte dicfe Zeitung zu erwähnen. 
l4m;,dojanı® 


Zu berfaufen: Feinſte 10 Ader 
South Haven (innerhalb der Corporation). 
G. 3. Hopper, South Haven, Mid. 


Brudtferm im 
Adr.: 
dimi 


Su berfaufen oder zu vertauſchen: Eine ihöne 
Sruhticrn, 40 Ader Yand, aroke neue Gebänpr, 
fließendes Waifer, 5 Meilen von South Haven, 
Midigan, PB. OD. 684. dimi 
en ee 


Nordiweitjeite. 


Zu berfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Säufer, 
Bajement, Attic, Badezimmer, Gas, Kioiet3 u.f.w.: 
$14W aufwärts auf den leichteften Zahlungen; nahe 
verjhiedenen Straßenbahnen; offen jeden Tag. Otto 
Dobroty, Eliten, Pelmont und California Avenue. 
7m3, Imt, doſa di 

Zu verkaufen: 388 Wellington Ave., 24 Block weſt 
lich von California Ave,, ganz neues 6 Zimmer 
Haus, Preis 2250; nehme $15 per Monat und Hei 
ne Boaranzahlung. NRachzufragen beim Eigenthümer 
am Plate jeden Wochentag oder Sonntag. didoſa 

Zu verfaufen: Bargain!— Schöne 4 Zimmer Cottage 
für $1350, nahe Belmont, California und Gliton 
Ave. Linien, nur $350 baar. Adr.: ©. 115 Abendgeit. 


Rordieite. * 


Spottbillig: Fremont Str., nahe Center Str., % 
ftodiaes PBridhrzus und Bajement, 21x, Mortgage 
$45W. Kann für $IMNO baar gelauft werden. Lot 25x 
125. — Ridard U. Koh & Eo., Zimmer SII—171 Ya 
Ealle Str., Ede Monroe Eir. 26m3*⸗ 

Zu vertauſchen: Nordſeite Cottage (bringt * 
natlih) für Yot oder kleine Farm. Adr.: P. 
Abendpoſt. 





45 
dimi 


800 laufen 4 Flat Framegebaude, Einkommen 
8400. Topping, 259 Garfield Une. 


Berſchiedenes. 

Habt Ihr Hauſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
ir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Co., 
New Port Life Gebäude, Nordoits@de LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,%* 


Zu verfaufen: Wespalb weiter Miethe zahlen, 
wenn man ein Heim mit allen modernen Bequemlichs 
Teiten zur weniger al3 Lot und Gebäude foiten, faufen 
fann. Kleine Anzahlung, Reit in 20 halbjührlichen 
Zahlungen. + Brozent Zinjen. Wer folhe Gelezen— 
beit fucht, fprede vor bei 26 Hamilton, 
18113, 1mtX 109 MWajhington Str. 


Mir fönnen Eure Häufer und Lotten jhnell ver: 
faufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Gru 
reell: 
&. Freudenberg & ECo., 119 Milwaufce 
ddja* 


Bedienn 


Ape., nahe North Ave, und Robey Str. 


Geld auf Diöbel. 
(Ungeigen unter diejer : 'f, 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld? 


Prauden Sie welches ? 
Chicıgo Finance Ges, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Eentral 1060, 


und 
59 W. North Ave., nahe Roben Str., 
Telephbon Weit vll. Zweiter Floor. 


Wir machen Darlehen in großen oder kleinen Be: 
trägen auf kurze wird lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
LVierde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Benjionen oder irgend mweihe andere Sicherheit. Ab: 
zahlungen arrangirt na Kuren AIluritänden, jo daß 
Ihr jie ohne Unbeguemlichfeit oder Uerger einhalten 
fönnt. — Die Saben bleiben in Eurem ungeitörten 
Dejig. Keine Veröffentlihung,. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nadhbarn. 

Wein Ahr irgend einer anderen Darlehen-Sompary 
fhulder und Euer Kontraft gefällt Euch nicht fo dr: 
zahlen wir es für Euch ab und geben Euch weiteres 
DBaurg:!d, wenn Ahr es wünjcht. 

Unsere WeftjvitesOffice ift offen bi8 8 Uhr Abend3 
für die Bequemlipkeit für Yeute, Die auf der Rords 
tweitjeite wohnen, jo daß jie nicht nah der Stadt bin 
unter zır fahren brauchen und jo Heit und Fahrgeld 
ſpaten. —Wenn es Euch nicht paßt, vorzuſprechen, 
ſchreibt oder telephonirt Central 1060, oder Weit 611, 
und wir ſchicken unſetren Vertrauensmann zu Euch. 


Sei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance Co., 


8 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 

und 
W. North Ave., 
Weſt 611. 


nahe Roben Str., 
weiter Sloor. 
Tmzimk 


48 
Telephon 


rend, 


A. H. 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Geld zu verleiber 
auf Möbel, Pianos, Pierve, Wagen u. f. m. 


Kleine Unflertben 
bon KO bis KEOO unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weq, wenn 
die Anleihe machen, jondern lajien bDiejelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir leihen auch Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note 
Wir haben das größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht 


wir 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


A. H. French, 
— 100p, lið 
18 LaSale Straße, Zimmer 3. 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Eompardh, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
Zimmer 12, Hapmarfet Theater Building, 
161 ®. Madijon Str,, driiter Flur. 


Mir leiden Euch Geld in großen und Heinen Bo: 
trägen auf Pirnos, Möbel, Pierde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den biffigiten Pe: 
dingungen. —Tarlehen können zu jeder Bert aemaks 
werden. — Tbeilzahlungen werden zu jeder Z:it an 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Ehbicago Mortgage Loan Eompary, 
175 Tearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 
- Geld zupderleiben — 
auf Möbel und PBıanos,’ ohne zu entfernen, in Sum= 
men von $20 bis 8200, zu den biligften Raten und 
leichteiten Pedingungen in dee Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, dak Sie 
Khre Sahen verlieren. Unijer Geichäft ift verant: 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer: 
den gemadt. Alles privat. Bitte, fpreht vor, che 
Sie anderämwo hingehen. Ule Ausfunft mit VBergnüs 
en eribeilt. 
ni Das einzige deutjche Gefhäft im Chicago. 
Gagle Yoan Eo., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Ran: 
dolph Str. DO. €. PVoelter, Manager. »x 





Chicago Credit Compand, 
92 Laſalle Str., Zimmer 2. 

Geld geliehen auf irgend welche Gegenſtände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Abzablungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Bianod, Pierde und Magen. Epredht bei uns vor 
und jpart @elpd. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. line 
Branch-Office, 334 Lincoln Abe., Lake View. 

Geld auf Möbel zu verleihen —181 Weſt Madiſon 

Etr., Zimmer 321, über Woolj's Kleiderladen. 
l4m;, Im 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Aubril, 2 Cents das Mort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Adpofat. 

Prozejie in allen Gerichtäböfen geführt. Rechts- 
geihäfte jeder Art zufriedenftelend bejorgt; Bantes 
rottzVerfahren eingeleitet; gut ausgeitattetes Sollet: 
tirung3:Dept.; Aniprüdhe überall durgefegt; Löhne 
ihnell follettirt; Abftrafte egaminirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 LaSalle Str., Simmer 1015. Xelepbon: 
Gentral 582. 403,didoja® 


Adolph 9. Wejemann — MiCleland, Allen & 
MWeiemann, deuticher Advofat, allgemeine Rechts: 
praxis; Spezialität: Grundeigentbumsfragen, gericht: 
lihe Dofumente, VBrobatjahen, Teftamente und aus: 
ländiiche Erbiaften. &, 18 Randolpg Str. (Metro 
bolitan Blod). lıan,öm& 


Henry & Robinfjon, deutihe Anpofaten. 
Abend:Dfficer 7 bis 9, Süpdoft:Gde North Ave, und 
Sarrabee Etr., Zimmer 9. im;, Im 

2. 2. Eichenheimer, dDeuticher Adnotat, praftizirt in 
allen Gerihten. Komjultation frei. 59 Dearborn on 

. 4ieb, li 


Ale Rehtzjahen prompt beiorgt.—Stite 234843 
Unity Puilding, 79 Deerborn Str. Wohnung: 1% 
Osgood Str. Mʒe 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Wm. R Rummler, derib «--amerifaniider 
Batentaumalt. MeBiders:Tfeatergebäudn INIE* 


# 
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—* 


"zur NEHSTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


ÄNegetable PreparationiorAs- 
similating iheFood andRegula- 
ling the Stomachs and Bowels of 


A TB RS 
4 SP, —— 
E 8 x 
* — 
— — — 
⸗ 


Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Rest.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral, 
Nor NARCOTIC. 


Recps af OLE D-SAMUELPITCRER 
kn Sad» 
Alx.Senrna » 
Kochelle Salts - 
Anise Secd 


permnß 
— 8 * 
Hürm Seed - 
— Juger » 
alerzreon Flavur: 


Apeifect Remedy for Constipa- 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 
Worms ‚Convulsions,Feverish- 
ness andLOSS OF SLEEB 


FasSımile Signature of 
NK FH, 
NEW YORK. 
u N 
52° — 


EXACT COPYODF WRAPFER. 


LTM 


Gkanl nal 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 
RE TZ o 


Id; heile Anricorele! 


Rein Schneiden oder Schmerzen. 


Ach wünſche, 


anderen 
meine 
Sch lade 


derer Aer 


nicht geheilt wurde 


beweijen, 


mag. Mein 


tur D 


Gewihheit der 


von Haus 


ich für Andere gethan habe, 


nicht. 


ch it u 


zogert 


Der Wiener Spezial-Azrt. 


New Era M 


dch jeder Mann, der an 
ftedender Blutvergiftuug, 
llebeln zu I u h 


Methode in 


nden: 9-73 
» 


jle unzufrieden 


ie Euch erwicjene 


beiondır 


Barieocele, Striftur, ans 
Gonorrhoea, Nervenſchwäche oder 
at, nach meiner Office kommt, wo ich ihm 
dieſer Krankheiten erklären werde. 
die mit den Bechandlungen an— 

Ich werde Euch erklären, weshalb Ihr 

t, und werde Euch zu Eurer vollſten Zufriedenheit 


weßhalb ich Euch ſicher, ſchnell und dauernd zu heilen rer: 
Rat) I ) und meine 


vollſtändige Heilung ſind mäßig und ſicherlich 


Gebühren für eine 
nicht mehr, als Ihr 


Wohlthat gerne bezahlt 


Heilung 


ne, geſetzliche Garan— 
zahlloſe Fälle vor— 


Sc gebe 6 ne rıede 
ire x 
i iben, und welche 
egeben wurden. Waz 

Euch thun. Alſo 


Mittwochs nur von 9212; 


l Uhr. 


10 


dical Institute, 


immer 5il, New Era Gebäude, 
Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 
Benutzt den Glevotor bis zum 5. Aloor und ieht darauf, dak Ihr nach der rechten Office gebt. 


ia, bw 


MILWAUHEE: 


3 
verkoufen wir dauerhafte und mit Le 
überzogene Bruchbänder zu 


> Er — 


E 
sw „ für cinfeitige 
bac (jede Größe). 
Gleiche 
zu kaufen. 
leibsbinden 


und Nabelbruchbänder. 


— 


> =» für Doppelfeitige 
S1.25 ‚ (jede Sröße). u 


Waare ift nirgends in ben Vereinigten Staaten unter $1.50 mb 83.00 
Frinere Sorten zu Hafden Preifen. ‚Die L 
Billige Krüden. — Gummiflrumpfe für ge- 


Kir machen die beiten Unter: 


Ihweollene Adern und Deine werden nad Wak angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


offen.“ — 
Bruch-Spezialiſten 


Außzerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unter leibbinden, 


Abendpoſt benennen. 


8 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterſuchung durch unſeren erfahrenen 


unſeren 
wenn fe 


aus führ⸗ 
die 


verſchloſſenem Kouvert 
Gummiſtrümpfen, 


ii Du nernös-Iciwac, üherarheilel 
mißmuthig, leicht erregbar, ſchredhaft 


oder Seidel Du an den Folgen von Kummer und Gram oder an Schlaflofigkeit, 
N Malaria, HGedädtnikihwädhe, Schwindel, Mattigkeit, Neiken, Kopfweh, Ge- 
J ſchlechts ſchwache, Herzklopfen, Blutarmuth oder Leberbeſchwerden, ſo heile Dich mit 


4 Puldet's Nerven: Mittel und Tonic. Ki — 


 Diagen : Tropfen. 
JFrauen-Krankheiten-Kur, 


Heilen alle Magen-, Verdauuungs- u. Unterleibs⸗ 
Leiden. Preis 25 Ets. — Büchlein mit Auskunft frei. 


heilt alle Frauenleiden, welcher Art und wie hart⸗ 
näckig dieſelben auch ſeien. 


Preis 50 Cents. 


EI” Diefe Düttel werden mur in der Office verfauft oder für dem Preis per Poft gefandt. 


Dr. Curl Yufcheck 


1619 DIVERSEY, 


I zwiichen Salfted u. Glarf Str. 


Man nehme KHalfted Str. Electric oder North Weſtern Elevated oder Elarf oder Wels Str. En 
Limits Cable. — WUller ärztliher Rath per Brief oder in der Dffice umionit. — 


Sprehitunden von 8 Ihr Wargend bid 6 Uhr Abends. i 
Sonutaas aeidiniien -- Telephou, Lake View 579. 


9 Uhr Abends. 


Dienftagd bis 


EI” Beiude bei KRranten werden für eine fehr mähige Zahlung gemacht. J 


er Brucleidende | 8500 Belohnung, 


fowie ale an Ber» 
frümmungen 


I Nüdgrats, der Beine 


deß 


und frühe Leidenden | 


22 werden mit meinen 
u neueſten Apparaten 
tip aebeilt. Bruhbänder, 200 veridtedene Cor 
> Beibbinden für ſchwachen Leib, Mutterihäden, 
fette Leute und Nabelbrüche, Gummiftrümpfe für 
Krampfader, Geradebalter, Krüden, künftlihe Beine 
u. j.t. Bruchbänder 
50 Gents und aufwärt!. 
Belonders empfehle ich —- 
mein neu erfunden We 
Sruchband, welches einge— 
führt ift in der Deuts 
fhen rmee. Es it), 
f8 iicherite, beauemfte, 
wauerbeftefte, tweldhes Tag | 
und Nacht obne Schmerz getragen inird und eine 
ce Seilung_ erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
dritant, 60 Filth Ave., nabe Kandolph Str. Spe 
gialift für Brüche und VBerwachiungen des Kör⸗ 
pers. Auch Eonntags offen bis 12 Udt. — Damen 
werden von einer Dame bedient. 6 Privat-Zimmer 
sum Unpaiien. 


Borsch ,.@8 


& Comp. 
Optiter.  E ADAMS STR. 
HUuterfuchung von Augen und Anpaflung 
von Slätern für alle Mängel der Schkraft. Konjultirt 


uns bezüglich Eurer Augen. 
„„103 Adams Str. 


BORSCH & Co 


gegenüber der Boft-Dffice, 


— 


wenn Der Mor: 

ſe eleftrifche 

Gürtel nicht der befte im der Welt ift. Er heilt alle 
an Leiden Der Nieren, 

—— Leber, Lungen und 

\ Deri, ferner Rheus 

J Nerven⸗ 
ſchwäche, Kopf— 
ſchmerz. Rücken— 

ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 

‚ berlorene Mennbar: 
keit, alle fFrauenlei: 
den usw. Wenn 
alle Medizinen micht 
acholien baben, die: 
fer Gürtel wird 

— Euch ſicher Kelfen. 
Dreis if 85, S1O und 313. 

Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fiftb Ap., nabe Randeiph Str., Ehicane. 

Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jadido* 


\matismus, 


J 


„ Dr. EHRLICH, 


aus Deutihlaud, Spesials 

Arzt jür Augenz, Chrensz, 
Nafen: und SHaldleiden, Heilt Ha: 
iarrh und Zaubheit wach neueiter und 
ichmerzloier Methode. Künstliche Augen, Brils 
len angepaßt. Unterjuhung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, S-Il Bm., 6-8 
Add; Sonntag 8-12 Um. MWeftieite-Klinif: 
Nortw,.Ecte Milwanfee Ave. und Divifion Str. 
über National Store, 4 Nam. Lmglj 


* — . a si ——— — — — — — — — 


„Abendpolt⸗, Chicago, Dienftag, den 26. März 1901. 


Dus 


Roman von John K. Seys. 


\ (Fortjegung.) 

Das mar genau das, was Lady Bol« 
don während der ganzen Verhandlung 
borgefchmwebt hatte, aber jebt, two es ın 
Worte gekleidet war, klang es furchtbar 
unbeflimmt und hohl. 

„Wollen Sie damit fügen, daß Sie 
imflande zu fein glauben, den Belit auf 


die eine. oder andere Weife für mic) | 


licher zu Jtellen?“ 

„Meine liebe Lady Boldon, wie ver- 
mag ich das zu jagen? Ulles, was ic) 
Shnen verjprechen Tann, ift, daß ich es 
an feiner Unftrengung fehlen Taflen 
twerde, hr Intereffe zu fördern.” 

Dies wiederholte „Liebe Yady Bol- 
don“ entging der Dame feineswenz, 
und e3 gefiel ihr durchaus nicht, allein 
fie befand fich nicht in der Lage, diejen 
Bertraulichkeiten einen Dämpfer auf: 
zuſeetzn. 

„Ich glaube faſt, Sie machen ſich 
über mich luſtig, Mr. Felix,“ antwortete 
ſie mit einem nervöſen Lachen. „Erſt 
ſagen Sie, Sie wollten meine Inter— 
eſſen mit allen Kräften wahren, und 
wenn ich Sie frage, was Sie thun wol— 
len, um mir zu helfen, weichen Sie der 


I trügliche Zeichen I 


Frage aus und machen einige hübjche | 


Redensarten.“ 

Wiederum fah Felir feine Befucherin 
Iharf an. Hatte fie etwa im Sinne, 
ihn dahin zu bringen, fich zur Ausfüh- 
rung einer riefenhaften Yalfhung auf 
ihren Befehl und ohne den Eleinfien 
Hinweis auf den zu erwartenden Lohn 
bereit zu erklären? 

„zum Lachen ift die Sache nit — 
für ung Beide nicht,“ fagte der Notar 
ernit. 

Sn der Erwartung, er werde fort- 
fahren, fah ihn Lady Boldon unruhig 
an, aber er war unfähig, weiter zu fpre= 
chen. Er wollte jagen, daß, wenn er 
thue, was Jie verlangte, er dafür be- 
zahlt zu werden beanfpruche, allein er 
mar jebt noch nicht imftande, diefem 
Gedanfen Worte zu verleihen. 

„sh fürchte, ich verjtehe Sie nicht 
ganz,“ entgegnete Wdelaide nach einer 
Weile. 

„Es ijt aber nothwendiq, dak wir 
einander berftehen, vollfomen verfiehen. 
Wenn man etwas Derartiges unter- 


nimmt, jegt man fich immer einer ges | 
ı gemeint, das heißt, in ihrem ungejtü- 
men Verlangen, ihre Wünfche ausge | 


die innere | führt zu fehen, hielt fie fich nicht ange 


willen Gefahr aus...“ 

In dieſem Augenblick glitt die Feder 
ab, womit Mathew Fane 
Thür offen hielt, fuhr mit einem hör— 
baren Geräuſch über die rauhe Ober— 
fläche des Wollſtoffes, und die Thür 
fiel zu. Einen Augenblick war Fane 
vom Schrecken wie gelähmt, und ſeine 
Kniee zitterten buchſtäblich unter ihm. 
Wenn nun das Geräuſch vernommen 


zu beſinnen, auf ſeinen Platz geeilt ſein, 
aber er konnte weiter nichts thun, als 
den Thürgriff krampfhaft feſthalten, 
um ihn daran zu hindern, die äußere 
Thür geräuſchvoll zu ſchließen. 

Allein Sekunde um Sekunde ver— 
ſtrich, ohne daß ſich etwas ereignete. 


Thatſächlich waren ſowohl der Notar 
als auch die Dame von ihren eigenen 
Gedanken zu ſehr in Anſpruch genom- 


nen, als daß ſie das von Matew Fanes 


Feder beim Gleiten über das Tuch her— 


vorgebrachte Geräuſch gehört 


hätten. 


Bald erholte ſich der alte Schreiber von 
| feinem Schred und drüdte die innere | 


ı Thür aeräufchlos mieder auf. 


Jetzt 
ſprach Lady Boldon, und zwar mit lei— 


ſer, beſorgter Stimme, als ob ſie ſich 
den Kopf über etwas zerbreche, was ſie 


nicht verſtanden hatte. 
„Alſo zum Unterſchreiben des Teſta— 


mentes muß es kommen?“ 


„Unzweifelhaft; bis das geſchehen iſt, 


wird Sir Richard keine Ruhe haben, 
und wenn wir ſeine Wünſche durchkreu— 
Zen, wird er ſich einfach an einen an— 
deren Notar wenden. — Und das duürf— 
te, wie ich fürchte, Ihr Schickſal em— 


ſcheiden, liebe Lady Boldon,“ fügte er 
mit einem Lächeln hinzu. 

Wieder bemerkte die Dame mit Miß— 
fallen die Vertraulichkeit im Benehmen 
des Sachwalters, und wieder fühlte ſie 
ihre Ohnmacht, ſich davor zu ſchützen. 

„Nein, das geht nicht,“ antwortete ſie 
raſch. „Aber wenn das Teſtament ein— 
mal unterzeichnet iſt, 
vorbei, nicht wahr? Wie können Sie 
es verhindern, daß es in Wirkſamkeit 
tritt, wenn es vollzogen iſt?“ 

„Ich glaube, es wäre beſſer, wenn Sie 
das ruhig mir überließen,“ antwortete 
Felix. 

Troß allerAnftrengung zitterte feine 
Stimme bei diefen Worten, denn die3 
war die erfte Andeutung, daß er bereit 
fei, die Rolle eines Schurfen zu fpielen. 

Lady Boldon antwortete nicht. Jede 
Andere würde gedacht haben, e3 fei am 
beften, ivenn fie vom PBlane des Notars 


| gar nichts twiffe, allein fie mar nicht die 


Frau danad, ich mit dem Gedanten 
zufrieden zu geben, daß die Gefahr von 
einem Andern getragen werde. Sie jah 
nicht einmal deutlih, daß die Sacdıe 
nothiwendigerweife mit einer Gefahr 
verbunden fei; denn fie beariff noch 
nicht vollitändia, daß ihr Zmed aller 
Wahrfcheinlichkeit nah nicht zu er: 
reichen war, ohne daß ein Verbrechen 
begangen wurde. mn diefem Augen- 
blid dacht fie nur daran, wenn ihr 
Mann das Teftament einmal unter- 
zeichnet hatte, fie in Hinficht auf die 
Mittel, e8 unmwirffam zu machen, günz- 
lih von Mr. Felir’ gutem Willen ab» 
bängiaq jet und feine Möglichkeit habe, 
fich feiner Dienfte für ihre Intereſſen 
zu berfichern. 

„Die Hauptfache, wovor wir und 
büten müffen,“ fuhr der Notar nad) ei= 
ner furzen Baufe fort, „ilt, daß Sir 
Richard anderen Leuten gegenüber von 
feinen Abſichten ſpricht. Glüdlicher- 
meife ift er fein fehr mittheilfamer 
Mann, und ich weiß zufällig, daß er 
mit feinem gefeglichen Erben nicht auf 
dem beiten Fuße fteht — tenigitens 
war das vor einem Jahre der Fall, 


A 


dann it Alles | 


: Richard 


PCR ee 
Aeheimniß des Rehisanwanls. I mmer 


22W222 

‚uperläflig! 

» * 
68 gibt eine Unmafte gefährlicher Präparate, weiche 
ungsmittel der Kant angewendet mr: 
dieier Mittel find nur vorüber: 
und des ſchließliche Reſultat hrid!lich. Um 
e nere, darchictise Haut zu bekomu'en, gebrauche 
an: hen’ ahlolir ngesäbrligen und weltbefann.ten 


Hautverſchoneret, na 


twelche jekt ausſchließlich und dauernd gebraucht wird. 
& int zu erböben, und tweiche ielbit 
einer gelblichen oder ausgeſchlagenen Haut ein bril 
liantes, Foſiges Kolor,etſt verleiht. Thatſöchlich ver⸗ 
ſcheucht die mächtige Wirkung dieſes 


Außergewöhnlichen 


>+ 
Verſchäönerers 
und bleiche Wangen — das un— 
rannahenden Allters — und zau— 
Jugend auf Stirn und Wangen 


els Verſchöne; 
den—die Wirkung 
gehend, 


frühzeitige Rumzeli 
bert tie Nojci Der 
Zu haben bei alten Apothetera. 


Glenn's Seife wird per Boit für 30 Gentz vis 
Stüd oder drei Stüde für 75 Gents veriandt dDurd 


THE CHARLES N. GRITTENTON CO. 


115 Fuiton Str’et. New York. 


Willen Sie, ob Ihr Herr Gemahl ir— 
gend Jemand geſagt hat, daß er ein 
neues Teſtamnet machen und ſein Ver— 
mögen anders vertheilen wolle?“ 

„Ich glaube, er hat es dem Hilfs— 
prediger geſagt — dem ich es übrigens 
auch ſelbſt mitgetheilt habe,“ entgegnete 
Lady Boldon. 

„Hm, dem Hilfsprediger ! Wie heißt 
denn der?“ 

„Mr. Lynd. Er hat verſucht, Sir 
anderen Sinnes zu machen, 
aber ohne den geringſten Erfolg.“ 

Einige Augenblicke ſchien Mr. Felix 
in düſtere Gedanken verſunken zu ſein. 

„Morgen muß ich nach Roby fahren 
und das neue Teſtament vollziehen laſ— 
ſen,“ ſagte er nach einer langen Pauſe. 

„Und Sie ſind der Anſicht, daß ſelbſt 


nach deſſen Unterzeichnung noch etwas 





worden wäre? Hätte ihm nicht im Au: Lady Boldons 
genblid die Kraft zur geringiten Bes | 


megung gefehlt, jo würde er, ohne fich | Worte, die eine ganz harmlojen Sinn 


Hoffnung bleibt?“ 
„Ja, ich glaube, daß wir ſelbſt dann 
noch nicht zu verzweifeln brauchen.“ 
Adelaide hatte das ganz unſchuldig 


dabei auf, zu bedenken, wie unmöglich 


es ſei, ſie mit erlaubten Mitteln zu er— 


füllen. Sie ahnte nicht, daß ſie ihrer 


Habſucht geſtattete, ſie mit verbundenen 


Augen an den Rand des Verbrechens 
zu drängen, während ſich Felix nicht im 
Geringſten darüber täuſchte. Um 
Gewiſſensbedenken nicht 
wach zu rufen, wählte er vorſätzlich 


hatten — ſie hätten ganz wohl auf ei— 


nen möglichen Widerruf des neuen Te— 


ſtaments durch Sir Richard ſelbſt hin— 
weiſen können —, aber ſeine Abficht 
war, ihr zu verſtehen zu geben, er werde 


ſich vielleicht bereit finden laſſen, das 


Teſtament in ihrem Intereſſe beiſeite 
zu ſchaffen, und er war der Anſicht, 


daß ihm dies gelungen ſei. 


Als die Verhandlungen dieſen Punkt 
erreicht hatten, hörte Mathew Fane 
raſche Schritte im Gange. Sofort ließ 
er die grüne Thür, die ſich durch eine 
Feder ſchloß, an ihren Platz fallen und 
drückte raſch und ohne das geringſte Ge— 
räuſch auch die äußere zu. Allein noch 
bevor er ſeinen Platz erreicht hatte, trat 
der andere Schreiber ein. 

Dieſer junge Mann hieß Daniel O'— 
Leary und war Mathew Fanes Neffe, 
ein richtiger Londoner, der von Allem, 
was außerhalb feines Gefichtäfreifeg 
lag, vollfommen vertraut war, und da— 
bei mar er jchlau tie ein Fuchs, wenn 
feine eigenen Jntereffen in Frage la- 
men. Natürlich trug er billige Kleider, 
aber jte waren nach der neuelten Mode 
gemacht. Sein Haar tvar roth, feine 
Züge unbedeutend, feine Augen Elein 
und durchdringend. 

„Na, Onkel, was hat’ä gegeben, wäh- 
rend ich fort war?“ fraate er ruhia. 

„Was e3 gegeben hat? Gar nichts, 


ı Was follte es denn geben, möchte ich 


wiffen?“ antwortete der alte Mann 
ärgerlich. 

Yangfam den Kopf fchüttelnd, fann 
der Neffe einen Augenblid nad. 

„Du haft an der Ihür des Alten ae: 
horcht, und ich müßte mich fehr irren, 
wenn Du nicht ganz was Befondereg 
gehört hättet, fonft märeft Du nicht fo 
biffig, wenn man eine einfache Frage 
ſtellte, hed Und dann kommſt Du mi 
auch hölliſch aufgeregt vor, das ſeh' ich 
Dir an den Augen an.“ 

Ohne zu antworten, fuhr Mathew 
mit ſeiner Arbeit ſort. 

„Du, Onkel,“ ſprach O'Leary mit 
leiſerer Stimme weiter, „haſt Du wirk— 
lich etwas Gutes gehört? Haſt Du den 
alten Fely unter dem Daumen? 
ich eintrat, kam es mir ſo vor. Am be— 
ſten wäre es, wenn Du mir Alles ſag— 
ieſt. — Du willſt nicht? Na, dann nicht, 
lieber Mann; ich werde es ſchon allein 
herausbringen.“ 

Gerade in dieſem Augenblick öffnete 
ſich die Thür von Mr. Felix' Zimmer 
und Lady Boldon trat in Begleitung 
des Notars heraus. 

„Wollen Sie mir geftatten, Sie nad) 
dem Bahnhofe zu begleiten?“ fragte 
diefer, mährend fie die Schreibitube 
durchſchritten. 

„O nein, ſo viel von Ihrer Zeit darf 
ich nicht in Anſpruch nehmen. Ich habe 
Ihre Freundlichkeit ſo wie ſo ſchon 
mißbraucht,“ antwortete die Dame in 
liebenswürdigem Tone. In Wirklich— 
keit hatie ſie das Gefühl, daß, da ihr 
Beſuch beim Notar doch ein Geheimniß 
ſein ſollte, es beſſer ſei, wenn ſie nichi 
zuſammen auf dem Bahnhofe geſehen 
würden, wo ſie leicht Leuten aus 
Woodhurſt begegnen konnten. 

Felix merkte, daß er nicht gewünſcht 
werde, und wiederholte feine Bitte nicht, 
ſondern begnügte ſich damit, Lady 
Boldon in eine Drofchte zu helfen und 
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fie abfahren zu fehen. Allein in feine 
Geihäftsräume zurüdzufehren, mar 
ihm unmöglid. Statt deflen wanderte 
er im ITemplegarten umher, wo er fich 
mehr als eine Stunde, in tiefe Nach- 
denfen über die Zukunft verfunfen, 
aufhielt. Sein ganzes Leben lang war 
er ein einfamer Mann und fein Dafein 
einförmia, häufig langweilig geweſen. 
Sebt, wo er die Hoffnung, daß ihm ets 
mas Romantifches begegnen fönne, 
längit aufgegeben hatte, öffnete fich ein 
neuer Ausblid vor ihm. Das Teuer 
der Leidenichaft war in feinem Herzen 
engefacht wörden, und heute Jah er 
deutlich, daß er ein Verbrechen beaehen 
mußte, wenn er das Weib, das er liebte, 
giwinnen wollte. Allein diefer Gedanfe 
Ichredte ihm nicht zurüd. Entdedung 
ivar das Kinzige, ma3 er fürchtete, und 
diefer qlaubte er vorbeugen zu können. 
Schließlich war die Gefahr gar nicht fo 
aroß. Seiner Einbildungstraft freien 
Spielraum laffend, grüdelte er über die 
Möglichkeit nach, das Teftament auf 
eine Weife zu verbergen, daß er es ipä- 
ter, falls e3 nothmwendig werden follte, 
angeblich wieder auffinden und fo dag 
Geichehene ungejchehen machen fönnte. 
Richt die Befeitiqgung des Teflaments 
war die größte Schwierigfeit, fondern 
diefe laq, wie ihm fehr wohl bewußt 
mar, darin, Lady Boldon zu beftim- 
men, ihn zum Dante für den ihr er- 
twiefenen Dienft zu heirathen. Sich 
einzubilden, daß fie ihn gern nehmen 
erde, Dazu war er denn doch nicht eitel 
genug, allein er hoffte, dak, wenn er fte 
zu überreden vermöge, feine Frau zu 
werden, er fie auch dahin bringen fün- 
ne, ihm menigfiens in einer gemwilfen 
Weife zu lieben. O ja, fie follte dazu 
fommen, ihn zu lieben, daran war nicht 
zu zweifeln. Und fie würden reich fein; 
fte fonnten nach Italien gehen oder an 
die Riviera und diefe fchmubige, ewig 
im Nebel ftedende Stadt verlaffen. 
ES mar ein jchöner Traum, und fchon 
der Genuß, ihn ich auszu malen, war 
herrlich. 
Yelir verließ den Garten und ging 
na) dem Strand. Dort lehnte er fich 
an die Brüflungemauer und betradh- 
tete den großen Strom, der zu feinen 
Füßen der See zuftrömte. Das uralte 
Gleihniß, das fo auf der Hand liegt, 
fiel ihm ein. Sein Leben alich dem 
zluffe. Von einer untoiderjtehlichen 
Kraft wurde er weiter getrieben. Wo- 
bin? Das Ende mußte nahe fein... 
Der Gedanfe war unerträglich, und der 
alte Notar wandte fich mit einem bit- 
teren Gefühl im Herzen ab. Er ver- 
fuchte, fich die Schönen Iräume zurüd- 


; zurufen, denen er während der lebten 


Stunde nadgehangen hatte, aber fie 
wollten nicht fommen. Der Traum 
mar zerronnen, nud nid;t® war zurüd- 
geblieben, als ein Gefühl der Leere und 
der Verlaffenheit und eine unbeftimmte 
Furcht vor einem nahenden Verhäng- 
tip. . 
(Fortjegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Tüchtige Leiſtungen. 


Der gemiſchte Chor des Unabhängi— 
gen Ordens der Ehre trat vorgeſtern in 
Folz' Halle mit ſeinem erſten Konzert 
vor das Publikum und lieferte damit 
den Beweis, daß er zu den ſtrebſamſten 
und leiſtungsfähigſten kleineren Ver— 
einen der Stadt gerechnet werden darf. 
Die Leiſtungen des Chors haben für 
ſeine Mitglieder ſowohl, wie für 
ihren tüchtigen Dirigenten, Profeſſor 
F. WeSchoeßling, alle Ehre eingelegt. 
Der Damenchor Edelweiß ſowie der 
Harugari Sängerbund wirkten in dem 
Konzert mit, das Frl. Emilie Heiden, 
Herr und Frau Wilhelm Behrens, 
Frau Alma Schweitzer, Frl. Joſephine 
Doerr, Frl. B. Kurz und Frl. 
Minna Bobene, ſowie die Herren 
Louis W. H. Neebe, Albert Bobene, 
Max Kleinert und Arno Lehnert 
durch Solo-Vorträge verſchönten. 
Der gemiſchte Chor des Unabhängigen 
Ordens der Ehre ließ ſich u. A. in 
einem größeren Chorwerk hören, 
„Brautfahrt in Hardanger“, und der 
Vortrag der ſchwierigen Kompoſition 
ſtellte den Sängern wie ihrem Dirigen— 
ten das glänzendſte Zeugniß aus. Den 
effektvollen Schluß des Konzertes bil— 
dete die Aufführung der einaktigen 
Operette „Sängerliebe auf der Alm“, 
wobei die einzelnen Partien in 
den Händen der folgenden Damen und 
Herren lagen: Fr. Helene Bobene, 
Herr Fri Schuld, Fr. Alma 
Schmweiter, Herr Emil W. Galle, Herr 
Henry Bender, Fr. Erna Schmidt, Fr. 
Antonette Apel, Herr Chrift. Brocey, 
Herr W. Maurer. Die eingelegten 
Chorlieder wurden vom feitgebenden 
Verein gefungen. Ein Ballvergnügen 
beichloß den genußreichen Abend. Die 
Vorbereitungen für das Konzert, das 
in jeder Beziehung ein Erfolg zu nen- 
nen tft, murden bon dem nachgenann- 
ten Ausfhuß getroffen: Lous W. 9. 
teebe, Vorjiger; Wm. Maurer, Sefr.; 


ı Helene Bobene, Schagmeijterin; Alma 


' Schweiter, Emma 


Stamm, Georg 
Schmidt, Auqufte Dahl. Die Beamten 


| des gemifchten Chor3 vom lnabhän= 


gigen Orden der Ehre find: Präftdent, 
Emil ®. Galle; Bize-Präfident, 
Louis W. 9H. Neebe; Geftretärin, 
Antonette AUpel, 877 NR. Halfted Str.; 
Schatzmeiſter, Fritz Schultz; Archiva— 
rin, Erna Schmidt; Hilfs-Archivar, 
Gera Schmidt; Stimmführer: 
Sopran, Lifette Neebe; Alt, Joſephine 


| Doerr; Tenor, Geo. Schmidt; Bah, 


Sohn Heiden; Bummel-Major, Geo. 
Schmidt; Bummel =» Schagmeifterin, 
Emma Blum; Dirigent, Prof. F. MW. 
Schößling; PBize - Dirigent, WM. 


Maurer. 
— — — 


Zumſtampf 


mit den häufigſten und gefährlichſten Feinden des 
menſchlichen Körders d. b. mit den Verdauungsttö: 
rungen, welche ihließlih das ganze Spitem in Mit: 
leidenichaft zieben, das Blut berunreinigen und in 
jedem Organe giftige Abfallitoffe anbäufen, gibt es 
nur eine wirkfame Wafie, die den weiteren Vortbeil 
bat, daß fie ungefährlich ift. E3 find Die berühntten 
St. PVernard:fräuterpilen, melde fein Quedſilber 
oder jonit eine wmetalliihe oder äsende Beimiihung 
enthalten, jondern nad dem beiten Nejept nur aus 
den. beilfräftigiten Vflanzenjäiten auf die forgfältig: 
fte Weije zubereitet find 25 Eents. Ule — = ie 
® 


Omega 


Oil 


D, wie doc eine Verrenfung weh thut! Und ed 


find nicht allein die Schmerzen, die man zu bes 


fürchten hat, 


fondern auch ber Verlut an 
E3 aibt Heutzus 
tage die 
renttes Handaelenf, Ellbogen, Hüfte, 
Rüden, Knie oder Knöchel haben und 


nicht zu arbeiten im Stande find und 


Zeit und Lohn. 


viele Leute, ein ver— 


piele Dollars von ihrem Lohn verlies 
Es tft zu bedauern, daß biefe 
nicht 


ren. 


Beute Fich eine Flafhe Omega 


Del kaufen, um fi} jelbft zu furiren! Was 
rum reiben dieje nicht die Verrenfung mit 
dem qrünfarbigen Ziniment ein und gehen 
wieder ihrer Beihäftigung nah? Vielleicht 
verfuchen fie es eine Tages doch einmal mit 
Dmega Del, und dann werben fie ficher er= 
fahren, daß eg ein Liniment in der Welt 


gibt, 
Verrenkungeen, 
und alle anderen 


auf welches man ſich verlaſſen kann, 


Anſchwellungen 
Gebrechen und 


Quetſchungen, 
körperlichen 


Schmerzen zu heilen. Es iſt gut für alles, für was 
ein Liniment gut ſein ſollte. 


Räder feiner Ehre. 


Cha2. Hardy, von No. 2715 Wabafh ı 
pe. jagte geftern Nachmittag demigurs | 
bigen Andrew Glenn eine Kugel in die | 
linfe Wange. Der Mobr, der 30 Jabre | 


alt und Wo. 256 Dit 22. Straße wohn 
baft ift, war in der Wohnung einer 
Frau Davis, welche iiber 
Harcy wohnt, mit Fenitermajchen be> 
ichäftigt, als Frau Hardy Dei 
Davis vorfprach, um eirte Rechnung 31 


nor 
Vii 


folieftiren. Glenn foll nun Frau Hardy | 
die 


infultirt und fie gemaltjem an 
friſcheLuft befördert haben. FrauHardy 
ſetzte ihren Gatten 
der die Treppe hinaufſtürmte, um 
dem Neger blutige Rache zu 


Der Afrikaner aber hatte Lunte ge— 


rohen und fich eingeſchloſſen. Als er 
eine Kugel | 


nicht öffnete, jaate Hardy 
durch die Thür, die lehtere Dirrchichlua 


und Olenu ın die Iinfe Wange drang. | 


Als die Bolizei auf dem Ihatorte ein- 


traf, hatte fih Hardy cus dein Staube | 
gemacht. Glenn’s Verlegung wird als | 


unerheblich bezeichnet. 
PERSONEN 


Kurz; und Neu, 


* Yuf Betreiben der 
Sohnfon von No. 2022 
der er $2100 abaslodt baben 
wurde geftern J. &. Wortdington 


Frau 


lich eine Winfelbörje betreibt. 


* George Haiabt und Wm. Yevett, | 


des Diedfiahls von Schmudjachen im 
Merthe von mehreren Iaufend Dollars 


bon der Firma Otto Young & Co. | 


beichuldiat, wurden aeltern von Richter 
Martin dem Kriminalaericht 
antwortet. 
ten auf ein Vorverhor. 

der Kreuzung 


* Auf an Gentral 


Bart Une. wurde geftern Nachmittag | 


die Leiche eines unbefannten, etwa 28 


jährigen Mannes gefunden, der augen= | 
icheinlich Durch einen Zug der Northe | 


weitern-Bahn überfahren worden mar. 


Yn der Berfon des Verunalüdten fand | 


na 
vun 


th Nichts, ſeine Identifizirung 
ermöglicht hätte. Die Leiche 
nach der County-Morgue geſchafft. 

* Mit Hilfe der Akten im inter— 
nationalen Identifizirungs— 
iſt feſtgeſtellt worden, daß der am letz— 


Williams in Wahrheit ein 
Robert Kennedy iſt, der im Mai des 
Jahres 1898 in Toronto, 
wegen eines Einbruchs nach dem Zucht— 


hauſe in Kingſton geſchickt worden war.“ 


Der Burſche gab, als er von den De— 
tektives Perry und Smith' verhaftet 
werden ſollte, mehrere Schüſſe auf die 
Beamten ab. 

* John Condon, Stiefſohn des rei— 
chen John Gubbins, Präſidenten der 
„Eclipſe Machine Boiler Works Co.“, 
wurde geſtern verhaftet 


gebracht. 
ſchiedene Wirthe, darunter auch John 


Siddelmann, 311 Canal Str. Michgel 
und 15. Str., | 
Peter MeCarthy, Nr. 254 Halfted Str. | 
Fleiſchwaarenhändler Henry 
mit | 
gefälfchten Geldanmeifungen hereinges | 


Dooleyg, Kedzie ne. 


und den 
Kali, Nr. 154 Harrifon Str., 


legt haben. 


Triplet Pile Cure! 


Bin srient Keifmittel für Hämorrhoiden. 


bares 


Für drei Arten Yeiden (äukerliche, biutende, judende) | 


ein beſonderes Präparat. Schachtel mit 12 Suppoſi⸗ 
torien £0 Ets. Zu haben bei allen Apotbelern und bei 


EMIL ZOBEL, Apotdeler, 
506 Wells Str., Ecke Schiller, CHICAGO, ILL. 


2lmz,doiond:, im 
mer ale 


Heill Euch Telill ©: 


ten und unnatürliche Entleerung der Sarn:Crgane. 
Beide Seſchlechter. Volle Anweilungen mit jeder 
Flafhe: Preis 81.0. Berfauft von E.L. Etabl Drug 
Eo. oder nah Empfang des Preiieß per Erpreh ver: 
fandt. Ndrefie: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban Buren Sirake und 5. Avenue, Ghicage, 
Zuinsis. 


French 
Speecific 
beiltıms 


lOmzdidoio* 


Dr. J. KUEHN, 
rüber Affiftenz » Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihledis-Kranf: 
heiten. G&trifturen mit Glektrizität acheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 93-Spyragfiunden: 
W-12, 1-5, 6-1. Sonntags 10—Ih —XWW 


Familie 


Frau 


dason in Kenntniß, 
an ı! 
nesmen. | 


Marie | 
Michigan Ape., | 
ol, ! zY 
ber | Mr 
haftet, der im Rialio-Gebäude angeb- | 


uber= | 
Die Angeklagten berzichtes | Yreun 
I dertumen, 1 
dieſes Thees fühlte er ſich ſchon erleichtert und hat 
ı e8 meiter gebraudt, bis er 


wurde | 


Bureau 


ten jreitag verhaftete angebliche Robt. | Ficht 
gewiſſer 


Canada, | 


| 15 Theelöffel AGAR in Wafler 


und in einer | 
Zelle der Marwell Str.-Station unter= | 
Der junge Mann fol ver: 


tie etwas 

Omega Oel. Falls 
bartnäckig weiger 
angte zu verka 
Omega Chemie 
New Vork, Er ine Y 

t per Poit zujchiden für 5 
Bacr, Money Order oder Briefmar— 
len. 


anderes anſtatt 


Apotheler ſich 


vl 


— — 


Rüsliche Aufflärung 
ν 


enthält da3 gediegene deutiche Wert „Der Ret- 
tungs:Alnfer”, 45. Auflage, 250 Seiten ftar!, mit 
vielen lehrreiden Slufjtrationen, nebjt einer Abe 
bandlırıg über Pfinderivfe Ehen, weldes von Mann 
und Frau gelejen werden follte. Nnentbebrlich 
für junge Leute, die fidy verehelidien wollen, oder 
unglücklich verbeiratber iind. 

An leicht verftändlicher Weile it angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Geſchlechtskranke 
beiten und die böfjen jFolgen von Augendfünder, 
wie Schwäche, Rerrofisät, Impoten), Bolluti« 
osıen, Unfruchtbarkeit, Trübjinn, Ihwades Ge«- 
Sädtnig. (Sneraselofiafeir und Frampfaderbrudy, 
ohne ſchãdlichen Medizinen dauernd beilen fanır, 

Ein treuer Freund und weiſer Rathgeber iſt dieſes 
unübertreffliche deut'che Buch, welches nach Em⸗ 

fang von 25 6t3. Toitmarlen in einfabem Um⸗ 
hlag forgiänt verpadt, frei zugeihidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

19 EAST 8. STREET, 
New York. N. Je 
Rettungs-Euter“ IR aus sw haben bei Ehah, 

Der „Rettungs-Auler“ auch zu Has, 

Ealger, 844 Notth Halſted Str. 


Sparl Schmerzen und Geld. 


Trüher 11 Clinton Blace. 


ezableı „> irgend einem Zahnarıt, Dre 
anıı im Mronen= und Brüdenz 


19 auf gute Nrbeit und Dauerbaftigs 


Die Prüde, die ih in 1896 in 
den Zofton Dental PBarlors eins 
jegen lieg, paßtgut und iit jo gut 
mie neu. Auch lieh ih mir fünf 

ven ohne auch nur die geringiten Schmerzen 
ı verjpüren. — Frau H. 824 Otto Str. 
Id- Füllungen B1 aim. 
rFüllur 


Mor Mrf 
aller \ 


DENTAL PARLORS, 


148 State Str. 
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Caliſorniſcher 
‚Leinkes Kräuter -Thee 
feit ein jebr g 
Briefe, wel e 
ſa 3 Kräuter:Th 
e. Roſeland. IL., 
und viele Mittel 
bis endlich zin 
al Lemle's Kräuterthee 
nah dem Gebraud 


chbne Grfolg u ihm 
Freund zurieth, er ſollte e dl 
und *iehe, etliche Tage 
ganz geiund war. Dies 
eier Ibee it unübertreffs 
Groß und Klein. 
iten, bikiges Weber, 
Maieru, vers 
us dem För: 
b tt 1 eu don weih- 
liger. Krankheiten, regulirt den Igang, brruat 
Magen, Leber, Nieren und dar Ulut bald im richtige 


Ordnung. 

Fragat' in Apotheken nach Lemke's Kräuter⸗Th'ee, 
oder ſchreibt an Dt. H. E. Lemke Medicine Co. 82 
S. Halſted Stri, Fhicago, Al. Preis Zie und 50: 
die Shahtel.— Agenten verlangt. — Probe frei. 

ib. didoſa, It 


ıt Wab 


jes 
lich gegen alle 6 


Stud 


AN Aheumatismus 


"AcaR” F 


Keine andere Arantheit ift dem Jüieren 


Epitem jo gefährlich. Aeu—⸗ 
Kere Mittel find mit genüs 
gend zur gründlichen Heilung. 
Agar, Die berubmteite inner 
liches Medizin bat cine qute 
Wirkung auf das ganze Ep: 
ftent. Aefördert die Verdauung. 
Agar furirt alle Yeber:, Rie: 
re und Ploienfeiden, fomwie 
Atbına, Gripre und Wafier: 
fuht. Agar furirt jeden Fall 
von Rheumatismus, aleihpiel 
&roniichen oder entzündlichen. 
Diele importirte, deutihe Mes 
Dizin ift im allen beiieren Alpes 
tbeten zu faufen. 500,81.00 
und 82.00 p:r Flaice. 


Blaſe 
Ceher 
Serofeln 


Irippe 


ensmmen 


nut @uch mehr ald 100 Flafhen Patent: Mes 


| Dizinen oder LO Doktoren. Kurirt End Telbit. 


14mj,bofedi,im 


DR. J. YOUNG, 

N, 2 Spezial: Arzt» 

für Augen, Ohren:, Naſen⸗ und 
Salöleiden. Behandelt dieſelben erundlich 
und ſchnell bei maßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Sajenkatarrh und Schwer 
börigfeit wurde furitt, wo andere erste 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Unterjwhurg und Rath irei. 167 Dear 
born &tr., Zimmer 604, von 1-4 Nahım., 
Sonntags: 10-12 Vorm. — Rlıgit: 261 
2incoln Aive., S—Il Torm., 6—8 Abends. 


WAILRY.S N. WATRY & CO., 


99 E. RANDOLPH STR., 
Deutidhe Dptiter, 

Brillen und Augengläfer eine Spezialitätl.— 

Kodatd, Gameras u. photsaraph. Material. 


WorLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der iyair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anftait find erfahrene dentiche Spe- 
talijten und betrachten ed al3 eine Ehre. ihre lerbenden _ 
Mitmenichen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich anter GSarautie, 
alle geheimen Krankheiten der Manner. Frasen⸗ 
leiden und Menſtruatione ſtörungen ohne Ope⸗ 
ration, Sauttrautheiten, Folgen von Gelbits 
beile@ung, verlorens MRaunbarkeit ır. 2 
tionen Dom erfter Klaffe Overateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Krebs, Zumoren, Baricocele 
(Hodenfrantheiten) x. Konfultirt und bepor Ybr hei» 
rathet. Wenn nöthig. plaziren wir Batienten in unier 
Pavathoipital. Frauen werden vom fFrauemarze 


Dame) debandelt. Behandlung, inf. Medizinen 


nur Drei Dollars 
Suse Diorgeus u T Ust Röcad:  Gauniagd 10 Sid 
r e udse 
12 Uhr. * WLiog 





Veilchen: 
Ben. 


u 


werth bis zu 
10c, per ee Ic 


W. 
MILWAUKEEAyER Im 


"[lonsto® 


es 
für Damen, 


mit Stahlftangen 


und fanch Griffen— 
ſpezieller 
er. 


Pargain 


| ‚Sıin-6 KHardinen ud Ciſcdechen 


fiir die Oftertage 


morgen zu fabelhaft en Dreifen. 


120 deutihe Tamatt 
veiß u. mit Frl ger > beit 
tt 2.38, Y-l 1. 98 und 


Burymanıen, 


Beſte Velveteen | Re of: 
nur in jhwarz, du ver ib 
Verlmutter-Knöpfe, ſpeziell, 

2 Dutzend für 

Beſte engliſche Rähnadeln, 

per Brief 

Hump Haken und Ocſen, 

2 Dug. für. 

Chineſiſcher Bügelwachs 

Stüd n 

Zaza Haarnadeln, per Schachtel, 

RR anne —— 


Damen: Waiſts. 


Neinwollene Flanell-Waiſts 
Farben, unſere 1.00 und 1.50 rt 
Be een nassen 


— — 


Ertra — 6 
haar, Naturwolle 
ſchwer gerippt 

ben und Madd her 
werth bis zu 
der Vorrath 


men. 


Sch —— für Au 
rſtehend Soh u 


ifaſſt 


JJJJ 


Deutſche 
mit Dongola⸗O 
und — d 
Größen 24 bi 
per Paar 
Größen 1% I 

J per Paar 
Größen 9 bis 13 u, 
Br ans sbuseinenänsanee een « 

Speziell jolauge der ae — 
Eine Partie Schnür- und Congreß-Schu 
Männer, gebrochen Aus wahl und 
unjere 1.50 und 1.55 ıte 
per Paar 

Der Reit unserer Beaver € rs für Damen. 
Alles MWaaren, welche zu 50%, Töc uud 290 

1.00 verfauft wurden, per Paar ER 


Kalbleder 


K.W.K KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 


Bafüte oder Zwifchenderk | 


über 
Bremen, Samburg, 
Antwerpen, Havre, Paris, 8 


Anmeldung füt Eſkurſionen 


entgegen genommen. 
Wechſel, Poſtzahlungen, Fremdes Geld 
ge- und verkauft. 


40,000 M. in Gold an Hand. 
Deutſche Sparbank 
und Vankgeſchäft. 


Agentur der 


Aerican Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


BEE DBollmachten, 


notariell und foniularijch 


BE Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
fhuf ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Euch direkt an 


Rotterdam, 
ondon 


Liſte von ca. 15,000 geſuchten Erben in 
meiner Ofſice. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Ubr. 


KHajüte und Zwiichender. | 


EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
nit Exrpreß: nnd Doppelihrauben:Dampfern. 
Tidet =: Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 S. CGLARK STR,, 


nahe Monroe, 
GBeldiendungen dur; Deutfhe Reihspofi. 
Bar ins Ausland, fremdes Geld ge: und vers 
tauft; Wedhiel, Krreditbriefe, Kabeltransfers, 
— Spezialität — 


BEE GSıhichaiten 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


DE VBollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular— 


und Aechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


N Wedffnet bis Abends 6; Gountags 9—12 — 
3fb 


Goldzier, Rodgers & Froehlich, 


Aduokaten, 


820 Chamber of Commerce, 
"LA SALLE & WASHINGTON STR. 
wu Main 8100. San bo, ja, jon, di, 6m 


geſäum maſt 
zröße 165 


] 
| 


| 
| 


en, Sch! Sr 


tichjets, ı 1. 35 
Rn 1 ———— 


reines Te 


— 


satent ieh! 


) Alle über £ 
Sabre alt, 


Te en ur 


H Paussenius &Ch, 


Gegründet 1864 Durd 


Ronful 3. Clauſſenius. 
Bu” Erbſchaften 
Vollmachten az 


unfere Spezialität. 
n legten 25 Ihren baben wir über 


29,690 Eröfdaflen 


regulirt und eingezogen. — Borjhüffe gewährt. 


Serausgeber der „Vermibte Erben:Lifter, nah amts 
lichen Duellen sufammengeftellt, 


' Werhiel, Boltzahlungen. fremdes Geld, 
General-Agenten des 
Rorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Jiotarials- und Rechtsbütenu. 
Chicago. 
I0—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen v:a 9—12 ie, 
bdimi 


* EXTRA! 

> on » . 

Schiffsfcheine 
von und nad Europa. 

Holt: Uuszahlungen dreimal wöhentlih. Bol: 


machten ausgeitellt und beglaudigt. Einziehung von 
Erbſchaften eine Spezialität. Eiſenbahn-Billete 


nad allen Platzen. 
Totiz! 


Europa während April und Mai. 


Emil Schonlau, 
Nordweh-Eke Madifon und Canal Str. 


Dfien jeden Zag und Eonutags bis 
11 lihr Abends. 6m3. im, Sdja 


—Fimnangzielles. 


Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Srite Gierbeiten- vorguglid Giderbeiten-vorzuglide Auswahl Auswahl 


Geld zu verleihen! u einigen 
Raten. Gename Ausfuuft gerne * didoia,biw 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearöoen Str. 


_ ı Wir haben Gel» zum Verleihen 

on Hand auf Ehicagoer Örunds 
eigentyum biß zu irgend einem 
Vetroge zu den niedrig: 


in#s 
ei ge. jest — — 
BWechſel und Kreditbriete auf @urona. 


Keine Rommihfien. H.0.Stone& 


Darichen auf 206 LaSälie Str. 
Chicago Grundeigenthum Aue alam ao 


alle Diain 339 


Sn affe fernlihen Gelegenheiten empieblen 
wir unjer reichhaltiges Lager importirter 
jowie alle Sorten bieliger Weine, darunter 
den von den beiten Nerzten jo jehr empiohles 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unjer 
Lager die größte Ausmahl feiner Whisfies, 
Sherried, guteBortw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer ꝛc. 
Krohhoff & Neubarth Co.. 

53 & 55 Late Str. Tag, difrjon® 

Tel. Main 997. 2 Thüren öftli don State Sir, 


Der feit einem halben Jahrhunder: 
berühmte echte 


üt der beite Magenbitter. Hergeftell: 
in Rheinberg (Deutichland). 
„Man hüte “ vor Nachahmungen. 


„Abendpoſt“, 


Aus den Memoiren eines 
Sträflings. 


Vor wenigen Jahren verurtheilte 
das Marine-Gericht in Breſt die bei— 
den Brüder Rorique-Degrabe, zwei 
junge Seeleute, zum Tode. Der Präſi— 
dent wandelte jedoch dieſes Urtheil in 
lebenslängliches Zuchthaus um, das die 
(übrigens einer hochachtbaren Familie 
entſtammenden) Brüder in dem Bagno 
der „Isle des Saluts“ verbüßen 
ſollten. 

Nachdem die Gefangenen dort lange 
Jahre in Sträflingsqualen zugebracht 
hatten und einer von ihnen, Leon De— 
grave, daſelbſt durch den Tod erlöſt 


worden war, ſtellte es ſich heraus, daß 


in der That einer der ſchwerſten juri— 
ſtiſchen Irrthümer mit dieſer Verur— 
theilung begangen worden war. 

Eugene Degrave wurde hierauf vor 
einiger Zeit aus dem Bagno entlaſſen. 
Die furchtbaren Erlebniſſe in jenem 
entſetzlichen Staatsgefängniß hat der 
ehemalige Sträfling in einem ſoeben 
erſchienenen Werke, betitelt „Le 
Bagne“, veröffentlicht. 

Das Buch iſt nicht in hochpatheti— 
ſcher oder dichteriſcher Form, ſondern 
einfach, natürlich, aber gerade deshalb 
beredt und ergreiſend geſchrieben. 

Selten geht ein Zeuge aus 
Schreckensſtätte lebendig hervor; iſt es 
aber einmal, wie jetzt, der Fall, ſo muß 
er zum lauten Ankläger der franzöſi— 
ſchen Juſtizbehörde werden, wenn man 
dieſe Schilderungen lieſt, von denen 
wir nur einige hier wiedergeben können. 

Schon auf der Ueberfahrt von Sai— 
gon nach Toulon — bevor die Brüder 
Degrave noch verurtheilt worden wa— 
ren — wurden ſie in einem kaum zwei 
Meter breiten Raum eingeſperrt. Sie 
mußten ſich auf den Fußboden ſetzen, 
und nun wurden ihnen die Beine 
kreuzweiſe mit Ketten an eine den 
Raum diagonal durchlaufende Eiſen— 
ſtange gefeſſelt. Hierauf wurden ihnen 
die Arme auf dem Rücken ebenfalls 
durch eiſerne Feſſeln zuſammenge— 
zwungen, ſodaß Schultern und Gelen— 
ke unbeweglich wurden. Zwanzig Tage 
blieben ſie in dieſer ſchrecklichen Lage. 
Zweimal am Tage goß man ihnen et— 
was Suppe in den Mund, ſteckte ihnen 
ein Stück Fleiſch hinein und legte ihnen 
ein Stück Brot auf die Kniee, das ſie 
mit den Zähnen mühevoll ſich langten. 

Die Handgelenke waren bei der An— 
kunft in Toulon derartig geſchwollen, 
daß die Ketten nur mit großer An— 
ſtrengung aus dem Fleiſche entfernt 
werden konnten. 

Die Henker, die dieſe Qualen den 
jungen Degraves auferlegten, hielten 
dieſe allerdings für Piraten und Mör— 
der. Aber wenn das wahr geweſen 
wäre, — ſo wäre Frankreich nicht der 
Vorwurf eripart, noch die Tortur 
auszuüben. 

Und nun erzählt Eugene Degrave 
bon dem Bagno jelbit, nachdem beide 
Brüder „zu lebenslänglicher Zmang?- 
arbeit begnadigt“ worden waren. 

Danah ift jenes Staatsgefängniß 
einfach eine Hölle, in der entmenfchte, 
vom Alfohol verrohte Aufpaffer höchit 
willfürlich mit den iss Obhut anver- 
trauten Unglüdlichen verfahren. 

Man urtheile nad folgenden von 
Eugene Degrave berichteten Vorgän- 
gen: Eines Tages waren drei Sträf- 
linge von der Snjel entlommen. Der 
Eine von ihnen war ein Yeigling, der 
feine beiden Genofjen denunzirte. ALS 
diefe nun an dem berabredeten Orte 
anlangten, murden jte mit Flinten- 
Ihüffen empfangen. Der Eine ent- 
fommt glüdlich. Der Andere aber, ein 
gewiſſer Auſtruy, fällt ſchwer verwun— 
det hin. Ein Wächter beugt ſich über 
ihn. Er meint, daß er „noch nicht ge— 
nug“ hat, ſchießt ihm, in unmittelbarer 
Nähe, eine Kugel in die Bruſt und 
läßt ihn ſo am Platze. 

Schlimmer noch erging es einem 
gewiſſen Sabatier, der in den Ma— 
roni-Steinbrüchen mitarbeiten ſollte. 
Zu kränklich, um die ihm auferlegte 
ſchwere Arbeit zu vollführen, wurde 
er aus letzterem Grunde von dem thie— 
riſch verrohten Wächter fortwährend 
mit Hieben traktirt und der Nahrung 
beraubt. Eines Tages aber, da Saba— 
tier ſich gänzlich kraftlos fühlte, wurde 
er nackt an einen Baum über einem 
Ameiſenneſt angebunden. Der Biß 
dieſer Thiere wird als ein furchtbarer 
beſchrieben. SeinHenker beſtrich darauf 
den Körper Sabatiers mit einer ſüßen 
Feuchtigkeit, und nun ſcheuchte er die 
Ameiſen auf, um ihn zu martern. So 
blieb der Unglückliche bis zum Abend 
hängen. In der Nacht ſchnitten ihn 
ſeine Kameraden los und brachten ihn 
halb todt und faſt wahnſinnig nach 
dem Lager zurück. 

Ein anderer von den Sträflingen 
wird unter der Anklage der Trägheit 
eines Tages an einen Ort geführt, wo 
man ihm befiehlt, ſein eigenes Grab 
zu graben. Der Arme hält das Wort 
für einen böſen Scherz. In Wahrheit 
aber, und trotz ſeiner flehentlichen 
Bitten, richtet man ihn auf, gibt ein 
Feuer von Revolverkugeln auf ihn 
ab, und ohne zu prüfen, ober über— 
baupt todt ift, ftößt man daS Opfer 
mit dem Fuß in die von ihm jelbit ge- 
arabene Grube hinein. Das Elingt faft 
unglaublich, aber e& ift zu bebenten, 
dat das Buch die Parifer Zenfur paf- 
firt hat und der Verfaffer Jich feiner 
bolen®erantwortung für alle Behaup- 
tungen bei derBeröffentlichung bewußt 
gemejen jein muß. 

„Die meiften der Thatfachen” — .fo 
[ohreibt der einftige Sträfling — „die 
ich bier enthülle, 
minifter befannt geworden. Und mas 
hat er getfan, um ähnliche Greuel- 
thaten zu verhindern oder die Schuldi- 
gen zu beftrafen? Nichts, oder fait 
nichts!“ 

Das ift in der That menig. Die 
franzöfifche Verwaltung follte die Kri- 
tifen nicht unberüdfichtigt laffen, bie 
dem Wert „Le Bagne” geworben find. 
Unter diefen ift die von dem greifen 
Lucien Victor Meunier beionders3 be- 
merkenswerth. Dieſer ſchreibt: „Ach 
habe in meinem Herzen und in meinem 
Stolz als Franzoſe ſchwer gelitten, als 


jener 


ö— — — — —— — —— s —— —— — — 


find dem Kolonial- 


Chicago, Dienftag, Den 26. März 1901. 


men 
ich erfahren, ba folche ſchauderhaflen 
Greuel däglich im Namen der franzö— 
ſiſchen Regierung, durch franzöſiſche 
Beamte begangen werden. Ich ſage, 
daß — zur Ehre Frankreichs — dieſe 
furchtbaren Siandale ein Ende neh— 
men müſſen. Ich verlange, bebend bot 
Zorn und Schrecken, die Beſtrafung der 
Henker!“ 


Der verliebte Napoleon. 


Einige neue hübſche Beiträge zu die— 


ſem Kapitel bringt Frederi Maſſons 
„Josephine ; 


ſoeben erſchienenes Bud ' 
repudiee.” Heiter wirft Ichon Dei blo- 
Be Statalog des Iroufjeaus der lebens- 


luftigen Jofephine. Für alle Hof- und 


Ehrendamen Jämmtlicher Höfe Euro- 


pas würden die Strümpfe reichen, Die | 
fie, ohne fie je anzuziehen, zufammene | 


taufte, die Dußende von Hemden, Die | 
in den Tiefen ihrerSchränte lagen, mit 

ben vielen Safonetts, Muffelin- und | 
Seidenftoffen, die jie bei den Kaufleus | 
ten faufen und in den Winkeln herum- 

liegen ließ. Der fehr jparfame Na apo- 

leon mar über dieje Vergeudung im | 
höchſten Grade aufgebracht. Mehrere 
Jahre hindurch bot dieſes ſchlecht zu⸗ 
ſammenpaſſende Ehepaar für die Pſy— 

chologen ein merkwürdiges Schauſpiel. 

Napoleon wollte ſich ſcheiden laſſen. 
Während ſeines Aufenthaltes in 

Aegypten war ihm hinterbracht wor-⸗ 
den, daß ofephine ihn mit einem Hus | 
jarenoffizier betrog; aleich nach feiner 

Rüdfehr batte er jedoch vor feiner 

Frau wieder fapitulirt. Aber Die ‘Dee | 
der Scheidung, die er damals gefaßt 

hatte, verließ ihn feitdem nicht mehr 

völlig. Sofephine fürchtete fich davor, 

nicht etiva, meil die Kahre engere Bande 

zwifchen ihr und Bonaparte geknüpft | 
hätten, fondern weil fie das Leben in 
ben Schlöfjern und ihre verfchmendes- 
tiihen Gewohnheiten nicht aufgeben 
mollte. Ind Napoleon, deifen Willen 
die jchwierigften Hinderniffe befeitigte, 
fonnte fich ihr gegenüber zu feinem 
energifchen Entjchluffe aufraffen. Jo— 
jephine wußte, mie fie ihn immer mie- 
der an ich feffeln konnte. Das fchildert 
ganz föltlich folgende Szene zmifchen 
den Beiden: Eines Tages begeanet Na- 
poleon Tolleyrand und fündiat ihm 
eine große Neuigfeit an: „Der Ent- 
Ihluß ift gefaßt. Sch laffe mich fchei- 
den!" Zalleyrand heift den Entichluß 
gut, lächelt, grüßt und aeht hinaus. 
Zufällig begegnet er Herrn de Nemufat 
und jagt: „Wiffen Sie f[hon? „Er“ 
läßt fich fcheiden!“ Herr de Remufat, 
der darüber durchaus nicht weiter er= | 
ftaunt ift, geht und erzählt die Sache | 
jeiner Yrau. Und natürlich wird die | 
Ankündigung diefes Greignifjes durch | 
bie eilfertigen Zungen der Damen im | 
Schloſſe ſchnell weiter verbreitet. Un- | 
terdejjen fommt die Stunde desDiners | 
heran. Napoleon jet fih auf feinen | 
Plaß, Yofephine gegenüber. Ein ziem— 
lich peinliches Beifammenfein. Die bei- 
den Ehegatten haben feinen rechten Ap= | 
petit. Dian unterhält fich von aleichail- 
tigen Dingen, „Sofephine, verai nicht, 
Ioilette zu machen! E3 ift heute Abend 
Gercle in den Zuilerien.“ „Gut.“ Und 
Sofephine macht Toilette. Sobald fie 
bereit ijt, läßt fie Napoleon benacdhrich- 
tigen. Aber Napoleon tft franf. Er will 
fein Zimmer nicht verlaffen. Sie fucht 
ihn auf. „Was haben Sie?" „Ich bin 
leidend.... Magenleidend.... Nervenlei- 
dend...“ Er weint. „Komm, fomm in 





meine Nähe, Sofephine!” Aber fie mwei- 
gert fi. Sie meilt ihn zuredt. Gie 
|pielt die „Würdige”. „Sire, beruhigen 
Sie fih! Sie miffen, was Sie vorha= 
ben, machen wir daher ein Ende mit | 
ſolchen „Joſephine, komm zu 
mir.“ „Daran denken Sie? Und der 
„Cercle“, der auf uns wartet?“ „Mag 
er warten!“ „Und unſere Gäſte?“ 
„Man ſchicke ſie nach Hauſe!“ Er läßt 
ſeine Frau nicht fort, und es folgt eine 
Szene mit Thränen und Zärtlichkeiten: 
„Meine arme Kofephine, ich werdeDdich 
nicht verlaſſen können!“ Aber ſchließ— 
lich hat er ſie doch verlaſſen. 


Weibliche Seeleute. 


Unter der „Bemannung“, wenn man 
noch ſo ſagen darf, des ruſſiſchen 
Trampdampfers „Urania“, der vor ei— 
nigen Tagen mit einer Frucht-Ladung 
bon Jamaica in Philadelphia einges | 
troffen it, befinden fich jechs rauen | | 
und Mädchen, die als Köchinnen, Hell- | 
nerinnen und Matrofinnen angejtellt | 
find, wie man wohl fagen muß. Bon | 
Geburt ruſſiſcheBäuerinnen, ſind dieſe 
„weiblichen Mannſchaften“ nach Aus— 
ſage des Kapitäns Sjolund ein großer 
Erfolg. Er fand, daß ſie reinlicher, 
williger und flinker waren, als Män— | 
ner, welche die aleichen Polten fonft be- 
leiden. Auch bei fchlehtem Wetter wa | 
ren jelbit die Matrofinnen ftramm auf | 
ifeen Bolten. In Schifferfreifen wird 
der Vorfall — beſprochen. Nach— 
dem das reinlichere, willigere und flin— 
tere Geſchlecht einmal in die Laufbahn | 
eingetreten ijt, fragt man jich nur, tie 
lange e3 dauern wird, bis eine ber Ma 
trofinnen zum Kapitän apancitrt. 


Teber 
30 Jah re erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
—— — — — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 


Hüftweh, etc. 
und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. Ad. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 


Wie und warum 


ein wahrer und erprobter Volksmann 
ih gegen Carter H. Harriſon erklärt! 


Jeder Chicagoer weiß es ſeit 
wahrer und treuer Freund und nicht etwa bloße ein Schmeichler des Volfes ilt. 
rationen hat feinen energifcheren und überzeugteren Feind als Clarence S. Darrow. 
der Maſſen des Vlkes haben keinen treueren und 
tence ©. Darrom. Der Kampf für die Rechte und Freiheiten der 9 
zung ift fein Lebensprinzip. Er ift das Gegentbeil eines Strebers, der nur für perfönliche 
PBolitif ift für ihn fein Vorwand, um für fich jelbft ein Amt oder jonftige perfönliche Vor: 
Er fämpftin Wahrheit für das öffentliche Wohl und er. fämpft mit Tyeuereifer 


fampft. 
theile zu eraattern. 


gegen bie offenen und gegen die verfappten 
mofrat ‚vom Scheitel bis zu den Sohlen, 
jondern Demofrat aus 


for revenue only, 


Diejer im Grunde feiner Seele unverfälicht echte Wolfamann und 
fentlicher Verfammlung den denkbar eindringlichiten Appell an die Wähler ergehen laffen, daß fie 


egen Carter I. Harrilon und Für Aichler Janecy 


„Weil ich ein Demokrat bin, jtimme id) für Hanech, obwohl 


Jahren, 


Dabei 
und 


Volkes. 
mit Leib 


Feinde des 
Demokrat 


als Mayor ſtimmen ſollen. Er ſagte: 


Hanecy ſelbſt ein Republikaner iſt.“ 


Denn, dies iſt der Sinn ſeiner weiteren Worte, ſoll man für Harriſon ſtimmen, bloß weil er ein De 
mokrat iſt und obzwar er nicht nur die demokratiſche Partei verrathen hat, ſondern durch ſeine ganze 
Amtsführung die demokratiſchen Grundſätze ſchändet und verläugnet? 

Von Hanech, ſo ſagt Darrow meiter, fann Jedermann überzeugt fein, 
auch wirklich ſelbſt der Bürgermeiſter von Chicago ſein wird, weder das Werkzeug von 
Hanech wird nur ſeinem eigenen Kopfe, nur ſeinen eigenen Ueber 


zeugungen folgen. 


Harriſon war und iſt. 
Das ſind Clarence S 


Republikaner Hanech geltend macht. 


von irgend einem anderen Manne. 
Hanech iſt ein fähiger und ein unbeſtritten ehrlicher Mann. 
wollen wir einem ſolchen Kopfe die Verwaltung Chicagos anvertrauen, als einem von unverantwort 
liſchen Leitern eines gewiſſenloſen politiſchen Ringes am Gängelband geführten Strohmann, 


. Darrows Worte, das ſind die Argumente, die ein Parteieifriger, in ſei— 
ner Treue zu den Grundſätzen ſeiner Partei nie ſchwankender Demokrat, wie Darrow für den 
Wer könnte dem Gewicht dieſer Argumente ſich verſchließen? 


Man redet uns mit allen Kräften zu, ſo ſagt Darrow weiter, 


weil er ein Demokrat ſei. 


ſchrittlichen Demokratie verläugnet und preisgegeben hat, wirklich als ein Demokrat 
trauen appelliren? Darf man wirklich den wahren Freunden des öffentlichen Wohls und der großen 
demokratiſchen Partei die Zumuthung ſtellen, noch länger die Regierung der Stadt Chicago in den 
Die erſte Pflicht der wahren und treuen Demokraten iſt im 
den politiſchen Ring zu zerſchmettern, 


Händen eines „Boby“ 


Gegentheile, das ſind immer noch Darrows 
der jetzt zur Schande und zum Schaden der Demokratie die Verwaltung Chicagos in ſeinen Hän— 
Darf Harriſon wirklich noch weiter ſich als 
beantwortet Darrow dieſe ſpeziell für Zehntauſende der Wähler Chicagos ſo wichtige 


den hat. 
Nein, 
Frage. 


nein, 


Aber darf Derjenige, der in Allem und 


Burke zu laſſen? 


eigene Worte, 


Denn in Wirklichkeit hat ſich Harriſon als ein Feind der Arbeiter 


daß der bekannte Advokat Clarence S. Darrow 


auch mehr ergebenen Verfechter und Hüter als Cla 
Maſſen und für wahre 


begeiſterter, tiefinnerſter Ueberzeugung. 


Jedem die Grundſätze der fort— 


Freund der arbeitenden 


ein 
Die Gier der Korpo— 
Die Intereſſen 


Volksregie 


Intereſſen 


Darrow De 
nicht etwa 


iſt Clarence S. 
Seele, Demokrat 


Demokrat hat ſoeben in öf— 


> 
3 


daß er als Mapor 


Lorimer noch 
Tauſend Mal lieber 


wie es 


für Harriſon zu ſtimmen, 


an unſer Ver— 


Maſſen aufſpielen? 


Unionen gezeigt. Er hat 


einzelne ihrer Führer geködert, Hunderte von Leuten, mit denen er dann das ganze Arbeitervotum 
einfangen wollte, hat er auf die ſtädtiſchen Zahlliſten gebracht, in der Hoffnung durch dieſe ſo erkauf— 
ten Anhänger die Stimmen der ganzen Arbeiterſchaft für ſich zu gewinnen, gerade wie man mittelſt 
eines dreſſirten Leithammels die ganze Heerde zur Schlachtbank führt. 
zen Arbeiterſchaft glaubte er nach ſolchen Machinationen und Beſtechungen preisgeben zu dürfen, 
und das hat er auch, wie die Arbeiter nur zu gut wiſſen, wirklich gethan. 


Unſere erſte und oberſte Pflicht als Bürger von Chicago und ſpeziell als 
Darrow ſeine überzeugende und packende Rede, iſt es 


Aber die Intereſſen der gan— 


Demokraten, ſo ſchloß 


‚einen Mann zu unferem Mayor zu erwählen, 


der am beiten befähtat ift, die Gefchäfte unjerer Stadt zu führen; der in Wirklichkeit jelbit der Mayor 
bon Chicago fein, und der als Mayor das Programm ausführen wird, auf melches er jich jebt alsftan- 


didat verpflichtet. 


wahren Demofraten gebietet, it Sanechy! 


Demofrat Darrom feiner Partei; 
und er fchließt mit den Worten: Sit der jegigen dringenditen Pflicht genügt, Harrifon aus dem Umte 

zu entfernen, dann mird auch wieder für einen Repräjentanten Ir wahren Nefferfon Demokratie der 
Plaß frei werden auf dem Stuhle des Bürgermeijters von Chicago. 


Diefen dringenden Rath ertheilt der aufrichtige, erprobte 


= Dieier Kandidat, den zu erwählen die Pilicht der 
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